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Garantierte Wiche Verbreitung 22708 Exemplare.
Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite «.

Das Neueste vom Tage.
Die Mittclmeerreise des Kaisers.

(Korfu, 28. März . Die „Hohenzollern"
mit dem Kaiser ist gestern gegen 6 Uhr nach
herrlicher Fahrt in Korfu eingetroffen. Die
Forts feuerten Salut . Die hohenzollern"
und her Kreuzer „Kolberg" gingen in hem
Hafen vor Anker. Der Kaiser blieb an Bord.

Die Kronpriuzeffi» in Danzig.
' Danzig, 28. März . Die Kronprinzessin
ist gestern morgen aus Berlin hier einge-
trosfen. Sie begab sich im Automobil nach
ihrer Billa.
Ci« neues Wahlgesetz für Sondershausc ».

Sondershauseu. 28. März . Der Landtag
hat in seiner gestrigen Sitzung den Gesetzent¬
wurf betreffend die Abänderung des Land-
tagswahlgesctzes  mit allen gegen eine
Stimme angenommen. Die bisherige öffent¬
liche Wahl wird dadurch beseitigt- An ihre
Stelle tritt die g e h e i m c Wahl-  Die Wahl-
männcr zu den sechs, allgemeinen Wahlen und
ebenso auch die Abgeordneten werden künftig
durch Stimmzettel gewählt. Sechs Abgeord¬
nete werden nach wie vor von dem regieren¬
den Fürsten ernannt und sechs von den Höchst¬
besteuerten gewählt. Das Wahlalter  wird
vom 21. auf das 23. L e b e n s j a h r erhöht.

Einigungsvcrhandlungen
im Schneibcrgeiverbc.

Frankfurt a. M.. 28. März . Gestern vor¬
mittag begannen unter dem unparteiischen
Vorsitzenden Magistratssyndikus Dr . Hil-
ler  die Verhandlungen zwischen dem Ver¬
band der Arbeitgeber und dem Verbände der
Arbeitnehmer für das Schneiderge-
w e r b e. Trotz der Versuche Dr . Hillers,
eine Einigung herbeizuführen , wurde über
keinen stzri t t i g e n Punkt  eine Eini¬
gung  erzielt . Abends 7 Uhr wurden die
Verhandlungen ans heute vormittag 9 Uhr
vertagt.
Wassereinbrnch in die Berliner Untcrgrnnd-

Bahn.
. Berlin , 28. März . Gestern morgen gegen
4 Uhr durchbrach die Spree den Fangdamm,
der zwischen Wall- und Stralauerstraße im
Strom errichtet war, um das Wasser von der
Baustelle der Untergrundbahn abzuhalten . In
wenigen Minuten war der Bauschacht über¬
schwemmt. Durch die Wucht der Wassermen¬
gen wurde das bereits fertig gestellte Kanal-
sttick, das sich an den Kanal am Spittelmarkt
anschließt, unterwaschen, so daß cs einstürzte.
Etwa 89 Arbeiter waren zurzeit der Ueber-
ichwemmung im Bauschacht tätig . Sie konn¬
ten sämtlich gerettet werden. Nach oberfläch¬
licher Schätzung betrügt der Schaden meh¬
rere Millionen Mark.  Durch diesen
Unfall ist die Weiterführung der Untergrund¬
bahn auf Fahre hinaus verzögert.

Der Kamps um Tripolis.
Rom, 28. März . In hiesigen amtlichen

Kreisen versichert man, daß der deutsche
Kaiser  dem König von Italien ein neues
Vermittelungs - Angebot  gemacht
habe, um dem italienisch-türkischen Krieg ein
Ende zu machen.

Die Schätze der „Occania ".
London, 28. März . An der Küste von East-

bourne haben Taucher mit der Bergung der
Gold lad un  g der gesunkenen „Oceania".
die einen Wert von 15 Millionen hatte, be¬
gonnen. Die Taucher drangen in die Kabine
des Kapitäns ein, wo sie den Schlüssel zum
Stahlschrank fanden. Bisher haben sie einen
mit Goldmünzen gefüllten Kasten und zwei
Silberbarren gehoben. Der Zugang zu dem
Kassenschrank ist durch Trümmer gesperrt , die
die Bergungsarbeiten erschweren, doch hofft
man den ganzen Schatz in Sicherheit bringen
ru können.

(Letzte Drahtnachrichten siehe Seite 4J.

Deutscher Reichstag.
36. Sitzung vom 27. März.

Die Bcrlängerun, ' des Handelsver¬
trages mit Bulg - rien  wird in erster
und zweiter Lesung, ac,Z Etatnotgesetz
in zweiter Lesung genehmigt. — Sodannwird beim
Etat der Post- und Tclegraphcnverwaltung
die allgemeine Aussprache fortgesetzt.

Abg. Werner -Gießen (w. Bg.) begrün¬
det seine Interpellation , die Erwägungen be¬
hufs günstigerer Gestaltung der Arbeitsver¬
hältnisse der Arbeiter and Handwerker der
Postverwaltung fordert und eine Denkschrift
über die Ermittelungen wegen Errichtung
einer Pensionskasse für diese verlangt . Der
Redner befürwortet die Einsetzung eines
Reichs ° ArHeiter - Ausschusses  mit
Zuständigkeit für alle Oberpost-Direktionen,
betont das Bedürfnis einer .Aufbefferung der
Schaffner und Assistenten.

Abg. Will (Ztr .) fordert die Aufbesserung
der Löhne der Telegraphnarbeiter und eine
Erhöhung der Entschädigung für die Post¬
agenten.

Mg . Bruhn (Rfp ) tritt für die Besser¬
stellung der mittleren und Unterbeamten ein.

Abg. Wendel (Soz .j : Nicht die Genia¬
lität des Staatssekretärs hat die großen Zif¬
fern der Post geschaffen, cs ist die Folge des
allgemeinen wirtschaftlichen Aufschwunges.
Der Dualismus zwischen der Reichspost und
der bayerischen Post muß jetzt um so mehr be-
seitigt werden, seitdem die Reichstags-Frak¬
tion des Zentrums die hohe Schule für bay¬
erische Ministerpräsidenten geworden ist. Wir
haben sa hier allein 93 Ministeranwärter.
Zum Mindesten sollte man die Briefmar-
kengemeinschaft  haben wie mit Würt¬
temberg. Bon der Treue bis zum Hunger¬
tuch, die jetzt auch das Zentrum proklamiert,
wollen die Unterbeamten nichts wissen. Jetzt
soll ja etwas für die Unterbeamten nach dem
Willen des Reichstages geschehen, darum stim¬
men wir auch für die Postassistenten-Forde-
rungen.

Staatssekretär Krätke  erklärt gegenüber
der Bemerkung des Vorredners , er stehe auch
heute noch auf dem Standpunkte , daß er kei¬
nen Sozialdemokraten in der Reichspostver¬
waltung dulde. sLebhafer Beifall rechts,
Lärm der Soz.) Die Reden der sozialdemo¬
kratischen Herren seien der beste Beweis für
die Richtigkeit seines Standpunktes . Die
Herren behaupten, ihre Partei werbe nicht
um die Postbeamten. Der Staatssekretär
verliest ein Flugblatt , dessen einzelnen Sätze
die Sozialdemokraten durch demonstrative
Beifallsrufe unterstreichen. All Ihr Werben
wirb Ihnen aber nichts nützen. Die Beamte»
wehren stch dagegen daß Sie sich als ihre Ver¬
treter hier aufspielen, wehren sich gegen die
Beleidigung, daß Sie ihnen Eidbruch zu-
muten- Der Staatssekretär stellt sodann fest,
daß die vom Abgeordneten Sachse neulich be¬
hauptete Bespitzelung des Steigerverbandes
durch die Zechen-Direktoren und die daran
geknüpften Beleidigungen gegen die Postbe¬
amten zu einem Strafverfahren geführt haben
und zum eidlichen Nachweis, daß Postbeamte
dabei nicht beteiligt gewesen sinh und die Be¬
schuldigung unrichtig ist. Die Postbeamten
wollen ihre Ehre gewahrt haben. (Lebhafter
Beifall , Lärm bei den Sozialdemokraten . Sie
wissen, daß Sie nicht ihre Freunde sind. (Leb¬
hafter Beifall.)

Abg. Sachse (Soz .): Meinen damaligen
Ausführungen lag ein Irrtum zu Grunde.
Es wurden Polizeibeamte mit Postbeamten
verwechselt.

Abg. Dr . Oertcl (Kons .): Wenn der
Staatssekretär erklärt , daß er im Petricbe
der Äeichspost keinen Sozialdemokraten
dulde, so handelt er nur pflichtgemäß. (Leb¬
hafter Beifall.) Dabei hat er die größte Mehr,
heit des Hauses hinter sich. In der Rede
Wendels lag ein Anreiz zum passiven Wider¬
stand, zum Streik der Postbeamten, das ist
eine Beleidigung der Beamten . (Beifall .)
Den Expretzbotendienst sollte man zum Schutz
der kleinen Provinzpresse beseitigen. Warum
führt man nicht billigere Preß - Tele-
gramme  ein ? Das platte Land ist das
Aschenbrödel- der Post. Großstadt und Vor¬
orte sind bevorzugt. Man gebe dem platten

Lande doch eine zweimalige Briefbestellung
und vor allem billigere Fernsprechmöglichkeit.

Staatssekretär Krätke:  Bezüglich der
Landbestellung ist bereits eine Verfügung an
die Oberpostdirektoren ergangen. Für In¬
land-Telegramme sind die Gebühren ohnehin
sehr niedrig und die große Ausdehnung des
Telephonnetzes, das von den Zeitungen im¬
mermehr benutzt wird , macht eine Ermäßi¬
gung der Telegramme unnötig . Die Post-
agcnten wünschen selbst nicht die Umwand¬
lung der Agenturen in Postanstalten.

Abg. L i st (Ntl .) weist die Angriffe auf den
Abg. Beck entschieden zurück- Redner ver¬
langt Erweiterung des Erholungsurlaubs,
Herabsetzung der täglichen Arbeitszeit , Porto.
Freiheit für Soldatenpakete und billigeren
Nachbarortsverkehr.

Staatssekretär Krätke:  Der billige Nach¬
barortsverkehr ist aus finanziellen Gründen
nicht ohne weiteres zu ermöglichen. Die
Dienstzeit von 69 Stunden wöchentlich ist
nicht zu hoch-

Abg. Hu brich (f. Bp.): Die Beförde¬
rungsverhältnisse der Beamten sind durchweg
schlecht. Man müßte bei der guten Finanz¬
lage die Wünsche der Beamten jetzt erfüllen.

Abg. von Czarlinski (Pole ) : Wir
halten unseren Antrag auf Streichung - er
Ostmarken-Zulage aufrecht.

Abg. von Scheele (Welfe ) bringt Be¬
amtenwünschevor. Ein Antrag des Abg. von
Gamp (Rp.) wünscht, die Finanz -Resolution
der Budgetkommission zu überweisen. Der
Antrag wird abgelehnt. Ueber die Resolu¬
tionen wird morgen abgestimmt.

Donnerstag 10 Uhr : Handelsvertrag mit
Bulgarien , Etat -Notgesetz, namentliche Ab¬
stimmung über die Ostmarken-Zulagen , Post-
etat-Weiterberatung.

Schluß 7i,4 Uhr.

preußischer Landtag.
Wgeordnetnchaxs -Sihiulg vom 27. März.

Zu Beginn der Sitzung wurden zunächst
eine Reihe von Petitionen als erledigt er¬
klärt , ausgenommen eine Pctitton des preu¬
ßischen Landcsvereins für Frauen¬
stimmrecht  in Berlin auf Einführung
des allgemeinen geheimen, gleichen und di¬
rekten Wahlrechts für beide Geschlechter, die
an die Kommission zurückverwiesen wird.
Tann begründete der Abg. Arnim -Use¬
dom (Kons.) seinen Antrag auf Ergänzung
des Etatsgesetzes dahin, daß die bis zur Fer¬
tigstellung des Etats innerhalb der Grenzen
desselben geleisteten Ausgaben nachträglich
genehmigt werden. Dieser Antrag wird an
die Budgetkommission verwiesen und hier¬
auf die Beratung des Kultusetats  beim
Kapitel Kunst und Wiffenschaft fortgesetzt.
Abg- Arntng (Rat .) forderte ein Gesetz
für die ganze Monarchie zum Schutz der
Ausgrabungen . Beim Abschnitt Kunstge¬
werbemuseum regte der Abg. Crüger -Hagen
(Fortschr.) an, daß die Schüler der Kunst¬
schule auch ein Gewerbe erlernen , um später
nicht ins Handwerk ohne Kenntnis hinein¬
zupfuschen. Es wurden dann noch von ver¬
schiedenen Setten diverse Wünsche geäußert
betreffend Bewachung und Unterhaltung
von Denkmälern und Altertümern , Schutz
der Naturdenkmäler ustv. Der Antrag der
Fortschrittler auf Vorlegung eines Gesetz¬
entwurfes zum Schutze der innerhalb der
Monarchie vorhandenen Denkmäler wurde
an die Agrarkommission verwiesen. Es
folgte das Kapitel technisches Unterrichts¬
wesen. In der Spezialdebatte wies der Ab¬
geordnete Wendlandt (Natl .) auf die große
Wichtigkeit des Materialprüfungsamtes in
Dahlem hin. Das Kapitel wird sodann ohne
wesentliche Debatte bewilligt und darauf
Vertagung bis abends 7.30 Uhr beschlossen.

Rundschau.
Die GeschSstsordnungskommiflion

des Reichstages
nahm gestern den Paragr . 32a in folgender
vom Zentrum vorgeschlageuen Forin an:
Werden Interpellationen  in so gro¬

ßer Zahl etngereicht, daß die ordnungsge¬
mäße Erledigung der Geschäfte des Reichs¬
tages verhindert wird, so kann der Reichs¬
tag bis zur Beseitigung des Hindernisses die
Verhandlungen über die Interpellationen
auf einen bestimmten wöchentlichenSitzungs-
tag beschränken.

Das Etatnotgesetz in der Kommission.
Die Budgetkommission des Reichstages

hat dem Etatnotgefetz zugestimmt. Die Er¬
mächtigung zur Leistung von Ausgaben,
wurde jedoch auf das Höchstmaß von drei Mo¬
naten festgesetzt. Die Vertreter des Reichs-1
schatzamts. der Kriegs- und der Marinever -.
waltung gaben die Erklärung ab, daß sie be¬
züglich der vorgesehenen Bauten die Annahme
des Notgesetzes nur als grundsätzliche
Zustimmung,  aber nicht als Zustimmung
zu den Einzelheiten und zu der Höhe der
Kosten auffassen.

Veränderungen im Reichsamt des Innern.
Wie wir hören, sind an die Stelle der tn

das Direktorium der Reichsversicherungsan¬
stalt für Angestellte berufenen Geheimen
Oberregierungsräte Koch und Beckmann der
Senatspräsident im Reichsversicherungsam:.
Geheimer Regierungsrat Professor Dr . Laß
und der Senatspräsident im Rcichsversiche-
rungsamt Geheimer Regierungsrat S i e fart
zu Vortragenden Räten im Reichsamt des
Innern ernannt . Beide Herren übernehmen
Referate in der sozialpolitischen Abteilung.

Reichskartellgesetz.
In der Presse findet sich die Nachricht, daß

ein Rcichskartellgesetz bei der zuständigen Be¬
hörde in Vorbereitung sei, und daß Erwä¬
gungen darüber schweben, ob das zu erricht
tende Reichskartellamt als besondere Abtei¬
lung des Reichsamts des Innern oder als
eigestes Amt, etwa nach dem Borbilde des
Reichsamts für Angestelltenverstcherung, er¬
richtet werden soll. Aufgabe des Kartellanns
sollte es dann sein. Kartelle einer genauen
Beaufsichtigung zu unterwerfen , die Satzun¬
gen zu prüfen und zu den Beratungen der
Kartelleiter einen Abgesandten zu enffenden-
Ferner sollte das Amt befugt sein, gegen un¬
botmäßige Kartelle Maßnahmen zu ergreifen-
Auch die Führung eines Kartellregisters sollte
endlich vorgesehen sein. Wie wir hören, trifft
diese Nachricht inkeinerWeisezu . Es
ist weder ein Reichskartellge-
setz  bei der zuständigen Behörde in Vor¬
bereitung , noch schweben Erwä¬
gungen  darüber . Das Gleiche gilt von der
Errichtung eines Reichskartellamts.

Preußisch-süddeutscher Lotterievertrag.
Der Finanzausschuß  des bayrischen

Abgeordnetenhauses  hat in seiner
gestrigen Sitzung den Staatsvertrag auf
Schaffung einer preußisch-süddeutschen Lot¬
terie abgelehnt.  Sämtliche Fraktionen
bekämpften das Projekt : nur ein kleiner Teil
der Liberalen ttat dafür ein/ Bon mehreren
Seiten wurde die Anregung geäußert, Bayern
solle es mit der Einführung einer eigenen
Staatslotteric versuchen. Der Finanzaus¬
schuß erklärte sich zwar bereit, diesem Gedan¬
ken gegebenenfalls näher zu treten, machte
aber lebhafte Bedenken hinsichtlich des Ge¬
lingens eines solchen Unternehmens geltend.

Zur Neuregelung der Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe.

Der vom Reichsamt des Innern aufgc»
stellte Entwurf zur Regelung der Sonntags¬
ruhe im Handelsgewerbe ist auf Wunsch der
beteiligten Kreise nunmehr sämtlichen Han¬
delskammern zur Kenntnisnahme und Be¬
gutachtung zugegangen. Der Entwurf war
bereits im Bnndesrat eingebracht und un¬
terlag dort der Beratung in den zuständigen
Ausschüssen. Daß in diesem Stadinm der
Entstehung eines Gesetzentwurfes nochmals
die Ansichten der Interessenten eingeholt
werden, ist ungewöhnlich und wohl nur auf
den Wunfch der letzteren zurückzuführen.
Man muß sich erinnern , daß bereits vor
Jahren ein Borentwurf für dieses Gesetz
aufgesttzllt und der öffentlichen Kritik unter¬
breitet war . Alle beteiligten Kreise baben
damals in ausgiebigster Weise ihre Stellung - ,
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«ahme SU den Vorschlägen . der Reichs-
regierung in Form von Beschlüßen uno
Eingaben zur Kenntnis der zuständigen
Stellen gebracht. Daß hierin die wider¬
sprechendsten Wünsche  zum Ausdruck
kamen, liegt in der Natur der Sache und tit
eine Eigenart aller sozialpolitischer Vor¬
lagen. Dieselben scharsen Gegensätze, di? sich
aus den verschiedenen Interessen der Prin¬
zipale und Angestellten ergeben, werden
nun auch diesmal erneut in die Erscheinung
treten . Daß hierdurch die endgültige Gestal¬
tung wesentbich gefördert wird , laut sich
kaum annchmen, zumal in dem^etzt bekannt-
gegebenen Entwurf die istcllung-
nahme der Bundesregierungen
noch nicht  zum Ausdruck kommt. _Da die
Begutachtungen der beteiligten Kreise leden-
salls einige Monate in Anspruch nehmen
und dann von neuem die Beratungen ' nl
Bundesrat beginnen, dürfte der Entwurf
vor nächstem Witter n ' cht  an den
Reichstag gelangen.

Die Zahl der Eisenbahnbetriebsunsällc.
Dem Abgeordnetenhaus ist eine Ucber-

sicht über die Anzahl der in Preußen und
anderen Ländern vorgekommencn Eisen-
bahnbctriebsunfälle . zugegangcm Danach
sind in Preußen  im ganzen auf 1 Million
Zugkilometer im Jahre 1909 4,5, in Oester¬
reich - Ungarn  16,1 Betriebsunfälle vor-
gekommen. Entgleisungen cre' gneten M i tm
Jahre 1900 in Prcuß  e n 0,59. m A m e-
ri ka 2,81: Zusammenstöße wahrend dessel¬
ben Jahres in Preugen  9,39. m -
r {f fl 2 36 Die Tötungen und r-
letzungen  machten auf 1 Million Rei¬
sende in Preußen  0,42 , rn Deutsch¬
land  0,47 , in Frankreich  1,05 , in
Oesterreich - Ungarn  1,96 , tu L « 0 -
land  2,63 und in dcn Bereinigten
Staaten  11,85 aus . Für Frankreich be¬
licht sich die Statistik aus 1908, da eine spa¬
tere noch nicht vorliegt Jedenfalls geht aus
den Zahlen ganz klar hervor, daß die E' ,en-
bahnbetriebsunfälle in Preußen glücklicher¬
weise weit hinter denen anderer Lander zu-
rückbleiben.

Die deutsche Regierung .
über die Lage »n China.

In der Budgetkommifsion des Reichs¬
tages erklärte der Unterstaatssckrctor des
Auswärtigen Amtes, Z i m m e r m a n n, bei
ker Beratung iS Etats für Kiaittschou über
die politischen Umwälzungen in China . Der
Präsident Juanschikal , ci wM ein Man »,
der Vertrauen verdiene. Allerdings habe
auch er sich der Schwierigkeiten bei den rung-
sren Truppenmeutereien der Unruhen » ich.
ganz gemach!en aezetgt. Es fehle an Geld.Neareruna werde der " age .yerr roer
den, falls sie schleunigst Geld erhalte ^ >c
von Juanschikai erstrebte 60 Mlllionen -An-
leihe habe er teilweiic erlangen können. Dw
deutsche Regierung verfolge ,n vollstem Ein¬
vernehmen mit den übrigen Machten das
Prinzip der Nichteinmischung und evcntuea
der Verständigung über gemeinsame Ak¬
tionär . Deutschland werde gegen alle Ver¬
suche, Ehina aiif,zu teilen, eintreten . Das
Reich müsse als Ganzes erhalten und in
wirtschaftlicher Beziehung die Politik der
offenen Tür garantiert werden. Die Un¬
ruhen sind noch teincswegv beendet , Von
vielen Seiten kommen Hirferufe. Deshalb ser
eine Vermehrung der Schutztruppen um 500
Mann tauf 2500 Mann ! dringend notwen¬
dig In Peking und im Aovden haben letzt
bereits stehen: England 102 Offiziere und
2728 Mann , Frankreich 46 Osfiziere und l31>
Mann . Japan 69.Offiziere und 1165 Mann,
R ußland 10 Offizie re und 467̂ Mann ^ anner-

Osr̂ SMifoollsns.

dem in der Nordmandschurei große Trup¬
penmassen, und Nordamerika 33 Ms 'zrere
und 831 Mann . Dazu kommt crnc em.pre-
chende Anzahl von Geschützen und Malch' -
neugewebren. Ferner haben die Schutzmachte
Chinas noch Truppenkontingente in ihren
Gebieten. — Die Erklärung wurde von der
Kommission mit Befriedigung ausgenom¬
men. Die für die Vermehrung der Schütz¬
er Uppen  angefordertcn 650 000 Mark wur¬
den bewilligt. ' Dafür stimmten auch einige
Sozialdemokraten-

Ergebnis der Wahlen in Griechenland.
Die neue griechische Kammer setzt sich aus

181 Deputierten zusammen. Endgültig ge¬
wählt sind 147 Anhänger von Venizelos . 8
Tbeotokisten, 3 Zaimisten, 7 Mavrom ' cha-
listen und 8 Unabhängige. Zaiuiis . der frü¬
here kretische Kommissar, ist—gewählt, Ryai-
lns endgültig gefallen. Venizelos  en
klärte, die überwältigende Mehroclt . die das
Volk ihm gegeben, habe, ermögliche, das
Werk der völligen Hebung des Landes zu
beendigen. - Nach dem endgültigen Ergeb¬
nis der Kammerwahlcn sind 150 Anhänger
Venizelos  und 31 Mitglieder der Op¬
position  gewählt.

Die neue Regierung in Paraguay.
Nach Blättermeldringen aus Asuncion

hat die provisorische Regierung die Auf¬
lösung des Senates  und der K am-
m e r verfügt . E. G o n z a l e s hat proviso¬
risch die Präsidentschaft der Republik über¬
nommen. Er schreibt die Wahl des Prast-
denten. der Senatoren und Deputierten noch
vor dem 1. Juli aus . Das neue Kabinett ist
bereits gebildet-

Die neuen Wehrvsriagen.
Die Veröffentlichung der wesentlichsten

Forderungen der neuen Wehrvorlagen gibt
uns die erfreuliche Gewißheit, daß die lange
erwartete und durchaus notwendige Verstär¬
kung unserer Rüstung zu Lande wie vor allem
zur See trotz aller englischen Muffs ?ur
Durchführung gelangen soll- Die Pretzstim-
meu der uationalcu Parteien , die für eine
einmütige Annahme der Vorlagen plädieren,
lassen erhoffen, daß unfere Volksvertretung
in ihrer Mehrheit ein dem Auslände gegen¬
über würdiges Bild bieten wird.

Was den Ausbau unserer Armee anbe-
trifft . so war längst davon die Rede, daß die
bei dem 1. und 4. Korps vorhandenen dritten
Divisionen zu Korps ausgebaut werden
sollten Dies soll nun geschehen, und zwar
werden im Westen und im Osten ie cm
Korps ,20. und 21.) aufgestellt, deren Ge¬
neralkommandos in Saarbrücken,  also
nabe der französischen Grenze , und tvorau »-
sschtlich) in Allenstein garnisonicren werden.
Die den neuen Korps zu unterstellenden
Truppenteile sind zum großen Teile bereit»
vorhanden. Außer der 39. Division, die zum
14. Korps gehört und in Eolmar ihren « itz
bat seine Brigade steht in Lohr), wurde daun
noch eine Division ailszustellen sein, die leden-
salls aus bei einzelnen Divisionen über¬
schüssigen Brigaden zusammengesetzt werden
wird Das 8. Korps hat eine überzähligettUtÜ . ö . . '■'LZ . * Ll 11«
Jnfantcricbrigade , die 80. m Trier , und das
16. Korps eine solche in « t. Avold, die 86.
Außerdem siebt in Straßburg d,e 8o. Jnfan-
teriebriqadc . die ebenfalls m Betracht kom¬
men könnte, da sie in den Bereich des mit be
sonderex Sorgfalt ausgeftattetcn Straßburger
Korps gehört und in der Festung selbst steht,
so kann man wohl annehmen, daß die Briga¬
den in Trier und St . Avold zu einer neuen
Division herangezogen werden

Für das neue Korps im Osten kämen
die 87. Brigade in Thorn  und d' e 77. «t
Ostrowo in Betracht, um die neue Division
zu bilden. An Infanterie fehlt es also Nicht.
Was die Kavallerie anbetrisft , so ist eine über¬
schüssige Kavallersebrigade beim .17. Korps in
Danzig vorhanden . Ihre Zuteilung zum
neuen Korps im Osten wurde den Bedarf
decken. Ferner ist ein Kavallerieregiment
mehr beim 6. Korps vorhanden , das für dre
neue aufzustellcudc Division .im Westen rn
Betracht käme. Die Aufstellung crnes wei¬
teren Kavallerie -Regiments steht die neue
Vorlage gleichfalls vor.

Wesentlich ins Gewicht lallt die sicu-
o r ga n i s a t i o n für die A r t r l l e r ' e bei
beiden neuen Korps. . Die beiden zu über¬
nehmenden vollzähligen Divisionen erhalten
die noch fehlenden Artillerieregimenter die
laut Quingucnatsgesetz  im Jahre
1914 bezw. 15 gebildet werden sollten, bereits
zum Oktober dieses Jahres . Die am- den
heranzuzieücndcn Brigaden zu bildenden
neuen Divisionen werden jede eine Artillerie-
Brigade erhalten , so daß 4 neue Artillevle-
reglmenter aufgestellt werden. Außerdem
werden pro Korps ein neues Pionier - und
Trainbataillon formiert . Selbstverständlich
ist auch die Formierung der entsprechenden
Divisions - und BBoadestäbe notwendig. ^

Ein ganz wesentlicher Fortschritt , der uN»
mit einem Ruck erheblich vorwärts bring
und die Ueberlegcnheit anderer Armeen auf
diesem Gebiete aushebt, ist die geplante Aus¬
stattung jedes Infanterieregiments mit emer
M a schi n e n g e w c h r ko m p a g n re. Ihre
Zahl steigert sich dadurch von 11- auf At.
Bisher hatte nur jede Jnfanterlebrimde eine
solche Kompagnie, deren Unentbehrlichkeit als
modernes Kampfmittel ,hm Rahmen ernes
Regiments der ostasiatische Krieg slar er
wiesen hat- Eine kleine Enttäuschung bringt
die Vorlage insofern, als die Ergänzung der
2 Bataillone aufweisenden Jnfanterieregr-
menter durch ein drittes nur bei 14 vorge¬
nommen werden soll. 18 Regimenter wurden
dann doch noch 2 Bataillone aufwei,en.
Wahrscheinlich hat man die übrigen For¬
derungen für wichtiger gehalten und voran-

gestE ^ i^ fernCr  dix N eu scha f f un g
non Ofsiziersstc llen  im Frieden für
bei der Mobilisierung vorgesehene Formatio¬
nen. worin Frankreich bereits vorangegangcn
"st owie die Erhöhungen des Etats für eme
Anzahl Feldartillerieabtei lungcn und Ba¬
taillone . Ebenso der Ausbau iinierer Flie¬
ger truppe (Garnisonen an der -u eit
arenze) und der Kraftfahrtruppen .^ Zu ewah-
neu wäre dann noch die Schaffung einer
neuen Armeeinspektion, die vermutlich der
Kommandeur des dritten Korps, General
von Bülow.  erhalten wird . Auf-
stellung eines weiteren Pionierbataillons,
eines sächsischen JnsantericregimenE da eins
zum 15. Korps kommandiert worden ist. und
eine geringe Verstärkung der bayrischen Ka¬
vallerie.

Die neue F l o t t e n v o r l a g e sieht die
dem dritten aktiven Geschwader fehlendcn
drei Linienschiffe vor. und zwar soll das erste
im Jahre 1913. das zweite erst 1916 und das
dritte noch später auf Stapel gelegt werden.
Einen Dreadnought -Charakter wird da» attroe
dritte Geschwader keineswegs besitzen, denn
die zunächst in Betracht kommenden Schiffe
sind eigentlich veraltet . Weitere Farderun-
aen betreffen die Erhöhung des M an li¬
sch aftsbestandes.  die mit der Aktivie¬
rung des dritten Geschwaders zusammen-
hängt. Schließlich will man noch d'e Un¬
terseeboote — gegenwärtig und 12 tm
Dienst — vermebren.

Lokales.
Wiesbaden, 2z. März,

lur kleilcktsuerung
A. Die Metzger-Jnnmm Bier beschloß in ihrer

gestrigen Sitzung abermals eine Erüobung
d c r F l e i i chv r c i se. Diese Antwort aus die
Maßnahme u des Magistrats und von privater
Seite wird für viele sehr überraichend kommen.
Sosfentlich wird der Bogen nicht zu stratt ge¬
spannt. denn äuck für Wicsbadcii wäre ein
„Fleischkrieg" möglich, wie er in Wien und Prag
schon erfolgreich von den Hausfrauen dilrchgenibrt
wurde. Leider enthält das Schlachtkausge'etz
einige bindende Bestimmungen, die euie solche
Stellungnahme in deutschen Städten f«kr cr-
'E ' Nach' 8 2 Ziffer 6 des Preußischen Schlacht-
bansgesetzeS vont 12- März 1808 lG-S .S - 277).
ab geändert durch Gesetz vom 9. Marz 1881 >G.L.
S 273) and vom 29. Mai 1902(G.S .S . 162) kann
durch Gemeindebeschlüß angeordnet morden, da«
diejenigen Personen, welche im Gemelndevezirr
das Schlächtergewerbe oder den Handel mit
frischem Fleisch als stehendes Gewerbe betreiben,
innerhalb des Gemeindebezirkes das Fleisch von
Schlachtvieb. welches sie nicht in devi ottenklichen
Schlachthause. sondern an einer anderen, inner¬
halb eines durch den Geinetzidebeschluß'rstzu-
setzenden Umkreise gelcgencu Lchlackmatt« ge¬
schlachtet haben oder haben schlachten lauen. Nicht
feilbieten dürfen. ,

Bon dieser Maßregel hat die Acehrzabl d. r
preußischen Städte — wenn auch in verschiedenem
Umfaiig—Gebrauch gemacht. Die L-chutzzone be¬
trägt beisvielsweise 100 Kilometer in Duisburg
und Haimover, 60 Kilometer in Hamm, Kiel und
Königsberg, 50 Kilometer in Bonn, - pauda".
Recklinghausen. Trier und Weinen sei», 40 Kilo¬
meter in Bromberg, 25 Kilometer in Osnabritck.
8 Kilometer i» Tborn und 50 Kilometer in
Wiesbaden.

Das Verbot wird jedoch von den Metzgeru
häufig übertreten, ohne daß es gelingt, die L̂chul-
digen zu bestrafen, da der Nachweis der Ueber-
tretilng in den meisten Fällen sehr schwierig is..
Besonders bemerkbar bat sich di«,er Uebelstand-
gemacht, seitdem irisches Fleisch, welches einer
amtlichen Untersuchung durch approbierte Tier-
ärzte unterlegen früt «auch in Gemeinven mit
Schlachtbauszwang. abgesehen von der möglichen
Untersuchung aus die augenblicklicheBeichanenl̂ it
hin, Freizügigkeit genießt. Am meinen ge,ahndet
ist hierdurch die Rentabilität der kleineren
Schlachthöfe, aber auch hngienifche Bedenken stehen
dem entgegen, da meistens ans dem Lande weder
die Schlachtstättcn noch die Transportmittel den
nötigen ges-undhkitsichm Ansordermigtii entmre-
chen, ganz abgesehen davon, daß es Nm banng
um Notschlachtungen handelt.

Diese Uebclstäiide haben nun zu der Erwägung
geführt, eine Aenderung der gesetzlichen Be-
stmlmnngcn in der Richtung anziistrobcn. dah
den Metzger » der Bezug gan »ergc-
sch lach tc 1« r Tiere un te r b u n dcn wird
und -Garantien aeschasieii werden, di« eine Ileber-
tretung des statutarischen Verbots erschweren. Um
di« Stellungnahme weiterer Städte zu dreier
Frage zu ermitteln, ist in diesem Sinne euie Unt-
srag« der Zentralstelle des Deutschen Städtetages
an eine Reihe preußischer Verbandsmitgliederer¬
gangen. Das Ergebnis sei nachsteheiid mitgeteilt:

Unter den 81 Städte», die danach einen frag¬
lichen Gemeindebeschlüß gefaßt haben, haben
35 Uebelstände der genannten Art in größerem
Umfang« beobachtet. In den übrigen Städten (46!
sind dagegen.dergleichen UebeMände wenig oder-
gar nicht bemerkt worden, auch ein Teil dieser
Städte 'hat trotzdem Stellung zu der Frage ge¬
nommen. Für die Aenderun« der gesetzlichen Be-
stimmuiiaen in der durch die Rundfrage ange-
deuteten Richtung sind 26 der erstgenannten und

Humoreske von Adots Thielc-
„Na. da bist du ja, altes Haus " ric.!,,?,^

Viehhändler Ehrenpreis feinem Freunde
und Konkurrenten Knopfmann «», » c
ser in die Gaststube des Dorfwirtshauses
trat „Nun wird Tchnöbbe wohl ,auch bald
kommen, und dann können wir  wieder
einen qemütlichcn Lkat kloppen.

Es dauerte nicht lange, da erichien auch
der Viehhändler Schnöbbe und wurde von
den alten Freunden mit cmvorgehobcnen
Bierqläsern begrüßt. -

Seit Jahren besuchten d' e drc, nun schon
den großen Viehmarkt, der alltahrl ch in
Ratsharrsen abgehalten wurde, und ledes-
mal hatten ste vor und « ach dem Markte
nicht in der Stadt , deren Easthauscr über¬
füllt waren , sondern >m Dorfe Ru .rkclftadl
übernachtet. Stets schliefen sw ln eincm gro¬
ßen Zimmer, ,n dem drei Betten ftanoen.
und am nächsten Morgen standen ttc ^ann
früh  auf und kutschierten mit ihren Waglcin
zur nahen Stadt hinüber, Hler machten sie
ihre Einkäufe auf gemeinschafiliche Kostem
und hinterher einigten ste „ ch dann in srico

^ ^ Au^ âm heutigen Tage verabredeten sie
diese nutzbringende Ringbildung und unter¬
hielten sich dann während de» gemcinschaft-
bichen Mahles über allerlei . „ -

Wie ist's dann mit deinem Prozeß ge¬
worden?" fragte Ehrenpreis den Kollegen
Knovsmann, und da Schnöbbe etnivarf.
„Was denn für ein Prozeß ?", so erzählte
der Gefragte die Sache. „Hm, das war so,
saate er. «Da jagt der Hund von meinem
Nachbar Neumann meine Katze auf den H»
bei meinem Nachbar Klotz- Die Katze reißt
aus in den Stall , und wie der Hund nach¬
kommt. springt sie auf eme Kuh. dne wurde
gerade von der Magd gemolten. Die Ruh
kriegt einen Schreck und stößt die Magd zu
Boden, und die kriegt ein paar Stöße an
den Kopf und an die L-chultcr und muß ins
Krankenhaus - Da lag sie denn cm paar

^Natürlich wollte keiner siie Kurkosten
und das Schmerzensgeld bezahle«, f' el letzt
Ehrenpreis ein. „der eine schob d' e Schulc
auf den Hund, der andere aus die Katze " " d
her dritte ans die Kuh." , „

.-.Jetzt bat aber bas Gericht entschicden-
crgänzte Knovsmann, „icbcr blecht cm ^-r ' t-

tcl, na, und damit haben wir uns denn zu-

frie^en ^ lärt ^ nun - eins auf die
befriedigende Lösung dieser dreieckigen
Sache, und nun fragte Schnöbbe- «DU,
Ehrenpreis , wie ist denn deine Sache mit
der kupierten Katze ausgegangen .̂ .. .

„DaS weißt du noch Nicht? erwiderte
Ehrenpreis . „Frcigesprochen bin ich. ganz
rei ohne Kosten." ,

„Was war denn das?" fragte Knopsmann,
und Ehrenpreis berichtete: „Du weißt doch,
daß ich als Hundekuwerer berühmt Bnu

„Ja , du machst's ja ganz schmerzlos.
„Das will ich meinen." sagte Ehrenpreis

mit berüchtigtem Stolz , „ich schneide-Mndcn
den Schwanz ab und Ziegenbocken und Kar¬
nickeln — was sie mir bringen . Die sagen
alle keinen Ton Labe' , nur wenn sie sich, um¬
gucken, dann merken sie, daß ' hnen h'nten
was fehlt, und daß sie keencn schwänz weh
haben- Da kupiere ich nun nueder ernmal
eine Partie Hunde, und da macht sich doch son
miserabliger Kerl den Spaß und halt mir
mitten unter den Hunden mang eine innge
Katze mit hin . Das geht nun immer six mit
dem Kupieren , und — schwupp— lmt di
Katze keenen Schwanz mehr. Nu wurde ich
's ist ein Skandal - wegen Tieraualerei an
gezeigt, und dabei hat die Katze keinen Mucks
gesagt! Na . die Schöffen sahen dies auch em,
und ich wurde fretgesprochen."

,Jlch habe gehört," fiel Schnöbbe cin, „die
Katze ist nachher berühmt geworden, . lader
wollte die Katze mit dem Hundeschwanz sehen.

.-Ebenso berühmt wie du, Ehrenpreis !'
neckte Knopsmann. doch der seiner Fertigkei
bewußte Kupierer erwiderte ganz ernst. ,«»fa,
berühmt bin ich. mich kennt jeder Hundc-
züchter."

Nach weiteren bedeutungsvollen Gespra¬
chen, an denen sich jedoch der öfter gähnende
Schnöbbe nicht beteiligte, schlug Ehrenpreis
vor, den gewohnten L-tat zu sv' elen. Unter
ausdrucksvollem Gähnen erklärte ledoch
Schnöbbe mit verdrießlicher Miene, er sei
müde und wolle zu Bett gehen. . . ..

Bcrqeblich predigten die beiden anoercii
an ihm herum, er war dickköpfig und begab
sich schließlich in die gemein,ame Schlafstube
hinaus . Die beiden um ihr Bergungen ge¬
foppten unternahmen es nun zuerst, em Kar
tenfpiel zu zweck zu spielen, "ber bald saste
Ehrenpreis : «Das ist ein auatschcs spiel!

Der Schnöbbe mit seiner Faulheit ! Dem soll¬
ten wir eigentlich eins auswischen.

Beide flüsterten und lachten nun eme Weile
zusammen und endlich begaben sie sichm d' e
Schlafzimmer. Hier schlief e- chnobbe dcn.
Schlaf mehrerer Gerechten und schnarchte,
daß die Tür wackelte. ^ . -

Ehrenpreis schlich sich heran , nahm das
Beinkleid des Friedevollen und wandersi
dann im Verein mit Knopfmann zum Dorf-
schncider. Hier ließen sic. ohne eme Erkla-
rnng ihres Tuns zu geben, die Anßennahte
beider Beine um einen FiMer breit ein¬
nähen. Da man damals die Hosen m den
Kreisen der Viehhändler sehr eng trug war
eine Benutzung des Klcidnngsstuckes somit
unmöglich gemacht-

Am nächsten Morgen setzten die beiden
Verschworenen ihr Werk fort , das dre schwarze
Nacht geboren hatte.

Ehrenpreis , der zuerst erwachte, weckte
Knopfmann, beide lachten sich ^ û ' ,, wurben
dann aber sehr ernst, als auch Schnöbbe aus
seinem Schlummer ins Rerch der Wirklichkeit
zuruckkchrte.^ Himmelswillen " rief Ehren¬
preis' als sich Schnöbbe erhob, „wie siehst du

^ ".Ma" wie soll ich denn aussehen?" fragte

'' ' ^Jetzt fiel Knopfmann mit besorgter Miene
ein: „Du bist ja ganz geschwollm.-" „ m }r

Ach Unsinn!" ettmberte Gchnobbe. „Mn
fehlt nichts!" Dabei wollte er die Hosen an
ziehen, sein Gesicht wurde ledoch sehr bedenk
lich. denn er konnte nicht hinein , die Hose war

" ^ !,Da ĥas? du es ja," rief Ehrenpreis . „Sieh
doch nur einmal in den Spregel!lluuiu UV uui .

Das Exemplar dieser Gattung, , da» un
Zimmerung , gehörte, wie « hrenpr « » wutzt .
kühnen Dorf - Wald- und Wiesen,piegeln.
die alle Farben nur ganz matt wiedergeben.

9m Schnöbbe hineinblickte, sab er das
totenblasse Gesicht einer vicrzchntaglgrn
Wasserleiche.

Als nun auch Knopsmann unt 'bedauernder
Miene den Freund beklagte, fühlte sich die,er
in der Tat schwach und uuwohl und folgte
dem guten Rat der beiden, sich wieder m»
Bett zu legen.

Der aemeinschastliche Viehernkäus wurde
dann nochmals besprochen, und^ die beide
Verschworenen verließen das Zimmer mit

dem Versprechen, dafür sorgen zu wolle«, daß
der Kranke nicht gestört werde. Er blieb
denn auch tatsächlich während des ganzen Ta¬
ges im Bett.

Ehrenpreis und Knopsmann, die vor dem
Wirt ihr Lachen mühsam verbargen , fuhren
nun los in die Stadt , und wer die beiden aus
der Landstraße sah. wunderte sich über das
brüllende Gelächter, das sic von Zeit zu Zeit
ausstictzen. ^ -j. .

Als sie am Abend noch getaner Arbeit zu¬
rückgekehrt waren , wußte Ehrenpreis die Hose
geschickt aus dem Zimmer zu prakckziercn.
während Knopsmann dem Kranken von dem
vorteilhaften Vicheinkauf erzählte und ihn
somit etwas tröstete. „Du siehst auch schon
besser aus wie heute früh," fügte er hinzu-

Wü-Hrenddesien ließ Ehrenpreis beim
Dorfschneider die verhängnisvollen Falten
wieder aus der Hose herausbringen und es-
kamotrertc diese dann unauffällig wieder in»
Zimmer hinein . ...

Schnöbbe. der am nächsten Morgen rech-
frisch und munter erwacht war . erhob sich mm
bemerkte, als er in die Hose hineinfuhr , daß
die Geschwollenheit völlig verschwunden war.
Er machte fick, nun allerdings ganz eigenartige
Gedanken: war er denn wirklich krank gewe¬
sen? Nach seiner Erinnerung hatten seine
Beine doch gestern denselben Umfang geyavr

Die beiden andern konnten sich das Lachen
kaum verbeißen. Schnöbbe ahnte etwa» um
sagte, als sich jene ang-ekleidet hatten . „Fy'
habt mir einen Streich gespielt!"

„I wo." erwiderte Ehrenprei », „du warsi
krank: das zeigte sich ja schon daran , dag d"
nicht mit uns Skat spielen wolltest.

«Ach so. deshalb'." »̂ nte Schnöbbe. encaber gaben nichts zu. auch nicht, als ste tmc
Abrechnung geregelt batten.^

Indessen sprach 'sich die Sache doch herum
und hie und da fragte man Schnöbbe n lusti
gem Kreise, ob er denn jetzt miedet ga ->
gesund sei.

Schnöbbe machte gute Miene rum böie
Sviel und antwortete vergnügt : «Letzt»«
habe ich mit den beiden Kerlen Skat ^geiPtesi
und ihnen einen Taler abgenommen-- Dabo'
lachte er herzlich »nd ,o ließ man ihn dann
in Ruhe, das heißt, tur diesmal . Ein an-oer
mal mutzte er denn doch wieder hören , wre
einer geschwollen ist," und jener crwiderle.
Za das ist eine sehr schlimme Krankheit!
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8 der letztgenaiiuten Städtt , insgesamt also 34.
Teilweise geben die Korderungen sogar noch
darüber hinaus . 2u versprechen M 3 Städte
nur Erfolg , wenn das Verbot mindestens auch
auf den Bezug von Hälften und Vierteln (bei
gröberen Tieren ) ausgedehnt würde , andere (9)
Städte halten auch dies« Ausdehnung noch für un¬
zureichend und sehen einen wirklichen Erfolg i n
dem völligen Einfuhrverbot von
Fleisch , das auß er halb des Schlacht-
hofes i n einem  b estim m t e n U m krei se
geschlachtet  i st , was im Gesetz lediglich durch
Aenderung der Worte „geschlachtet haben oder
haben schlachten lassen" in „geschlachtet ist" erreicht
würde . Unter diesen gebt eine Stadt sogar so
weit, daß sie das Einfuhr -Verbot unter allen llm-
ständcn „ohne Rücksicht aus Entfernungen zwischen
Schlacht- und Vcrkanfssiätte " verlangt , was aller¬
dings einer völligen Aufhebung der
Freizügigkeit des Fleisches gleich-
kä m e.

Entschieden gegen ein gesetzliches Verbot des
Bezuges ganzer auswärtig geschlachteter Tiere
erklären sich zwei Großstädte . Ter freie Bezug
durch die Metzger dürfte (wie die eine Großstadt
betont) gesetzlich ebensowenig eingeschränkt werden
können, wie Händel und Verkauf des
aus dem Aus lande eingeführten
frischen Fleisches ihnen ganz oder
te i l we ise verbote  N we  r den ka  n n. Drei
weitere Städte sehen in den vorgeschlagenen Ab¬
änderungen nicht genügend Garantie für ein«
Besserung, sie sind darum auch eher gegen eine
Gesetzesänderung und machen teilweise Vorschläge
in anderer Richtung. Auch Zweifel an der Er¬
reichbarkeit solcher Ausnahmebestimmungen sind
mehrfach geltend gemacht worden.

Weniger radikal sind eine Reibe weiterer Vor¬
schläge, die sich gegen die Hauvtschwierigkeit einer
wirksamen Kontrolle richten. Nach 8 2 Ziff . 2
erstreckt sich die Untersuchungsvslicht nur aus
frisches  Fleisch , das feilgeboten werden soll,
während beispielsweise konserviertes  Fleisch
und frisches Fleisch, das zur Fabrikation von
Wurst, Schinken eingesübrt wird , nicht dem Un¬
tersuchungszwange unterliegt . Eine Stadt schlägt
deshalb eine Abänderung vor derart , daß der
Passus „nicht eher feilgeboten" den Zusatz „oder
verarbeitet werden darf "- erhält , zumal gerade
das zur Wurstfabrikation eingeführte , knochen¬
lose Fleisch der Untersuchung dringend
b e d ü r f t i g s e i. f

Eine Ueihe von Städten beschränkt sich im Ge¬
gensatz zu Vorstehendem darauf , Maßnahmen
vorzuschlagcu. die sich im Rahmen der bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen halten und zumteil
schon praktisch geworden sind. So führt Düssel¬
dorf  das Fehlen der beklagten Witzstände haupt¬
sächlich aus die „außerordentliche Fleischbeschau"
zurück. Dadurch, daß infolge eines Privatver-
trageS der Polizeiverwaltung mit der Eisendabn-
verwaltung dem Polizeitierarzt täglich eine Liste
der im dortigen Stadtbezirk eiügeführten Fleisch¬
waren vorgelegt wird und täglich die einführen¬
den Metzger. Fabriken und Geschäfte auf Grund
dieser Listen sofort kontrolliert werden , bat die
Einfuhr wesentlich nachgelassen. DieG ewerbe¬
treibenden ziehen es vor , in der
Stadt schlachten zu lassen , als stän¬
dig unter polizeilicher Kontrolle
zu stehen.  Eine ähnliche scharf« Ue'berwachung
durch den Polizeitierarzt scheint sich auch in meh¬
reren anderen Städten bewährt zu haben. Gör¬
litz  hat zur Kontrolle «inen besonderen Polizei-
exekutivbeamtcn angcstellt. Dies wird aber wohl
ebenso wie die Beschränkung des Fleischverkehrs
auf bestimmte Straßen und Stunden lB r o m -
der g) nur für kleinere Städte seinen Zweck er¬
füllen. Empfehlenswert scheint eine Maßregel
von Essen  zu sein, wo nach Gemeindebeschluß
mit dem eingeführten Fleische eine Bescheinigung
über die früher erfolgte Untersuchung vorzulegen
ist, welche den Namen der Person tragen muß, die
das Tier geschlachtet hat, resp. bat schlachten lassen.

Eine gute Handhabe ist ferner den Städten
in ihren Kllblhausanlagen gegeben, indem sie ent-
nie'der auswärtiges Fleisch zur Aufbewahrung
und Unterbringung in diesen Anlagen überhaupt
nicht zulaffeu (Guben. Lüdenscheid, empfohlen auch
von Berlin , Bielefeld und Düsseldorf), oder doch
die Zulassung durch eine Hänge- oder Kühlgebühr,
die ungefähr der'ausgesallenen Schlachtaebllür ent¬
sprechen könnte, bedeutend erschweren (Hörde,
Wcißenfcls).

Es steht also auch ohne Abänderung der gesetz¬
licheil Bestimmungen den Städten manches brauch¬
bare Mittel zur Verfügung , um dem beklagten
llcbelstande gu steuern, abgesehen davon, daß die
gegenwärtig« Zeit der Fleischteuerung wenig ge¬
eignet sein dürste, weitere Kreise für eine der¬
artige Abänderung des Schlachthofgesetzes zu
interessieren.

* .
SfafiNirches aus dem 3ahre 1832.

Wenn in heutigen Zeiten die Großstadtbevölke-
ruug dem Zevpelinluftkreuzer zujubelt , oder
wenn man vom Hauptbahnhose bcauem in den
D-Wagen einsteigt, der in wenigen Stunden nach
irgend einem Zentrum des Verkehrs außerhalb
des dieiches Grenzen bringt , nachdem zuvor durch
telephonischen Anruf — ein Telegramm tuts
auch — ein allen Wünschen entsprechendes Logis
bestellt ist — da kann man sich wirklich nicht mehr
ausmalen , wie primitiv und gemütlich bescheiden
es in der herzoglich Nassauischen Residenz und
Bäderstadt Wiesbaden vor 80 Fahren aussah.
Damals , als der fürstlich Thurn und Taxis 'sch«
Postwagen vor dem Gasthof »um Adler hielt , der
Turmwächier des Morgens und Abends sein
schmetterndes Signal vom Uhrturm blies und ein
bochweifcr Gemeinderat in den gewölbartigen
Räumen des alten Rathauses gegenüber deni
schildbaltendcn goldenen Marktbrunnen -Löwen
tagte. - Aus etlichen zahlenmäßigen Angaben
jener fernen Tage kann man sich eine ungefähre
Vorstellung von dem Umfange und der Größe des
Kurstädtleins machen, und -das -interessiert -beute
gewiß.

Ein!e neue N » m in e r-i erung der Ge¬
bäude  und Einteilung in Stadtteile fand im
Jahre 1832 statt. Die Nummern liefen nicht nach
Straßen sondern waren , -für jeden der beiden
Stadtteile fortlaufend . ' -Stadtteil A zählte 8
Stadtviertel und 323 Gebäude, Stadtteil B eben¬
falls 6 Stadtviertel und 424 Gebäude. Die ein¬
zelnen Viertel , wobei die Namen der sie reprä¬
sentierenden Stadt Vorsteher angegeben werden,
gliederten sich folgendermaßen : Erster Stadtteil,
1. V' srtel . Stadtvorsteber E. Enders.  Nr . 1
bis Nr . 58 Mittlere Wilbe-lmstraße, Burgstraße,
Markt , inklusive Manergafsc 58 Wohngebäude,

152 Familien 737 Seelen . — 2. Viertel , Staüt-
vorsteüer A. Schirmer.  Nr . 5g bis Nr . 111
Märktstraße , Ellenbogengasse und Neugasse 52
Wohngebäude, 128 Familien , 830 Seelen . —
3. Viertel , Stadtvovsteber E. Esaias.  Nr . 112
bis Nr . 167 Kirchgafse, SHulgasse , unterer Teil
des Mchelsberg bis zum Ubrturm (dieser wurde
bekanntlich 1873 abgerissen) 55 Wohngebäude,
113 Familien , 631 Seelen . — 4. Viertel , Stadt-
oorstcher C. Wolf.  Nr . 168 bis Nr . 211 Hoch-
stättc, oberer Teil des Michelsberg bis zur
Schwalbacheritraße, der ersten, zweiten nnd drit¬
ten Mühte, Wellritzmühle, Walkmühle, Adamsial,
der Düringer 'sche Garten (an der Platterstraße)
nnd der Jakob Scheuer'sche Garten 52 Wobngc-
bäude, 102 Familien , 500 Seelen . — 5. Viertel.
Stadtvorsteher A. R u d o l p b. Nr . 212 bis
Nr . 271 große und kleine Schwalbacherstraße,
Friedrichstraßc , Infanterie -Kasern « 59 Wohnge¬
bäude, 184 Familien , 922 Seelen . — 6. Viertel,
Stadtvorstcher Philipp Berghof . Nr . 272 bis Nr.
323 untere Wilhelmstraßc . Luisciistraße, Rhein¬
straße, die Winkische Zieselhütte (ans dem soge¬
nannten „Warmen Damm "). Pletzmühle, Neu-
mühle, Kupfermühle, 56 Wohngebäude, 100 Fa¬
milien , 622 Seelen . Von diesen Bezirken, die
man möglichst gleichmäßig abzugrenzen versucht
batte, wies der fünft die Anzahl Wohn-gebäude
(59), -die größte Familien (184) und auch Seelen¬
zahl (932) auf , während die kleinste Seelenzahl
sich auf den vierten Bezirk, den Westen, verteilte.

Der zweite Stadtteil umfaßte den Norden,
also das gesegnete Kochbrunnen-O-uellengebiet und
Kurviertel , ehedem das Sauerland geheißen. Die
Seelemahl war hier durchweg «ine höhere, wo¬
bei in Betracht kommt, daß noch ein Teil der Alt¬
stadt miteinbegriffen war . 1. Viertel , Stadtvor¬
steher C. Scholz.  Nr . 4 beim vormals Berm-
bach'fchen Haufe anfangend bis Nr . 68 obere Wil-
belmstraße, untere Webergass«, Spiegelgasse,
Häfncr - und Müblgasse, nebst dem Kursaal,
Diethenmühle und das Kalb 'sche Palais (beute
Kavalierhaus neben dem Kgl. Schluß) 71 Wohn¬
gebäude, 193 Familien . 817 Seelen . — 2. Viertel,
Stadtvorsteher M. Filius.  Nr . 69 bis 143
Metzgergasse, Goldgassc und vorderer Teil der
Langgasse, 74 Wohngebäude, 173 Familien , 793
Seelen . — 3. Viertel , Stadtvorsteher M. C h r i st-
mann.  Nr . 144 bis Nr . 213 Hintere Langgasse.
Webergasse, Kranzplatz bis zum Kochbrunnen 69
Wohngebäude, 169 Familien , 807 Seelen . —
4. Viertel , Stadt Vorsteher L. Riedel.  Nr . 214
bis Nr . 273 Taunusstraße , nördliche Seite der
Nerostraßc, I sicher'scher Garten , die Häuser am
Geisbergweg und Geisbera 61 Wohngebäude.
177 Familien , 825 Seelen . — 5. Viertel , Stadt-
vorstebcr C. Bauer.  Nr . 274 bis Nr . 342 welt¬
liche Seite der Nerostraße , Saalgasse , obere
Webergasse bis »um Endpunkt der Altstadt 69
Wohngebäude, 203 Familien . 865 Seelen . — 6.
Viertel , Stadtvorsteher G. D a m b m a n n. Nr.
348 bis Nr . 424 .Stcingasse, neue obere Weber¬
gasse und Röderstraße , 80 Wohngebäude. 214 Fa¬
milien, 866 Seelen . Di« Totalsnmme für Wies¬
baden betrug, das ' Militär und dessen verheirate¬
ten Familien ausgenommen 756 Wohngebäude.
1899 Familien und 8824 Seelen.
. Für das benachbarte, zur Stadtgemarkung ge¬

hörige Klarenthal  liegen ebenfalls Zahlen
vor, und zwar zählte diese Ansiedlung 16 Wohn¬
gebäude, 24 Familien und 129 Seelen . Ein
Blick auf das Bezirks- und Straßeii -verzeichnis
läßt die damals noch fehlenden Straßenzüge und
somit den Bestand des Weichbildes im letzten
Jahrzehnt der Regierung Herzog Wilhelms von
Nassau unschwer erkennen. Ein« weitere , rege
Bautätigkeit und Bevölkerungszunahme setzte be¬
kanntlich unter Herzog Adolph (1839—18©6) ein.

* * *
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden ist der

Wiesbadener General - Anzeiger.
Die gestern vom „Wiesbadener Tagblatt"
verbreitete Nachricht folgenden Wortlautes:
.-Amtsblatt der Stadt Wiesbaden soll nach
einer innerhalb des Magistrats bestehenden
Absicht im gegebenen Fall das „Wiesbadener
Badeblatt " werden , welches -bekanntlich seiner
Zeit aus den Händen der Erben des Kurdirek¬
tors Hey'l in den Besitz der Stadt überge-
gangen ist. Die Administration des „Bade¬
blattes " soll alsdann dem am 1. April zu er¬
öffnenden Berkchrsbnrcau angegliedert wer¬
den," — entspricht nicht den Tat¬
sachen ! Der Magistrat  hat den lang¬
fristigen Vertrag mit dem Verlage des
Wiesbadener General - Anzeigers
betreffend das „Amtsblatt der Stadt Wies¬
baden " nicht gekündigt.

Hoher Besuch. Zum Kuroebrauch trafen
neuerdings hier ein : Prinzessin A. L. z u
Hohenlohe - Jngelsingen - Koschentin
(Ewser Straße 12) — Oberstleutnant z. D. F r b r.
v. d. Horst - Halle  a . d. S . (Kölnischer Hof).

Gerichtspersonalie . Aktuar Karl Röt-
Herdt  beim Amtsgericht Katzenelnbogen ist
vom 1. April d. Js . ab als Diätar beim Land¬
gericht Wiesbaden - angestellt.

Wiesbaden als Kongreß-Stadt . Am 23. und
24. März d. I . tagte hier der Verein deut¬
scher Zahnärzte  für die Provinz Hessen-
Nassau unter Leitung des 2. Vorsitzenden Herrn
Zahnarzt Funcke - Wiesbaden.  ES batten
sich über 40 Herren und eine Dame von hier , aus
Cassel, Frankfurt , Marburg , Fulda . Hersfeld,
Homburg u. a . eingefunden. Nach Besichtigung
des neuen Emanatoriums am Kochbrunnen und
einer Mitgliedersitzung über interne Angelegen¬
heiten wurde die wissenschaftlich« Sitzung eröfsnet.
Sie bot in 9 Vorträgen sehr viel des Neuen und
Wissenswerten. Professor Dr . Fisch er - Mar¬
burg eröffnet« den Anwesenden neue Gesichts¬
punkte für eine erfolgreiche Wurzelbehandlung,
dasselbe Thema behandelte auch Herr Anton
Witzel - Wiesbaden. Herr Prioatdozent Dr.
Schoenebeck -Leipzig sprach über chemifch-
plwsskalische Untersuchungen an Gips . Herr Pri-
vatdozent Dr . R eich - Marburg zeigte nach sei¬
nem sehr eingehenden Vortrag über Carcinome
an einem speziellen Fall von Unterkiefer -Earci-
nom die unbedingt« Notwendigkeit der Füllung
oder Entfernung aller defekten Zähne und Wur¬
zeln mit scharfen Kanien zur Verhütung solcher
Fälle . Herr Prof . S . Witzel - Bonn  demon-
strierte einige schwierige Brückenarbeiten . Herr
Dr . C h r i st- Wiesbaden stellte nach feinen Vor¬

28.
trägen über angeborenes Fehlen fast aller Zähne
und einen Fall von mehrfachen Oberkieserfrak-
tnren den Anwesenden beide Fälle in Person vor.
Herr Dr . Ca s va r i - Wiesbaden berichtete über
den Wert des Zahnstochers nach einer: Rundfrage
an 200 Kollegen, aus der hervorging , daß der
Zahnstocher, wenn auch vielfach als unästhetisch
angesehen, doch seine großen Vorteile hat . Voll be¬
friedigt über die interessanten Vorträge , verließen
nach -einem Besuch -des Kurhauses am Sonntag
nachmittag die auswärtigen Herren die schöne Bä-
devstadt Wiesbaden.

Von der Treppe gestürzt. Die Sanitätswache
wurde gestern abend gegen 104-s Uhr nach dem
Hause Jahisstraße 16 gerufen, wo der 7 Jahre
alte Ernst Müller  sich durch einen Sturz von
der Treppe Kopf- und innere Verletzungen zu-
gezogen batte. Das Kinde wurde nach dem städti¬
schen Krankenhaus verbracht.

Zum Selbstmord in der Stcingassc . Die
Witwe des Kaufmanns , die dieser Tage an
den Folgen einer Vergiftung starb , hatte be¬
reits kurz nach dem Ableben ihres Mannes
Selbstmordgedanken geäußert . Ihr Vater kam
damals hierher und nahm sie mit nach der
Heimat nach Flensburg , aber schon vor
einigen Wochen kam die Frau wieder hierher
nnd mietete sich in der Steingasse ein . Da
sie sehr nervös war und an Schlaflosigkeit
litt , pflegte sie häufig Veronal einznnehmen-
Kürzlich versank sie in einen mehrtägigen
Schlaf , aus dem sie nicht mehr erwachte . Man
weiß nicht genau , ob sie fahrläsiig -er oder ab¬
sichtlicher Weise eine zu große Menge Vero¬
nal genommen hat . ist aber geneigt , Selbst¬
mord nnzunehmen.

Blütezeit . Der Frühlingssonnenschein , wie er
besonders gestern so warm über Feld und Flur
flutete, bat Tausende von Blüten hervorgezaubert.
Die Blüte der Aprikosenbäume hat allgemein be¬
gonnen: Schwarzdorn, Weißdorn und Rotdorn
stehen ebenfalls im Blütenilor.

Rücksichtslose Wagenlenkcr. Gestern mittag
gegen Aß  Uhr kam es in der Wellritzstraße zu
einer aufregenden Szene durch das scharfe Fah¬
ren eines Fuhrwerkes . Um die angegebene Zeit
fuhr ein Fuhrknecht der Firma Hofmann in über¬
mäßig schnellem Tempo über die Straßenkreuzung
der Wellritz- und Hellmundstraße, als gerade ein
Auto die Straßenkreuzung ebenfalls passierte. Nur
der Umsicht des Autoleukcrs isi es zu banken, daß
ein Zusammenstoß vermieden wurde . Die Zu¬
schauer waren über den Fuhrknecht, der absolut
noch vor dem Auto die Straße kreuzen wollte,
sehr aufgebracht. Es wäre wirklich nötig , daß
ebenso wie die Autolenker auch Fuhrknecht« eine
Prüfung im Lenken der Wagen bestehen müßten,
denn die Rücksichtslosigkeit derselben gegen
Publikum. Kraftwagen und Fuhrwerke ist eine
stehende Erscheinung.

Aus dem Bezirksausschuß. Der Tapezierer
Karl Eickemeier  von Hier war bei den letz¬
ten Stadtverordnetenwahlen n-icht in die Wähler¬
liste eingetragen . -Er hat bei der St -adtverorö-
netenver-sammlung Beschwerde-dagegen geführt , ist
jedoch abgewiesen worden und klagte nun mit
dem Antrag , seinen Eintrag nachträglich zu be¬
wirken. E. hat ein -möbliertes Zimmer -inne . Nach
dem ß 5 des Wahlgesetzes ist wahlberechtigt jeder
selbständige Bürger und als selbständig ist -a-nzu-
sehen u. a. der Chambregarnift , d. h. wer nicht
eine Schlafstelle, fondern ein möbliertes Zimmer
bej Dritten bat. Dem Klageantrag wurde daher
ftattgegeben,  und unter Aufhebung des ent¬
gegengesetzten Stadtverordneten - Versammlungs-
besch-luffes der Eintrag von E. in der Wählerliste
angeordnet. — Der Buchdruckerei besitzer Rudolf
B e cht o l d strengte als Eigentümer des Anwesens
Luisenftraße 33 gegen seine Heranziehung mit
431 Jl  zu den Kanalanschlußkoften Klage im Ver-
waltungsstreitversahren gegen den ablehnenden
Vorbescheid an , wurde zunächst vom Bezirksaus¬
schuß abgewiesen, die Revisionsinstanz kassierte
aber das Urteil wieder und wies die Sache zur
wie-derholten Verhandlung an den Vorderrichter
zurück. B. behauptet, es sei früher schon ein
Kostenb-eitrag für den Kanalanschluß -geleistet wor¬
den. Nach -dem Urteil des Oberverwalttmgs-
gerichts bat B. die Gebühr nicht zu entrichten , so¬
fern er schon unter der Herrschaft eines früheren
Statuts pflichtig geworden ist, oder sofern ein
Kostenbeitrag für den Kanal schon früher bezahlt
morden wäre . Das ist nach einer ftattgebabten
Beweisaufnahme nicht der Fall . Die Klage wurde
daher wiederholt a b g e w i e s e n. — Die Witwe
Elisabeth I a u m a n n bat am 29. März v. I.
das Anwesen Parkstraße 44 und 46, die Kuranstalt
Dietenmüble, zum Preise von 860 000 .M  verkauft.
Das Inventar war in dem abgeschlossenen Kauf¬
vertrag mit 160 000 JL -bewertet , der Magistrat
forderte deshalb eine WertruwaHMeuer von
11044.40 Ji  an . Frau Jaumaim aber behauptet,
der Wert im Jahre 1902 -habe sich auf weniger
als 700 000 M belaufen . Es wurden drei Archi¬
tekten als Sachverständige vernommen und die
Folge war die Hcr-absetzu-ng der Anforderung auf
4976.05 JL,  entsprechend der Wertangabe -der Ver¬
käuferin. Nunmehr aber behauptet diese weiter,
in -den Verkaufspreis sei einbegriffen der Wert
des -Geschäftes-mit 180 000 Jl.  Ziehe man diesen
Betrag ab. dann verbleibe ein Wertzuwachs , der
überhailpt ni-cht mehr besteuerbar sei, es wird da¬
her auf vollständige Freistellung von- der Wert-
zu-wachssiener geklagt. Das Urteil des Bezirks¬
ausschusses wird den Parteien schriftlich zugestellt.

Heimgang einer alten Wiesbadeueri « . Im
Alter von fast 83 Jahren ist am Montag abend
nach kurzem Kranksein die Witwe Elise A l -
m e n r ä ö e r , die Gattin des vor fast 2 Jahr¬
zehnten hier verstorbenen Mitgrünbers des
Männerturn -Vereins A u g u st Almen-
räder  verschieden . Die älteren Wiesbadener
Bürger werden sich erinnern , daß das Tur¬
nen in den 40er und 50er Jahren gewisser¬
maßen als staatsgefährlich galt und die Män¬
ner , die sich damals nach dem Vorbild Jahns
der Turnsache annahmen , waren keineswegs
überall wohlgeliiten . Die Gattin Almen-
räders , eine geborene Wink , hatte den gleichen
Eifer für die Turnsache , wie ihr Mann und
bis in ihr hohes Alter hinein verfolgte sie
alle Ereignisse auf turnerischem Gebiete mit
großem Interesse . Sehr interessant konnte sie
aus dem alten Wiesbaden erzählen , ihr gutes
Gedächtnis und die geistige nnd körperliche
Rüstigkeit machten es ihr möglich , die Ereig¬
nisse aus der „tollen Zeit"  aus eigenem
Erlebten zu schildern. Im Bowlinggreen und
im Kochbrunnen , wo so viele alte Wiesbade¬
ner sich mit Vorliebe aufhalten , besaß sic
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einen ganz besonderen Freundeskreis , der der
alten Dame , die über einen guten Humor
verfügte , gerne zuhörte . Nun ist sie ihrer
kürzlich verstorbenen älteren Schwester , Frau
Matthes , sehr schnell in den Tod gefolgt-

Der Verein der Kauflcutc und Industriellen
hielt gestern abend im „Frankfurter Hof" unter
Vorsitz des Bankiers G. Pfeiffer  sein « dies¬
jährig « Generalversammlung ab. Vor Eintritt
in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende des
Hinscheidcns des seit der Gründung des Vereins
diesem angehören-den Herrn Moritz Gold¬
schmidt.  der stets reges Interesse für den Ver¬
ein gezeigt. Der Bericht über die Gefchäs-tssüb-
rung des Vorstandes, sowie die Rechnnngsablage
des Schatzme-ssters fand Genehmigung. Ebenf-o er¬
folgte nach -dem Bericht der Rechnu-ngsvrüser die
Entlastung des Vorstandes. Hieran knüpfte sich
eine Vorbesprechungüber das Vorgehen gegen die
Beamten - Konsümvereine.  Auch hier
in Wiesbaden  habe sich, obwohl er nicht not¬
wendig, ein Beamten-Konsumverein mit 600 Mit¬
gliedern gebildet. Di« Aufgabe des Vereins sei
es, mit allen Ätttteln gegen dies« Konsnmvereine
vorzugehen. Betreffend Einführung vollständiger
Sonntagsruhe in Wiesbaden  wurde
mitgeteilt , daß der Verein an den Magistrat das
Ersuchen gerichtet, nichtdie völlige Sonn¬
tagsruhe einzusübren,  sondern di« Ver¬
kaufszeit auf VA  Stunden , etwa von )412 bis
1 Uhr, festzusetzen. Die Arbeitszeit müßte jedoch
im Interesse der Handlungsgehilfen unteilbar
sein. Ueber die Stellenvermittlung für Hanü-
lunssgebilf >en im Anschluß an den Arbeitsnach¬
weis im Rathaus berichtete Hofbu-chhändler
Staadt , daß der Verein die Anfrage des Magi¬
strats betreffend Errichtung einer solchen Stellen-
vermi-ttlung in bejahendenl Sinne beantwortet
habe und gleichzeitig damit den Antrag ver-kittivft.
mit der Stellenvermittlung eine Arbeitsstube
und -eine Unter st ütznngskalse  einzurichten.
Ein Antrag des Apothekers Joost , in der Stadt
Annabniestellen für Expreßgüter (Eisenbahn-
pakete) einzurichten. wie solche bereits in mehreren
Städten mit Erfolg eingeführt , hat den Vorstand
veranlaßt , ein demgemäßes Ersuchen an die Ver-
kebrsinspektion »u richten, aus das bis jetzt jedoch
noch kein>e Antwort eingetrossen. Die Ergän-
zungsTvohl des Vorstandes ergab die Wiederwahl
der satzungsgemäß ausscheidenden Vorstands¬
mitglieder : W. Erkel , E. Moeckel . H. Buch,
A. Herz , A. Jacobs  und Ernst Jung.  Für
den verstorbenen Herrn Goldschmidt wurde I.
Rosentüal,  für den zurückgetretenen Herrn
C. Eichclsheim H. Bürkle  gewählt . Die seit¬
herigen Rechnungsprüfer C. Malkomefius und
C. Vom wurden wiedergewählt. Der Verein
wird demnächst ein« Versammlung abhatten , in
der ein Mitglied , das im Reichsomt des Innern
bei der Beratung der ReiHsversicherungsordnung
mitgewirkt , über die Bernfsgenossenschaften, spe¬
ziell über Lagcrei-Nernfsgenossenfchaf-t referieren
wird . .

Konfirmandenuiiterrickt und Schule. Es ist
eine von -den Lehrern oft 'beklagte Tatsache, daß
der Konfi-rmandenunterricht den Unterricht -der
Schu-le in unliebsamer Weise unterbricht . Schon
bei der Aufstellung des -Lehrplanes für 'das be¬
treffende Schuljahr -wird diesem Umstand« Rech¬
nung getragen. Es sind -daher beherzigenswerte
Worte , die Professor A n a cke r , Direktor des
Lvzeums 2, in seinem diesjährigen Berichte an
die Eltern richtet. Der -bewährte Schulmann
schreibt: „J -m Jntcresie der Schülerinnen bitten
wir die Eltern , ihre Töchter erst dann den Kon¬
firmandenunterricht  besuchen zu -lassen,
wenn sie der 2. Klasse angehören. Nur in dieser
Klasse können wir au-f die Zett des K-onfirman-
denun-terrichts technische Fächer legen, damit die
Konfirmandinnen keine wissenschaftliche
Stunde versäumen. Für andere Klassen ist eine
Rücksichtnahme nicht-mehr möglich: auch sollte man
denken, was bei den höheren Knabenschulen sich
erreichen läßt , könnte sich'bei einigem guten Willen
bei den ihnen jetzt auch äußerlich gleichgestellten
höheren Mädchenschulen verwirklichen lasten."

Die Jugendwehr rückte am letzten Sonntag
unter Führung von Herrn >B ö n i n g nach dem
Uebunasplatz des Pionier -Bataillons 25 an der
Kaiserbrllcke ab und traf mit 115 Jungen 3.30 Uhr
nachmittags dort «in. Die Jugendvereinigung
ans Frauenstein , unter Führung des Lehrers
Me u r e r , batte sich mit 38 weiteren Teilnehmern
angesch-lossen. Gleich nach dem Emtressen begann
emsiges Schassen und Arbeiten. Vom Pionier-
Bataillon waren Geräte und Handwerkszeug be¬
reit gestellt: Unterofstziere und Mannschaften
batten sich freiwillig gemeldet, um mitznhelfen.
Me Leutnants Salomon , Sonne  und
D ö r f f l e r vom Pionier -Bataillon Nr . 25 über¬
nahmen die «tn-zelnen Abteilungen: ersterer hielt
einen Vortrag über Bau -von Notstegen und ern-
fachen Brücken. Pioniere führten den Ban eines
Steges in kurzer Zeit durch und anschließend
bauten bi« Jungens drei Brückensteg«, ein Floß
aus Tonnen und übten später auf Pontons und
Pontons ähren ans dem Rhein den Ruderdiensi und
das ttebersetzen nach der Petersau . Trotz des
bedeckten Himmels und des stürmischen Wetters
arbetteten di« Jungens volle 4 Sttinden mtt Eiker
und -Freude . Als Stärkung lieb -das Kommando
des P -ionier -iBataillons in liebenswürdiger Weise
an sämtliche 153 Teilnehmer belegt« Butterbrote
verteilen , die sich die Jungens trefflich schmecken
ließen. Leutnant -Salomon hielt am Schluß eine
Besprechung über die hergestellten Arbeiten . Herr
Böning dankte dem Pionier -Bataillon im Namen
der Jugend-wehr und unter fröhlichen Weifen
wurde der Helmmarsch über Biebrich angetreten.
Sieben Stunden hatten di« Jungens -Gelegenheit
gehabt, in kräftiger -Rheinlu-ft den Körper zu er¬
frischen und zu stählen und viele neue Anregungen
Kr Berns und Leben in sich aufzunehmen.

Der Kaufmännische Verein hielt gestern
seine letzte Mitgliederversammlung vor dem
Schluß des Geschäftsjahres unter der Lei¬
tung zunächst seines zweiten Vorsitzenden
Kleemann  und dann seines ersten Vor¬
sitzenden, des Stadtverordneten Glücklich,
ab. Die Tagesordnung w.ar eine recht in¬
teressante . Zunächst wurde berichtet über den
nun erstandenen Beamten - Konsum¬
verein.  Der Vorstand hat gegen den Kon¬
sumverein Stellung genommen in einer
Eingabe an den Regierungspräsidenten und
darauf die Antwort erhalten , daß keine
Möglichkeit bestehe, die Tätigkeit des Kon¬
sumvereins zu verhindern , daß aber Beamte
der Kgl . Negierung bei der Gründung nicht
beteiligt seien. — Von Seiten des Vereins
der Kaufleutc und Industriellen ist ei«
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Rundschreiben au die dabei besonders inter¬
essierten Körperschaften gerichtet worden , in
welchen Auskunft verlangt wird einmal
über die Schädigung der betreffenden
Branchen , zum andern über die Mittel,
welche zur Bekämpfung des Konfumvererns
in Vorschlag gebracht werden . Von dem Ver-
einsmitglied T r i b o u l e t wird ein Vor¬
gehen besonders wider diejenigen Kaufleutc
angeregt , die sich zu Lieferungen für den
Beamten -Konsumverein geradezu heran¬
drängen . Der Vorsitzende kündigt für die
nächste Zeit praktische Vorschläge des Vor¬
standes zur Bekämpfung des Beamten Kon¬
sumvereins an - — Zu dem zweiten Gegen¬
stände der Beratung , der Einführung
der v o l l st ä n d i g e n Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe.  gibt der Bor
sitzende seinen persönlichen Standpunkt da
hin bekannt , daß er unbedingter An
Hänger der vollständigen L>onn-
tasruhe sei,  Und kommt dann auf die
Stellung zu sprechen, welche Mainz sowie
der aus dem Vereine selbständiger Kaufleutc,
dem Verein der Kaufleute und Industriel¬
len . dem Kaufmännischen Verein , dem Der
ein der Weinhündler sowie dem kath. kauf
männischen Verein bestehende Interessenver
band zu der Angelegenheit eingenommen
habe . In Mainz haben öieStadtverordnetc -.-.
die Einführung der vollständigen Sonntags¬
ruhe abgclehnt , der Interessenverband hat,
weil er der Meinung war , zurzeit nicht mehr
erreichen zu können , eine zusammenhän¬
gende höchstens ^ Mündige Arbeitszeit be
sürwortet . Alle Geqengründe , welche gegen
die vollständige Sonntagsruhe ins Feld ge
führt würden , seien hinfällig . Der Borstan
stehe geschlossen zur absoluten Sonn¬
tagsruhe,  weil aber zurzeit wohl nicht
mehr erreicht werden könne , als eine nur
iMtündige ununterbrochene Verkaufszeit,
werde beantragt sich dem Beschluß des
Intercssentcnverbandes anzu
schließen. — In der Debatte verlangte
Zigarrenhändler S t a s s e n eine Abstttn
müng nach Branchen und eine Mindest
Sonntagsverkaufszeit von PA Stunde . —
Kullmann  zählt 17 Geschäfte an der
Wilhelmstraße auf , welche Gegncr ^ der voll
ständigen Sonntagsruhe seien . — -r r i b o u
l e t : In Frankfurt , wo seit Jahren die ab
solute Sonntagsruhe in den Dctailgeschäftcn
bestehe, sehne niemand sich nach dem früheren
Zustand zurück. Eine Abstimmung nach
Branchen sei nicht durchführbar.
Diehls:  Der Regierungspräsident habe
versprochen , evtl - ganz besonders scharfe Be
stimmungen gegen den Verkauf von Zigar
ren durch die Wirte an Sonntagen zu er
lassen — Der Vorsitzende Glücklich  ver¬
wendete sich für die Aufnahme der Zigarren
geschäste unter diejenigen Branchen , für
welche eine Ausnahmestellung verlangt wer
den müsse — Metzger  tadelte es , wenn
die Umfrage wegen Einführung der L-onn-
tagsruhe auch an en gros -Gcschäfte gerichtet
worden sei. — Stern  verlangte für die
kleinen und mittleren Geschäfte einc ^Sonn-
tagsverkaufszeit von mindestens PA -stunde.
— Bücherrevisor Kleemann  verwendeie
sich ebenfalls für die Zugestehung einer Aus¬
nahmestellung an Zigarrengeschäfte . —• End¬
lich gelangte ein Antrag Triboulct zur An¬
nahme , wonach die Versammlung sich grund¬
sätzlich für die vollständige Sonntagsruhe
ansspricht , ebenso ein Antrag betreffend die
Zugestehung einer Ausnahmestellung ' ür
die ' Zigarrengeschäfte sowie betreffend das
Verlangen einer höchstens Inständigen zu¬
sammenhängenden Verkaufszeit , sofern die
absolute Sonntagsruhe nicht zu erreichen
fei . — Nach einem weiteren von der Ver¬
sammlung gefaßten Beschlüße will der Ver¬
ein sich an der städtischen Stellenvermitte¬
lung für Handlungsgehilfen nicht vetei-
ligen . — In den Wahlausschuß werden ge¬
wählt : Kullmann . Heß , Steffens . Best, in die
Rechnungsprüfungs - Kommission Diehls,
Rernstein , Bachcll . — Einem Beschluß des
Vorstandes gemäß soll der Vorsitzende de
Verbandes Schäfer -Frankfurt zum Eh¬
renmitglied ernannt und an den Ober-
regierungsrat K o ch anläßlich seiner Ernen¬
nung zum Vorsitzenden des Reichsversiche-
rungsamtes ein Glückwunsch -Telegramm
gerichtet werden.

Eröffnung der Rerobergbalm . Ter Betrieb
wird beute  wiedereröffnct . Ter erste Wagen
»ährt 8.30 Uhr vormittags , der letzte Wagen 7.00
Uhr abends . m

Schalterdienststunden der Postämter hier vom
I . April ab : a) Werktags  bei sämtlichen Post¬
ämtern von 7 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmit¬
tags . b) Sonn - und Feiertags:  beim
Postamt 1 (Rbein - und Luisenstraßc) von 7—0
Uhr vormittags und von 11.80 Uhr vormittags
bis 1 Uhr nachmittags , beim Postamt 4 (Taunus-
stratze 1) im Avril und Oktober von 8—9 Uhr
vormittags und von 11.30 Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags , und vom Mai bis einschließlich
September von 7—9 Uhr vormittags und von
II .30 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags. Die
Postämter 2 (Schützenhosstraßej. 3 (Bismarck-
rrngj und 5 (Bahnhof ) bleiben an Sonn - und
Feiertagen geschlossen.

Gewerbeförderung . Am 7. März d. I.
fand in Wiesbaden eine Sitzung des Arbeits¬
ausschusses der Gewerbefördcrnngs -Anstalt
statt , in der eine Kommission , ein engerer
Ausschuß , gebildet worden , die den ausge¬
stellten Organisationsplan durchberaten sollte.
Dieser engere Ausschuß hielt eine Sitzung in
Frankfurt a. M . ab unter Vorsitz des Regic-
rungsrats und Staatskommissars bei der
Handwerkskammer Wiesbaden . Dr . von
Conta.  Teil nahmen die Mitglieder Stadt¬
rat Dr . Levin -Frankfnrt a. M ., der Direktor
bei Gewerbeschule in Frankfurt a. M -, Back,
Regierungsbaumeistcr a. D . W o l f - W i e s-
h ad e n , Handwerkskammersekrctär Schrö¬

der - Wiesbaden.  außerdem der Magr-
stratsassessor Dr - Seeger -Frankfurt a. M.
Der Orgauisattonsplan wurde grünotrch
dnrchgesprochen und vor allem die nötigen
Räume für eine Ausstellung , die den Hand¬
werkern olles in mustergültiger Ausführung
zeigen soll, was zu einem vorteilhaften Be¬
triebe des Geschäfts namentlich der Werk¬
stätten unentbehrlich ist. und für die Büros in
Aussicht genommen , sowie ferner die Auf¬
gaben der Anstalt bestimmt , die sofort in An¬
griff genommen werden sollen , außerdem,
wer als Träger der Anstalt in Betracht kommt
und welche Beamten anzustellen .sind. Als Sch
der Anstalt und als Sitz der Verwaltung der
Zentralgeschäftsstelle wurde Frankfurt o. M.
bestimmt , die Leitung des Kuratoriums soll
in Wiesbaden  ihren Sitz haben , die Aus¬
sicht der Anstalt soll dem Regierungspräsi¬
denten unterstellt werden . Bindende Be¬
schlüsse jedoch, die einer demnächst stattsinden-
den Sitzung Vorbehalten bleiben , wurden
nicht gefaßt . Das Zustandekommen der Ge-
wevbeförderungs -Anstalt ist indessen gesichert,
die dazu berufen ist, im Regierungsbezirk dem
Handwerk den goldenen Boden , von dem cs
durch politische und wirtschaftliche Wandlung
abgedränat , wieder zurückzugewinnen.

Die Wiesbadener Metzger -Innung war
gestern abend in der „Wartburg " zu einer
Generalversammlung unter dem Vorsitz des
Obermeisters Maliern  zchammengekom-
men. Einen Hauptpunkt der Sitzung bildete
die „Sonntagsruhe ". Diese Angelegen¬
heit rief eine lebhafte Diskussion hervor , die
zu dem Ergebnis führte , beim Regicrungs
Präsidenten um Aufhaltung der gewerb
lichen Betriebe bis 11 Uhr vormittags vor
stellig zu werden . Im weiteren Verlauf der
Sitzung fanden auch die g e g e n w ä r t : g e n
Fleischpreise  eine angeregte Besprc
chnng. In der Innung glaubt man den zur
zeit den Fleischmarkt beherrschenden hohen
Schlachtpreisen dadurch die Spitze zu bre¬
chen, daß man eine Preiserhöhung  nn
Verkauf ernstlich in Erwägung zieht . Es
w'.lrde demgemäß ein Beschluß gefaßt , dahin
gehend, daß jedem Mitglied bei einer Kon¬
ventionalstrafe jede öffentliche Preisanble-
kung untersagt wurde . Die Wirr st preise
wurden bei Leber - und Blutwurst ans 60 A,
bei Fleischwurst auf 80 A und bet Preßkopf
auf 1 Jl festgesetzt. Diese Prelsnotierung
tritt mit dein 1. April d. I . in Kraft . Ein
Antrag , die Lüden an Wochentagen für die
-seit von 1% bis 3 Uhr nachmittags vom
1. Mai bis 1 . Oktober zu schließen , wurde
abgelehnt ._

Aus dem Serichtrsaal.
Klage gegen den König von Preußen.

Berlin , 28. März . Das Kammerserjcht v e r
warf die Bernfung  des Kapellmeisters Felix
Weingartner  gegen den König von
Preußen.  Weingartner verlangt - Aufhebung
d-s Vertrages , nach dom er 9000 Mark an die
Intendantur der Königlichen Schausviele in Ber¬
lin zablen und sich verpflichten soll, fünf Jahre
nach seinem Weggänge von Wien in Berlin und
Umgebung nickt zu dirigieren . Der Vorsitzende
des Gerichtshofes , Kammergerichtsprastdent
Hennroth  bemerkte bei der Urteilsbegrün¬
dung: Der Gerichtshof sei der Ansicht, daß der
Künstler sich nicht der K o n ku r r en z klau -
sel zu unterwerfen  habe , aber er handelte
vollständig freiwillig  und folglich sei die Be¬
rufung zu verwe rfen.  _

Theater , Konzerte und Vorträge
xägtiche Konzerte:  Walhalla - Restaurant . —

Wiesbadener H o s. — FrieürichSYos.

Dar Nassauer Land.
naiiauIfdieBahneu im Eifenbahnanleifiegeleö

Dem Abgeordnetenhaus« ging dieser Tage be¬
kanntlich das dieslähriae Ei send ahn - An¬
lei heg esc  tz zu, dessen Forderungen sich insae
samt aus 88 424 000 Mark belaufen.

Bei den dem Gesetz angegliederten Proietten
befinden sich auch mehrere in das Gebiet des
Rassauer Landes  fallende Bahnstrecken. Die
'. -trecke von M a r i e n b c r g über Langenbach
nach Erbach  im Westerwald erfordert eine

von 335 000 mährend zur
Deckung der Mehrkosten der Strecke Seifen  im
Westerwald nach Linz 828 000 Mark notwendig
sind Am höchsten im Etatsvorschlag steht die
Verbindungsbahn R ü d e s h e i m-Sarmsheim mit
6 028 000 Mark.

Für einen Teil der neuen Forderungen wird
die Staatsregierung ermächtigt, Staats-
f ch nlbver ichreibunae  n auszugeben . D:e
Herstellung der einzelnen NebenLahnlinien wird
von angemessenen Leistungen der Beteiligten ab¬
hängig gemacht werben.

Zu den Baukosten der Berbindungsoabn
Rüdesheim -SarmSheim wird die Regierung einen
unverzinslichen Barzuschuß von 75 Prozent
leisten.

* * *
Biebrich, 28. März . In der letzten

« to d t ve r o rd n c te n s i tzu ng wurde die
Beratung des städtischen Haushaltsvoranschlages
für 1912 fortgesetzt. Der Voranschlag fand im
allgemeinen die Zustimmung der Versammlung,
die nur beim Titel Polizeiverwaltung statt 1000
Mark nur 500 Jl  für die Haltung von P o l i z c l-
l,un den einsetzte. Die zur Balanziexung des
Etats erforderlichen S t e u e r z u s Ä l ä g e sind
damit in bisheriger Höhe genehmigt mit 358/°
der staatlich veranlagten Grund - und Gebäude-
steucr. 108,6% Gemelndegewerbesteuer, 250%
Betriebssteuer und 175% der Einkommensteuer.
— Der städtische V e r w a l t u n g sb e r i cht für
1910/11 verzeichnet bei den V e r ke b r san¬
ft alten  bei Post und Telegraphie eine Gesamt-
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Zunahme von 252133 Jl (231 865), bei den
Eisenbahnen einen Personenverkehr von 249 450
(272 036) hier also einen Rückgang  gegen das
Vorjahr Die Süddeutsche  befördert « auf
der Strecke Wiesbaden -Biebrich lRbeinuier)
4 076540, Mainz -Biebrich-L-chieritein 785 495.
Biebrich (Damvferlandevlatz )-Biebrich-Ost 42 649
Personen . — Die hiesige Sanitätskolonnc
vom Roten Kreuz ernannte Herrn Landrat v.
Heim bürg zum Ehrenmitglied. — An
der R i e b l s chu l e haben bei der gestern be¬
endeten Schlnßvrüfungen der Untersekunda 22
Realschüler und 13 Realgnmnasiasten das Rette-
zeuguis für die Oberiekunda erlangt.

fl. Bürstadt . 28. März . In der 4400 Seelen
zählenden Gemeinde bestehen 15 Gastwirtschaften,
2 Branntivein auS schaukstellen und 35 Handlungen
in Flaschenbier. Ein Bedürfnis nach neuen Lo¬
kalen besteht demnach nicht» zumal der Wirtsbaus¬
besuch hier wesentlich nachgelassen bat. Trotzdem
hatte der Kreisausschuß  dem Philipp Hoi
mann zu Wiesbaden  die Konzesston zum
Betriebe einer Gastwirtschaft erteilt . Die Orts
Polizeibehörde widersprach und klagte bcr dem
Bezirksausschuß ans Aushebung dieser Kon
zessionserteilung. Ter Wiesbadener  Be¬
zirksausschuß hob gestern das Urteil dev Krers-
ansschusies aus . .

er. Erbenhcim . 28. März . Der bei dem hie
siaen Landwirt P . Dörr  beschäftigte 60>ah
riae . aus Langenschwalbach gebürtige a»ag
löhncr Andreas Prinz  fiel gestern nachunt
tag von der Scheune und trug schwere Kopt
Verletzungen . sowie einen Schädelbruch davon
Mitglieder der hiesigen Sanitätskolonne lei¬
steten die erste Hilse und sorgten für Ueber-
führuna . in das Krankenhaus , wo Prrnz
wenicie Spinden nach dem Unfall n e r o.

h Kiedrich. 28. März . Der Winzer Georg
Faust  wurde vom Landrat zum Lokalbeobachter
des Lokatbezirks Kiedrich I. ernannt

h Eberbach. 28. März . Der Wirtschastsbetrieb
zu Kloster E b e r b a ch. der zurzeit geschlossen ilt.
wird am 1. Mai d. Is . wieder eröffnet.

h Hattenheim. 28. März . Hier sollte vor¬
gestern die Neuwahl  eines Bürgermeisters
staitiinden . Die Wahl mußte aber infolge Nicht
genügend anwesender Vertreter verschoben
iverden Seitens der Bürgerschaft wird der
Wunsch' gehegt, daß die KreiSbehörde bald eine
Einigung berbeiMrt.

o. Braubach . 28. März . Ein hier festge-
nommener Fürsorgezögling aus Rüdesheim wurde
in die Erziehungsanstalt nach Marienhauscn ge¬
bracht. — In letzter Nacht wurden hier mehrere
Diebstähle,  darunter ein Einbruchsdiebstabl,
verübt Auch an der Landebrücke wurde ein
Nachen gestohlen» Won den Tätern fehlt noch jede
Svur . . . . r

rf Holzappel. 28. März. Unbekannt gebliebene
Burschen verübten dieser Tage bei dem hiesigen
katholischen Pfarrer und dem Lehrer S chw « r z
auf der Holzappeler Hütte einen Einbruch, bei
dem ihnen Geld und Kleidungsstücke in die Hände
fielen.

* Hahnstätten, 28. März . Hier , war vor¬
gestern in der Heckelmannschen Brauerei der Bier
brauer Karl W i d m e r an einem Maischbottich
beschäftigt, als er plötzlich einen Schlaganfall er¬
litt und in den mit Gerste angettillten Behälter
siel. Er konnte nur noch als Leich « geborgen
werden. „ . . , . .. ,

Th Herborn . 28. März . Reallehrer Schott
ler ist mit 1. Avril nach Marburg versetzt.
Fräulein Scheunemann,  bisher in Nizza,
tritt die erledigte Stelle an . — Die Kirchen ge¬
meinde hat den Bau eines 3. Psarrhauses
beschlossen und geeignetes Gelände in der Nahe
des SSIosies pro Rute 90 Jl erworben . — Der
Kandidat der Theologie V. Metzler  ist znm
hiesigen Vikar ernannk worden . - ^ ,ri  „

Tb . Saiger , 28. März . In Rodeudach ' st cs
zu Betriebsstörungen getommen. Bei der Probe¬
fahrt gab der ausgeschüttete Bahndamm der Neu-
baustr'ccke Dillenburg -Siegen nach, so daß die Lo¬
komotive der Förderbahn umschtug. Die ttuhrer
konnten noch rechtzeitig absvringen.

Tb Madenmühlen . 28. März . Ti - aus dem
16 Jahrhundert stammende, unter Denkmalsschutz
stehende Kirche wird noch in diesem Jahre um¬
gebaut  Das Kircheuschiff wird vergrößert und
es muß die anliegende alte SSule niedergelegt
werden.

Th . Dillenburg . 28. März . Die Handelskam¬
mer hat Herrn Kommerzienrat G r ü n als Var-
sitzenden und Herr » Fabrikbesitzer G. La,n d-
frieü  als Stellvertreter sur das Jahr 1912
miede rgüwäblt.

Tb Aus dem Dillkreis , 28. März . Der Land
rat gibt bekannt, daß bei Auffindung von Alter-
tllmern- die Verwaltung des Landesmuseums
nassanischer Altertümer , auch bei kleineren Fun¬
den, möglichst zu benachrichtigen sei und hat die
Ortsvolizeibehörden angewiesen, der Museums
Verwaltung entacgenzukommen.

Th, Oisenback a. d. Dill . 28. März . Lehrer
Döring  ist mit dem 1. Avril von hier nach
Nied versetzt.

sc. RömcrSbauscn, 28. März . Hier besteht der
Brauch, daß die Gemeirrdeglieder an bestimmten
Tagen >m Gemeindewalde Dürrholz lesen und
Gra « rupfen. Im Jahre 1908 beschloß die Ge
meindevertretuW monatlich von jedem Ortsange-
scsienen 50 bezm. 1 Mark zu erheben. Dagegen
wandt- sich der Johannes Teutsch  und erhob
Klage bei dem Kreisausschuß, Bezirksausschuß
und' schließlich beim Oberverwaltungsgericht.
Letzteres wies die Sache an den Bezirksausschuß
zurück und daraufhin festzustellen, ob der Brauch
vergünstigungsweise oder zu Recht bestelle, ob die
Nutzung znm Gemeinde- oder zum Gemeinde-
glieder-Bermögen gehöre. Der Bezirksausschuß
in Wiesbaden  erkannte gestern, daß das
Dürrholz lesen und Grasrupfen im Gemeinde-
ivalde den Gemeiiidcangebörigen als Recht zu-
strhe - die Nutzungen zum Gemeindegliedervcr-
mögen gehören, hob den Beschluß der Gemeinde-
vertremng auf. verurteilte den beklagten Gc-
meiudevorstand zu den Kosten. ^

si. Oberreisenberg. 28. März . Bei der Gc-
nseindevertrkterwahl wurden gewählt : 3. Klasie

Ludwig Herr  und Josef Scheib 4.. in der 2.
Klasie Anton Alexander Sturm  und 1. Klasie
Martin Scheib.

fs. Arsurt . 28. März . Die Wahlen zur Ge-
meiuheoertretuna ergaben solgendes Ergebnis:
dritte Klasse Landmann Josef Brokm  1 ..
Schrei ne rmeiiter Philipp Dormagen  und
Wasserbauarbeiter Heinrich -Trantmann,
zweite Klasse Landmonn Heinrich Schäfer  und
erst« Klasse Landwirt Wilh. Stein.

X Bad Homburg. 28. März . Die Besicktignng
des hier ganiiouirrenden 3. Bataillons Füsitter-
Reginients Nr . 80 » o » Gersdorii  taub
gestern und beute zwischen Oberursel und Vilbel
durch den Regimeutskommaudeur Oberst v o u
Buttlar - BrandtnscIS  statt.

[i. Flörsheim . 28. März . Bei der gestern hier
stattgehabten Gemeiuderats -Stichwa.bl in .der
zweiten Klasse wurde der Land- und Gastwirt
Franz Beckbeimer  mit 64 Stimmen gewählt

Letzte Drahtnachrichten.
Abend -Sitzung des Abgeordnetenhauses.
Berlin , 28. März . Das Abgeordnetenhaus

beschäftigte sich in seiner gestrigen Abendsitznng
bei Beratung des K u l t u s - E t a t s mit der
Frage der Errichtung einer U n i t*'e r i i t ä t
in Frankfurt  a . M . Nachdem man hier¬
über bis 10% Ahr beraten hatte , wurde , di-
Weitcrberatung auf Donnerstag 10 Ahr ver¬
tagt.

Der englische Bergarbeiterftreik.
London , 28. März . Der B e r e, arbeite r-

Bcrbaud  beschloß , während der Festsetzung
der .Mi »de  st l ö h' n e durch die Distrikts-
ämtcx eine A b st i m m u n g über die Wie¬
deraufnahme der Arbeit  zu veran¬
stalten.

London , 28. März . Das Ob er ha ns
nahm gestern die M i n d e st l o h n b i l l in
zweiter Lesung an . Die weiteren Verhand¬
lungen wurden aus heute vertagt , uw die Re¬
gierung in den Stand zu setzen, den 2Lr>rtlaut
eines Zusatzantrages in Erwägung zu ziehen,
den die Regierung in die Psll einzufügen be-
absichtiat.

Urwahlen in de« Bereinigten Staaten-
Newnork , 28. März . Am Dienstag fand - n

im Staate Newnork die republikanischen U f
mahlen der Delegierten zum Na¬
tt  o n a l k o n v en  t statt . Die Parteifreunde
Tafts  wurden in allen Bezirken gewählt,
in denen Parteigänger Roosevelts -ihnen cui-
gegenstanden.

Der Waffcreinbruch
in d '.c Berliner Untergrundbahn.

Berlin . 28. März . Während des ganze»
gestrigen Tages waren Hunderte von Slrbei-
tern in erster Linie damit beschästtgt , die
DurWruchsstelle beim Bahnhof Svittelmarkt
zu dichten, um einem weiteren Eindrtt ' gen
des Wassers in den Untergrund vorzubenaen.
Der Schaden  ist erfreulicherweise weniger
hoch, als im ersten ?lugenblick angenommen
wurde . Er dürfte sich nach Sachverständiger
Schätzungen auf nicht viel mehr als 100 000
belaufen ._ _

Wetterbericht.
row
%?.

E . Knaus & Co.
jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16

Spe : ial -In »titut für Optik,

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Tcmp. nach C.: 20. niedrigste Temp 7.
Barometer : gestern 766,5 mm, heute 763.0 mm
Voraussichtlich « Witterung für 29 . März:

Zeitweise wolkig, meist trocken, für die Jahres,
zeit ziemlich warm.

Niederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . . . ' • 0 Trier . . . . . . 0
Fcldbcrg . . . . 1 Witzenhausen . . . 1
Neukirch. 1 Schwarzenborn . . 1
Marburg . - • - i Kassel . . . . . 1
Wasier - Nheinpegel Caub: gestern 2.33 heute 2 40
stand : Labupcgel Weilburg: gestern 3.11 heute 2.09

.. «onnenuusgang 5 44
-9 . Marz gonneniiiiterajni- g 26

WonvE - ano 149
M»ndu«i-rnan-> 4.53

Schritt - und Gesckästsleititng: Konrad Lcybold.
Verantwortlich für °en poliiischen Teil. da§ FenlII-.' on.
sür den Handels- und allgemeinen Teil : Peter THicl:
für den lnl- l-n Teil : C. A. Autor; für Nachrichtenaus
Nassau» den Nachbarländern, sür Sport- und Gericht- -
nachrschlkit: A. Güntlier: für der, Jnfer -tent-il : Ovo
Pctrr . — Druck und Verlag: Wiesbadener General.

Anzeiger Konrad Lsybold, sämtlich in Wiesbaden.

1-uschristen°» Verlag, Rtdottio» u»° ErVeditio» sin»

nicht pcrsiinlich zu adresiierr». Für die Aufbewahrung
und Rücksendung «uvcrlangtkr Einsendungen über,
nimmt die Redaktion keine Verantwortung. Anonbme

Znschrislcn wandern, in den Papierkorv.

iübonnsntsn!
kaukt ds! üen Inserenten dieser Zeitung. Die für die ridisige Rötseliösimg von
dem Wiesbadener SenerabHnzeiger erhaltenen 6utldieine haben zur Einlösung

nur bei diesen Inserenten Gültigkeit.
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Organisation im Weinbau.
In Koblenz fand am vergangenen Sonntag

unter dein Vorsitz des Bürgermeisters Simo-
n i sÄernkastel eine Ausschubsitzung des Ver¬
bandes preußischer Weinbaugebiete
statt. Zu der Sitzung hatte der preußische Land-
wirtschastsminister den Regierungs - pnd Vor¬
tragenden ' Rat Freiherru v o nH a m m e r st e i n
entsandt . Zum Vorsitzenden des Verbandes wurde
von der Versammlung . der Direktor der Kgl.
Lehranstalt in G e i s e n h e i m. Herr G-eheimrat
W o r t m a n n, gewählt.

Der Oberpräsident der Rdeinvruvinz , soll be¬
züglich der 'Rbeinschifsahrt, der Eisenbahnminister
bezüglich der Eisenbahnen in einer Eingabe ge¬
beten werden, Maßnahmen zur Verhütung
von Rauchs Kaden  in den Weinbergen zu
treffen. In der Eingabe wird zugleich der Wunsch
ausgesprochen werden, an einer der nächsten
R h« i n st r o m b e fa h r u n g eine Kommission
des Verbandes teil nehmen zu lassen. ^welch«' die
übrigen Teilnehmer über dir durch Verbren¬
nungsgase erzeugten Rebendeschäöigun-
gen  unterrichten soll. , 8ift  Verhütung von
Vogelschäden  im Herbst wird der Verband
an die Landräte die Bitte richte«, daß einer be¬
schränkten Anzahl zuverlässiger Wrinbergsschiitzeii
die Erlaubnis erteilt weiden möge, vor und wäh¬
rend der Lese zur Abschreckung der Stare und
Krähen scharfe  Schüsse abgeben zu dürfen.

Es wurde eine Eingabe an das preußische
Landwirtschaftsministerium beschlossen und zwar
dahingehend, daß die Reblansuntersuchuiigs-
irbeiten nach Schluß der Weinberge eingestellt
werden mögen. Es sollen sämtliche Landräte des
Verbandsgebietes gebeten werden, daß sie auf
die -zugehörigen Gemeinden dabin einwirken
Möchten, auf -den von der Reblaus befallenen
Grundstücken die G r u n d ste u e r während der
absoluten Ruhe ganz und während der übrigen
Zeit des Rebenanpflanzungsverbotes in ent¬
sprechendemMaße zu erlassen.

Es wurde ferner -eine Kommission gewählt,
di« sich mit der Frage der Hagelversiche¬
rung »u befassen hat . Um über die Wirkung
einer intensiven Sa u e r wu rm be kä m v°
f u ng unterrichtet zu werden, wurde eine Ein¬
gabe an die Kreisausschiish des Verbandsge¬
bietes beschlossen, in welcher der Verband dahin¬
gehend vorstellig werden soll, daß der größte
Teil der sür die Bekämpfungen vorgesehenen
Geldern dazu Verwendung finden möge, m
einer, oder wenn die Mittel reichen sollten, in
mehreren Gemarkungen die -bis jetzt bekannten
Bekämpfunssarten und zwar in der ganzen Ge¬
markung einheitlich  durchzuführen . Um
einen Zusammenschluß  des gesamten deut¬
schen Weinbaues -herbei-zusllhren hatte der Ver¬
band Vertreter vom deutschen Weinbauverein zu
einer gemeinschaftlichen Besprechung dieser Frage
«ingeladen.

Die vom deutschen Weinbauverein anwesenden
Herren erklärten sich damit einverstanden , daß
sämtliche  deutsche Weinbaugebiete in Orts¬
gruppen  und L o ka l v e r -b ä n d e n nach Art
des preußischen Verbandes organisiert  wer¬
den sollen. Allerdings würde die Erfüllung dieser
Absicht in einzelnen süddeutschen Gebieten auf
größere Schwierigkeit stoßen. Von der Errichtung
der Einzelmitglieder -kann der deutsche Weinbau¬
verein jedoch-auch in Zukunft auf keinen Fall Ab¬
stand nehmen. Der preußische Verband dagegen
hält nach wie vor an seinem Trierer Beschluß
fest, nach dem di« Organisation der Einzelm'it-
glieder in dem gedachten Zusammenschluß unmög¬
lich ist. Eine Einigung in diesem strittigen
Punkte wurde nicht erzielt und rückt damit der
Zusammenschluß in weitere Ferne.

Einig waren sich jedoch alle darin , daß in
einem zu gründenden deutschen Verband dem
preußischen eine ihm nach seiner Bedeutung ge¬
bührende Stellung eingeräüint werden müßte.

ans den Nachbarländern.
+ Aus Rbeinbessen. 28. März . Mehrere

rheinhessische Orte sollen in den nächsten Tagen
von der große» rheinbeisischen Ueberland-
zentrale  versorgt werden. Die Hauptleitung
von Ostbosen biS in die nördlichen Teile der
Provinz ist bereits fertiggestellt. Die Gesamtzahl
aller beteiligten Gemeinden beläuft sich auf
über 140. — In der Wirtschaft zur „Linde" im
Dorf E i ch hantierte vorgestern abend der Guts¬
besitzer Ernst v. Bue n g n e r vom Lindenthaler-
hof am Stammtisch mit einem Revolver . Dieser
entlud sich, das Geschoß drang dem 43jährigen
verheirateten Schuhmacher-meister Georg Zieg¬
ler  Hl . in die rechte Seite und verletzte ihn der¬
art , daß der Tod sofort eintrat.

X Vom Rhein. 38. März . Di« Meldung, wo¬
nach di« Rbeinschiffer beschlossen haben, am 31.
März in den U u s st a n d zu treten , trifft nicht
zv. Ein derartiger Beschluß ist noch nicht gefaßt
worden. Am 1. Avril laufen die Tarifverträge
der Rbeinschiffer ab. Gegenwärtig schweben Ver¬
handlungen zwischen den Säiiffern und den
Reedern, die sich in der Hauptsache um Lohner¬
höhungen, Sonntagsruhe und Kürzung der Nacht¬
schicht drelien. Von keiner Seite ist bisher an
einen Abbruch der Verhandlungen gedacht wor¬
den. . Uebrigens würde der möglicherweise aus-
brechende Streik  die hiesigen Häfen nicht so sehr
schädigen wie die ani O b e r r h e i n. Die Reede¬
reien, deren Hauvthandel nach dem Nicderrbein
und nach Holland gebt, dürften überhaupt nur
wenig von diesem Streik verspüren.

S . Bingen. 28. März . Die Versammlung der
Gesellschafterder neuen Fest balle  beschloß die
Ausschreibung eines Wettbewerbs für  die
Einreichung von Plänen für die zu errichtende
Festballe. Ter Einsendetermin ist aus den 18.
Mai d. Js . festgelegt worden. Das Preisgericht
besteht aus den Herren Geheimer Oberbaurat
Professor H o f m a n n-Darmstadt , Stadtbau
meister K o ch, Architekt T ö l g, Beigeordneter
H. Fischer -Bingen -und Geh. Rat I . Woog-
Berlin . — Die Weinversteigerung  der
Weingutsbesitzer I . Landau Söhne brachte 70
Nummern 1911er Weiß- und Rotweine auf den
Markt . Der K e sa m t e r I ö s stellte sich für
5742 Stück auf 70 150 Mark ohne Faß.

S . Von der Nabe, 28. Marz . Ueber Morbach
soll zwischen Idar und Bernkastel eine Auto-
m o b i l v e r b i n d u n g eingerichtet werden.. —
In Oberste!  n sind 1000 Mark als Belohnung
ausgesetzt worden für Ermittlung von W i l ü °
ö lebe  n . Diese haben hier sehr UeberbPid ge¬
nommen und liegen in den Wäldern eine große
Menge der von ihnen gestellten Schlingen umher.

Aschasfenburg, 28. März . Fräulein W ii r -
z e r , eine beliebte -Schauspielerin am hiesigen
Stadttheater , ist infolge Morphium - Ver¬
giftung  gestorben . Wahrscheinlich liegt
S e l b st m o rd vor.

-h  Zwcibrückeu, 28. März . Ein hiesiger Ein¬
wohner, der im Jahre 1873 nach Amerika aus-
gewandert , dort das amerikanische Bürgerrecht er¬
worben und dadurch di« baverische Staatsange¬
hörigkeit verloren batte, mar im Jahre 1891 mit
seiner Familie nach der Pfalz zurückgekcbrt »nd
hatte sich 1884 in Zweibrücken niedergelassen. Die
Stadtverwaltung machte ihm im Jahre 1909 die
Erwerbung des Bürgerrechts zur Auflage . Im
Februar d. Js . teilte ihm nun die Regierung mit.
daß er als lästiger  A u s l ä u d c r binnen drei
Monaten das Staatsgebiet zu verlassen Labe,
anderen falls er ausgewiesen werde. -Gegen diese
Regi-erungsentscheidung bat der Mann jetzt eine
Beschwerde au das Ministerium gerichtet.

Neues aus aller Welt.
Raubansall in einem Eisenbahnzuge . Ein

Raubanfall von beispielloser Rohheit ereig¬
nete sich am Dienstag abend kurz , vor 10 Uhr
auf dem Südring in Berlin .- In der dritten

Klasse saß ein 18jähriges Mädchen mit einem
anscheinend dem Arbeiterstande angehörenden
Manne allein im Abteil . Dieser sprang
plötzlich auf das Mädchen , entriß ihr die Hand¬
tasche, öffnete die Tür und warf die tödlich
Erschrockene aus dem Wagen . Wunderbarer
Weise blieb aber das Mädchen unverletzt und
konnte später Angaben über den Täter ma¬
chen, der jedoch bis jetzt nicht ermittelt werden
konnte . — Amtlich wird hierzu noch gemeldet:
Die gestern abend in einem Ringbähnzuge
überfallene und aus dem Zuge gestürzte
junge Dame , eine Kontoristin , wurde von
einem Eisenbahnassistemen , der von der
Dienststelle nach dem Bahnhof Grotz-Göschen-
straße ging und unterwegs Zeuge des Bor¬
falles wurde , nach dem Bahnhof gebracht . Auch
ein Posthilfsbote , der sich im drittletzten Wa¬
ren befand und den Schrei der Ueherfallenen
gehört harte ' sah das Mädchen aus dem Zuge
fallen . Außer mehreren Kratz- und Würg¬
wunden hat die Uebersallene anscheinend
keine Verletzungen erlitten . Die geraubte
Handtasche wurde im Zuge gefunden . Es
fehlten das Portemonnaie mit etwa 4 A,  ein
Schlüssel und ein Brief.

Leichtsinniger Schübe. Wie aus Berlin ge¬
meldet wird , gab ein Schuhmacher nachts in der
Kaiserin Auguste Viktoria-Straße auf einen
vorübergehenden jungen Mann zwei Schüsse
ab, von denen einer ihn in den Kopf traf . Der
Täter wurde verhaftet : er wußte bei seiner Ver¬
nehmung das Motiv der Tat nicht anzugeben.

Wegen Svionageverdacht verhastct. Ein 19-
jähriger junger Mann aus Charlottenburg
namens Kivve wurde in lUelfort -unter Spionage-
Verdacht verhaftet . Er soll in der Nähe eines
Forts Zeichnungen- ausgenommen haben.

Selbstmord einer Raubmörderin . Die Wäsche¬
rin Therese May, die die 61 jährige Handelsfran
Werner in Bi-ela an der sächsisch-böhmischen
Grenze ermordet und beraubt hatte , erhängte sich
in der Arrestzelle des Tetschener Bezirksgerichts.

Den Bruder im Scherz erschossen. In der
Gemeinde Buer zielte ein 18-jähriger Berg¬
mann mit einem Revolver aus seinen 20jäb-
rigen Bruder , Dabei ging der Schuß los
und der -Getroffene brach tot zusammen.

In kochendes Bier gestürzt . Im Brauhaus
zu Nickcrsfclde bei Würzburg stürzte ein
Bierbrauer in »einen Bottich kochenden
Bieres . Er erlitt schrecklicheVerbrühungen
und war alsbald eine Leiche.

Lawinenfällc . Föhnwetter und starke Regen¬
güsse. die in den letzten Tagen niedergin-gen, haben
zahlreiche Lawinenfälle verursacht. Am Gilf-ert-
Berg wurden Innsbrucker Touristen von einer
Lawine überrascht. Zwei, di« verschüttet wurden,
konnten später wieder ansgegraben - werden. Bei
der Adolf Pichler-Hütte- wurden zwei Skifahrer
durch eine -Lawine begraben, sie konnten sich aber
nach mehreren Stunden -unter größten Mühen
wieder herausarbeiten . Im Oetz-T-al wurde der
Ederbach durch eine große Lawine gesperrt , so-
datz ein Stausee entstand und der Verkehr unter¬
brochen wurde.

Feucrsbrunst . In einem Logierhause in New-
Vork brach ein Brand aus . der mit großer
Schnelligkeit um sich griff und -das Gebäude satt
völlig zerstörte. Unter den Gästen entstand eine
ungeheure Panik . Zwei Personen wurden ver¬
brannt , 5 weitere erlitten schwere Ver¬
letzungen.

Gefährdung eines Eiscnbahnzuges. Bei der
Station Znin waren kurz vvr dem Passieren
eines Zuges mehrere schwere Steine auf die
Schienen gelegt worden. Das Hindernis wurde
vom Lokomotivführer noch rechtzeitig entdeckt.
Als Täter wurden drei junge Burschen ermittelt,
die angaben , sie -hätten einmal eine Ziigent-
gleisu-n« sehen wollen.

Banknotensälscher . Wie aus Sofia gemel¬
det wird , wurde dort eine Banknotenfälscher¬
bande entdeckt, an deren Spitze der Kassierer

der hakgartschen Rational -Bank , der frühere
Präfekt  M i l e n k o f f stand. Die Bande
hat falsche rumänische Banknoten in Umlauf
gesetzt. Alle F älscher sind verhaftet worden.

Lustschiffahrt.
SichrrbeitSfaklschirm für Fkirger.

Einen interessanten Versuch, den Fallschirm
als Rettungsanker für abstürzend« Flieger aus-
»nbilden, machte dieser Tage der Konstrukteur
gönne!  in St . Cloud in Frankreich mit einem
von ihm -erdachten Fallschirm. Er bewarb sich
dabe-i -um einen Preis , der sür dieE r s i n-d n n g
von Rettungsfallschirmen  ausgesetzt ist.

An einem Freiballon wurde ein Flugzeug¬
gestell, -das bei einer Länge von 6)4 Meter etwa
100 Kilogramm wog, i-n die Höhe getragen. In
dem -Gestell saß eine Puppe , an -deren Gürtel ein
etiva 8 Kilogramm schwerer Fallschirm ange¬
bracht war , der während des Fluges znsammen¬
gefaltet hinter der Puppe aus dem Tragkörper
des Flugzeuges lag und an ihm durch ein Band
festgehalten wurde . In einer -Höhe von etwa
100 Meter wurde -das Gestell vom Freiballon ge¬
löst und zum Absturz gebracht. Nach wenigen
Sekunden stürzte -es zu Boden. Der Aufprall
war so stark, daß es sich tief in die Erde ein-
bohrte.  Die Puppe -machte den Sturz nicht
mit . Ta das Band , das den Fallschirm zusam-
menge-halien Satte, kurz vorher gelöst worden war
— in Wirklichkeit hat das der Flieger selbst zu
tun — konnte dieser wirksam werden.

Ein in seinen -öbern Teil eing-esügter, kreis¬
förmig geschlossener Lustschlauch, der wie jeder
pralle Radfahrreifen immer das Bestreben hat,
seine runde Lage a-nzunehmen, zwang ihn sofort,
sich zu öffnen. Durch den Widerstand, den die
Trageflä -ch-e der Luft bot. wurde der Fall der
Puppe , die unterhalb des Schirms -hing, sofort
gebremst. Sie brauchte 56 Sekunden, -um die 100
Meter , di-e sie vom Boden trennten , zurückzulegen,
erlitt also einen geringern Anprall , als wenn
man sie aus 1 Meter Höbe hätte zu Boden fallen
lassen. Da in der Mitte des Fallschirms ein
kleines Loch angebracht war , durch das die aufge¬
fangene Lust abfließen konnte, so traten auch
keine Schwankungen ein, die für den Flieger
hätten unangenehm wevden können.

Bei der Bede-utung , di-e eine derartige Sicher¬
heitsvorrichtung für die Weiterentwick¬
lung  und praktische Nutzbarmachung des Flug¬
wesens bedeutet, darf man aus die weitern Ver¬
suche gespannt sein. Die Erbauer glauben, daß
ein Versagen des Fallschirms -infolge seiner Kon¬
struktion- ausgeschlossen sei.

4c
* Wurfgeschosse aus Flugzeugen. Im Lager

von Chalons in Frankreich finden -gegenwärtig
interessante Versuche statt zu dem Zweck, Geschosse
von Flug -Apparaten aus ans bestimmte auf dem
Erdboden gesteckte Ziele zu schlendern. Es sind
Preise von 50 000 Francs ausgesetzt für den¬
jenigen Flieger , der auf eine 10 Meter große
Scheibe die meisten Geschosse aus einem Flug-
Apparat schleudert.

Sport.
* Die Lawn.Tcmlis.Plähe der Kurverwaltung aus der

Blumenwi-ese werden, günstige Witterung boraus-gosctzt,
von heute -wb wieder dem Tennisvertehr« geöffnet sein.

* Der Kronprinz als Sports»» ««. Kronprinz
Friedrich Wilhelm  beteiligte sich zur Hälfte cn
dem von- Lt. F . v. Zobeltitz  vor einiger Zeit angelau!-
ten, neueingesührlen guten französischen Äeepier Sea
Eng , der äSNt zwei Hürden-Rennc« im -Gesamtwertvon
20 ovo lFrancs gewann. Der rindere halbe Besitzteil ent¬
fällt zu je ein -Viertel ans Lt. F . und Lt. £>. v. Zobeltitz.
Kr onprinz Friedrich Wilhelm  und Lt. F. b. Zobel»
titz teilen sich weiter in -den Besitz von Rojcstwenslyund
-Droll.

Herren-Mode 1912
Der grosse Umsatz meines Unternehmens ermöglicht
es mir alle Vorteile zu bieten in Bezug auf Neu-
:: heiten, Auswahl, Fajon und Preiswürdigkeit . ::

Herren- Anzüge
sorgfältig gewählte Ausmusterung
:: aparte Fa§ons. ::

18- 21- , 24- 27- 45 Mark
in feinster Verarbeitung.

Ersatz für Mass!
48- , 52- , 55 - , 58—80 Mark.

Ernst Neuser
- Telefon 274. -

3213?

lZUg

Billiger Verkauf
?

von

Gardinen (Alleinige Vertretung
_ j der Firma David Bonn,

StOreS \ Frankfurt a. Main.
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen-Ausstattung

zu hervorragend billigen Preisen . 34249

Ein- u. Verkaufsgenossenschaft
Vereinigt. Tap. G.m.b.H.

Telefon 6573 . Sehwalbacher Sir . 47.

ÜDIEAMTUCHEÜ
STADT-AUSGABESTELLE!
EISENBAHN-USCHLAF
1WAGENBILLETSÜ1
LANG GASSE 48 1
11̂ REISEBUREAU1
L'RETTEN MAYER.
AMTLICHES STADTBUREAU DERPREU5S.HESS.
STAAT56AHNENdAGENTUR DER INTERNADOft
^SOMAFWAGEN-GESELL5CHAH:^
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Handel und Industrie,
Die Börse vom Taae.

Berlin . 27. März . An der Börse hält man
fric durch die Ausspannung des Geldmarktes ent-
slandenen Prolongationssch >wierjgkeiten für über¬
wunden . Demgemäß konnte die feste Gruudstim-
mung , welche sich auf die guten Komuukturver-
hältnisse in der Eisen - und Koblenindustri «, sowie
auf die freundlichere Beurteilung der politischen
Lage stützt, in der Kursbewegung , deutlicher in
Erscheinung treten . Montanwerte setzten mit we¬
nigen Ausnahmen mit gebesserten Kursen ein un¬
ter Bevorzugung von Gelsenkirchen, die / » Pro »,
gewannen . Auch Banken stellten sich fast aus¬
nahmslos höher. Lchissahrtsaktien profitierten
von dem guten Eindruck, welchen die gestrigen
Aeußerungen des Gcneraldiroktors Balliu allent¬
halben gemacht haben. Lebhafteres Geschäft war
in amerikanischen Eisenbahnelt bei anziehenden
Kursen zu bemerken. Sonst bewegten sich die
Umsätze in engen Grenzen , offenbar iveil di« Spe¬
kulation an ihrem Vorsatz festbält, vor Eingeben
neuer Geschäfte di« Ultimoliauidation abzu¬
warten . Die Besserungen konnten sich aber gut
behaupten. Auch Reichsanleihen stellten sich etwas
höher. Ferner ist die Steigerung der russischen
Bank hervorzuheben . Bon österreichischen Werten
gaben Lombarden eine Kleinigkeit nach. Ultimo¬
geld 7 Prozent . Der Satz für tägliches Geld
stieg im Zusammenhang mit den heute fälligen
Rückzahlungen an die Seeband lang aus 4/4 Proz.
und darüber . In der »weiten Börsenstunde zeigte
sich gute Nachfrage sür Hansa , die sich ca. 2 Proz.
gegen gestern höher stellte» . Ferner waren ein¬
zelne Elektrowerte begehrt. Allgemeine Elektri¬
zitätsgesellschaft stellte sich 1 Prozent höher . Licht
und Kraft gewannen mehr als 1%  Proz ., Hoch-
und Untergrundhahnaktien verloren wegen des
Wassereinbruchs in den im Bau befindlichen
Tunnel über 1 Prozent . . .

Nachbörslich stiegen Montanwerte teilweise er¬
heblich So Phönix , -Harpener und Gelsenkirchen:
auch andere Werte besserten sich. Jndustriewerte
des Kassamarktes zum großen Teil besser.

Privat -Diskont 4% Prozent.

Frankfurt a. M ., 27. März . Kurse von i%  bis
2/4 Uhr. Kreditaktien 20544 . Diskonto - Komm.
184.— . Dresdner Bank 156 )4.

Staatsbahn 154 )4 . Lombarden 17.—. Balti-

Deutsch-Luxemburger 183 .— a 183 )4 . Gelsen¬
kirchen 106 )4 a 197/4 . Harpener 19rA  a 19d%.
per April 195 )4 a 196 )4. Phönix 2o2 3A a 2o3A.
South West Afrika 156 )4.

Die Börse des Auslandes.

Wien . 27 . März . 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien
652.—. Staatsbahn 731.— . Lombarden 105.2o.
Märknoten 117 .87 . Papierrcnte 92 .90. Ungar.
Kronen re ute 89.50. Alpine 937 .75. Holzvertoh-
luiissindustrie —.— . Skoda 728.— . Ruhig.

Paris . 27 . März . Bei ausgeivrochener Ge¬
schäftsstille nahm di« Börse «inen lustlosen Ver¬
lauf Die Zurückhaltung der Spekulation und des
Publikums ist zurückzuführen auf di« bevor¬
stehende Ultimoliauidation und auf die noch immer
nicht genügend geklärt« internationale Lage ,owie
das Ändauern des englischen Streiks . Die feste
Haltung der deutschen Plätze blieb daher im
wesentlichen einflußlos , doch ist die GrunWim-
inung als gut behauptet zu bezeichnen. Auch die
besseren amerikanischen Nachrichten über die Lage
ani Kupfermarkt konnten schließlich nicht verbrü¬
dern. daß der Kursstand fast allgemein eine leichte
Abschwächung erfuhr . Rio Tinto besserten lim
nach einem schwächeren Beginn im Kurie angeb¬
lich auf Käufe für amerikanische Rechnung . Der
Goldmineumarkt zeigte « nsangs im Einklang mit
London eine träge Haltung . Die Tendenz belferte
sich aber später.

Paris . 27. März . 12 .35 Uhr. 3proz. Rente
93.55. Italiener — . 4proz . Rufs , kons Anl.
Ser I u II 95.—. 5proz . do. von 1906 10o.9o.
do 1909 100.50. 4proz. Spanier äußere 95.25.
Türken bunifiz .) 88 .90. Türkenlofe 204.— . Banane
ottomane 682 .- . Rio Tinto 1861 .—. Ckartered
m.—. Debeers 503.—. Laftrand — . Golü-
sields 112.—. Randmines 166.—.

Glasgow , 27. März . (W. B .) Anfang . Middles
borough Warrants per Kassa 51.11. per laufender
"v.niat 52.2 )̂ . Stramm.Privat -DiSkont4-/s Prozent ABerliner Börse , 2 ff. Marz 1912

Viehhof -Marktberickt.
Auftrieb : Ochsen 66, Bullen 12, Kühen . Färsen 106 , Käib-r 455,

Schafe 70 . Schweine 1275.
Amtliche Notierung vom 2a. Marz 1912.

irrer» oco nro Ssunv
L?o:nd- ! Schlacht-

gew.cht
von—.bi - | von—bis

s<S

%

f{

»21. ktchscn: a ) vollsleischige, ausgemästete , höMcn SchlachtwerteS:
1. im Älter von 4—7 Jahren . • • • • • • *
2. die noch nicht gezogen haben (ungeiocht ) . • • »

S) junge fleischige, nicht ausgemüstete und ältere ausgemästet « . .
c) mäßig «--nährte junge , gut genährte ältere . . . . .

iB Bullen : a ) vollfleischige , ausgewachsene , höchsten Schlachtwertes . . .
b ) vollsleischige. jüngere . . . • • • • '
c) mäßig genährle junge und gut genährte altere.

:ß. Färsen und Kühe:
a ) vollsleischige ausgemästet - Färsen höchsten Schlachti^ rt -s . . .

h) vollsicisch. ausgcmästete Kühe höchsten Schlachtwertes MS zu 7 Jahren
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . • • ■ • • •
'  2 . ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe

d) mäßig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen

D. Gering genährtes Jimgvich lFrcsier ) :
al Dohheliender , feinste Mast . . . . -
S) feinste Mastlälber . .
c) mittlere Mast - und beste Saugtäwer . .
d) geringere Mast - und gute Sauglälber . .
e) geringe Saugkälber.

A. Weidemastschasc: a) Masilämmer und Masthammel
b) geringere Masthammci und Schafe . , .

B. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe)

ai vollsleischige Schweine von 80— 100 Kg. (160— 200 Pst>.) Lebeichgewicht
b) vollsleischige Schweine unter 80 Kg. (160 Md .) Lebendgewicht . . .
c) vollsleischige von 100— 120 Kg. (200—240 Psd .) L-h°ndgkwicht . . .
d) vollsleischige von 120— 150 Kg. (240—300 Pid .) Lebendgewicht . . .
e) Feitschweine über 150 Kg. (3 Zentner ) Lebendgewicht . - . . .
s) unreine Sauen und geschnittene Eber . .

53 - 56
51—54
46—50
44 —46
45 - 49
42 - 44
00 - 00

49—53
40 - 44
42 - 45
36- 39
30—35
00 - 00

00 — 00
63 —66
60 - 65
55 —59
48 - 52

40
00 - 00

58—58 V?
57—58

58 - 59 '/.
577, - 58

92 - 98
90 - 95
84—90
8 I -85
75—81
70— 74
00 —00

87—95
74—79
81—86
66 - 72
60 - 65
00 - 00

00 - 00
105—111
100— 109

92 —99
80 - 87

84
00 - 00

74—75
73—74
74—75
72 - 73

Marktverlauf: Bei allllgemcin regem Geschäft, ausverkaust.
Von den Schweinen wurden am 25 . März 1912 verkauft: rum Preise von 78 Mk. 442 SLck

75 Mk. 83 Stück, 74 Mk. 230 Stück, 73 Mk. 86 Stück, 72 Mk. 9 Stuck, 00 Mk. 0 Stuck, 00 Mk
0 Stück. Die Preisnoticrrrngs -Kommiffion Wiesbaden.

Berlin . Bankdiskont5, Lombardzinsfuß6. Privatdiskont47/8»/o.
_ _ Obligationen mit » sind bvoetbekar. aiehergestallt. «acMr . wrb^_

qtsch.Fds. i .St3ats-Pip.
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DtJehs-Schati
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Ot. Rsichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Sehtzg.08

Ofouss.kons.A
do. do.
do. do.
do. Staitol.

Sad.St.-Anl:01
do. do. 1902

Boyor. St.-Anl
do. do.

Brom.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . ■

Caso.Landeskr
do. XXIu. 17
do. XXII0. 14
do.XXIIIo. 16
do.XXIVu. 21

Hamb{.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02

HoosStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
Meekl.k«90/94
Oldonb.SU.03

Hannoysch
do.

Heis.Niss.
do.

Koroüoom
KoroNeum
Pomm.

do.
Posonsehe

do.

tOO.OOb
lOO.OObG
99.900

101.2060
90 40t/:
81.3000
99.70b
90 4010
81 30bB

101.3000
98.10b

lOO.OObG

89.106
8820G
99.806
77 806
91.606
93.006

100.106

l ' . lia
Ls ^ 4»

Rheinp.Pr.-Uoi.
do. IX XIXIV
do. XXXXI

Sohl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Wostf. Prr.-Anl.
do. II III IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. . .
Brest.St.-A. 91
8rombrg.St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 n. 17
Charlttb.95/96
Celn.St.-A.v.98
Oüsseld.88/03
Elbart.Sl-A. 99
Ess.SIA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-A.

ds. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

d». 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.Ot 02 04

Magdeb.06u11
do. 75 91 u02

MündenorSt.A.
Haumburg. 97
Psinsr St.-Anl.
Stettiner St.-A
Y/iesfaad. 1901

fSerl. Ptdb
do. do.
do. neue
do. do
do. do.

Cnt.Ldsch
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos
KuruNeum

do.
Ostprouss

do.
PommLnd.
do. do. .
do.oouid.
do. do.

Posonecbe

88.906
82.75«
99.508
59.606

4
4
3«
3X
4 99.40«
3X«88.S0b
- ^82 08U

99.10b
3
4
4
3S
3X
3:
4
4
3Xl
3)
4
4
4
3!i
3i
3)6
4
3X
4
4
3S

94.1OB
39.00bG
92.75nü
99.406
99.00b
90.606

98.60b
95 506
99.805
91.5016
91.106
90 20b
98.60b

Posen. 1.9.
Sächsisch,

do.
do.

Schis, altl.
do.L.A.C.D.
Schllllstlk
do. do.

WestfUnd
do. do.

Westp.ritt,
do. do.
do. eene

, do. do.
Augsfa.711-Lose
Bad.Pram.A.67
8rnsobw.20Tl.
Cöln-Mind.P.A.
.lamb.60Tlr.-L
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
8idenb.407i.-l

3i

99.006
99.006
98.80b
91.756

-89.906
190.006
91.60b

89.78B

89606
8^ 89.006
5" -

105 00b
93.4006
89 096
81.106
99.26b
_l,7UWi

. 88.20b
1190906

99.506
96.25b
99.75b
89.7056 ,
88.8016s
78205
89.258

98.90b
100.706

89 75b
80.500

99.800
8850b
99.20b
98906
83.75b
91.006
78.50b
89.006
78.50b
35.0056

Vk
4
4
3X
3S
3
3!l
3

frc
4 _

frc.199.40b
3X136 20b

176.00b

Ung. Goldrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
I.Air.StA.IOOL.
do. do. Pes

Lissabon.St.-A

Eisenbahn-Stamm-Aktien

35.25b
125.90b

Ausländische Fonds

Allg. Dt. Klemo
Braunschw. Ld
Grefelder. .
Eutin-Lübeck.
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Mckl.Fried Wilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri

Argent.Anl.v.ö7
do. inn.4000M.
do.auss lOOLvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl895

do. v. 1896
do. v. 1898

„j . Tientsin P.
Grieoh.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr
do. Papierrt
do. Silberrt.
do. 1860Loso

Port.StA.umfIII
do. III. Spez

Rumän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt
do. Boden-Kr

jao PauloG.
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. 8agd.-A
do. 1905.

98.75b
88.20bB

100.40b
94 75b
98.20b

95 006
80 0056

96.80b

. 6{ 157.00bG
Zschipk. Finstw14 277.00G

Elsnibalm- Prlar.-Obligal

67.7556
10.2556

100.30b
93 306
93.1ObG
9150b

. 90.10b
4Ü100.40b
5
4
5
5
4
4
4
4

113.00b

4 1 91 .006
4
3X
4X

77.606

93.5016
103.7550
79 908

7 134.506

6t -7ISA
3,4

104.7556
70.006
66.256

184.90b
115.006
107.00b
33.5058
75.756

Oux-PragerGld.i
Kasch.Odb.Gld.

de. Silb. 89
Oest.Ong.St.alt 3
do. Ergänrgsn. 3
de. Staats Bold
Südbst.(Umb-)
de. Obi. Gold

ivangor. Oomb
Mosco-Kursk.
0rel6riasi89er
Söd-Weslbahn
Kursk-Kiew. ,
Mosc.KiewWor,
Moscc-Hjäsan
Rybinsk gar
Süd-Osl 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl
do.Ergnz.-Ketr
Ital.Mittelmeer
Tebuanlep.G.A

4
2.6
5
«
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4%
4*
4

75.606
92.106
88.90b
78 60b
77 606
94.80b
54.006
99.76b
99.60b
9325b

88 70bG
90.008
87.50b
89.70b
97.1056
87.60B
87.306
88 605
97.606
97.106

99 006

Deutsche Hypoth.-Pfandb
Berl.Hyp.-Bankl 30 88.50W;
do. VVIuk. 14 4121003016
do. XIIIXIV19 4f 99 25bG
do. IIIIV uk. 15 4 I 97.6056
do.VIIVHIu. 1H 4 99 00m;
do. I nk. 1916s 35 82 0056
Brl.Km.0b.lu1814 100.0056
Br.-Hann. XXI 3U 95 256
do. XXVu.20 4 [ 99.706

OtaohHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX4

Frankf.H.B.XIV4
GotbaerGrdk.il 3!
do. XVIuk. 19 4

Hamb.Hp.B.ulß
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Msckl.H.uW.VI1
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. 111IVu. 20
Moining. VIII
do.IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
. . . 0. 1913

Mitteid.BdkrVI
do. unk. 06
do. Grdribr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preuss.Bdkr. iV

do. XVII
do.

Pr.Contr.Bd.90
do. *.99 01 03
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.y.86,89.94
do. ».04 ok. 13
do,K-0.96uk06
do. *.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.o19
do. do. do.
do. ».04 uk. 13
do. (.05 uk.14
do. y.07 uk. 17
do. Hyp.-Vnrs
do.Ptdb.8.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl
do.Komm.-Obi
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.KPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi
Rhein-W. IXIXA
do. do. Xo. 15
do. do. XIu. 18

3% 89.0056 KhoinW.Xllu20| 4 | 99.4056
do. XIIIuk.22 4 100.006

Sachs.Bodsnkr SÄ 90.25b
Schles.BodV.Ptl 4 98.006

do. do. BÄ 88.5050
Westd.Bodkr. X 4 99.406

do. do. Ill| 35l 89.606

35

Bank-Aktien
Barmer ßankv.
Berg.-Mark.Bk.
Sri. Hand.-Ges.
do Hypoth.-B. A
Brasil. Bk.f. Ot.
Braunschw. Bk
do-Hann.Hyp
BrsI.Disk.B.abp
Oomm.uDtsk.B
Darmstadt. Br.
Deutsche Bank
do.Etfekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm

__ _ Dresdner Bank
98.00büEssen. Krod.-A.

Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno«. Bank.
Hildosboim. Bk.
Kieler Bank.
Künigsb.Ver.B
Leipz. Kred.-A
Lüb.Komm.-8k.
Magdeb.Bank«.
MarkteebeBank_
Mckl.Hyp.u.W.B15

6J| 12Ü.OOoG
7 150.0056
95171.30b
65118 70b

10 170.756
55113.30b
85.170.256
6' 108.406
6 115 .00b
65124,20b

125262.00b
6 118 .506

153 0056
10 188755
85155.75b
55151.7556

170.606
9 180.386
75144.756
9 >70.006
7

Mekl.3ir.Hyp8
Mein. Hyp.-Bk
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Prnatbank
Mülheim. Bank
Hationalb.f. 8t
Nordd.Grundkr
do. Krsditanst.
Osnabrück. Bk
Ostb.i.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.0Ir.Bd.Kr80
do.Hyp.AI0.-Bk.do.Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk
Reichsbank. .
Rhein.Disk.6es
do.-Wstf,Bodkr

130.0056
162.2516
130.156
IIS.OObBArenburgd«. 16|

5.ae136.506
125.25bG

Russ.B.f.auswli1ü 157 50u
Sehaafth. Bnkv.
Scbles. Bank«
Südd. Bodenkr
Westd. Bodnkr.
WesttüppVerB

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
Spandauer Brg.
Schulth. Brauer

Auswärtige
Boch. Victoria.’ *
Dortm. Akt.-Br
do. Union-Br
do. Victoriab

GermaniaDrtm
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Dona
Linden. Brauer
Löwenbr. Drtm.
MiiserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferhofBr

112.50bG

Dt.UeOers.Ei.G. 10
Dtsch.Gasglühi50
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun' QO.waii.uir.uii— -

Donnersmrckh. 16 (3G3003
°“sselli- Eis9"

bo. Waggon
200.256 Dynast Trust.
, . . „„„ EgestoriiSalin.

Eintracht Brnk.
^0 00;, Elberi. Farben
405 8056 oo. Papierf. .

Elkt.Unt. Zürich10
Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw
Essener Steink.
Flensb.Scbilib.
Freund Masch.
FristeriRossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A

1110.50«
142.006
170 000
185 506
183.756
71.50«

220 00b
—
139.00G
159.256

906356scnoirornoi»r. u i nuojuu oerresh.Giash
Wickel. Kupper| 7 |l38.3DG
Aceumulat. Fab
AlfeldOron. Pp

15

Ailf. EM(tr.GM14 253508
AlscnPortl.Cem
Aiuminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlsn
Ankrw.Hengstb.
Aplerbeckegb

15 I236.99G Habetm.iGuck
14 236 9066 Hagen. Gussst. -
751115908 HallescheMsch32

160.0056 Hanno*. Masch
122.506 iiarbg.-Wien0

100 30b Balcke Bochum16
295.006 BaroperWalzw.
104.756 Bergm. Eloklr.
139.006 Berg.Mirk.lnd

55101 8056 Berl. Elekt.-W
65118.00b de. Mascbb.

123.506 BielefeldMsch.
98 506 Bismarckhütte

121.50bU BochomurBgw
119.7556 do. Gussstahl
120.0056 BösperdeWIzw.
128.258 Braunk.u.Brik.l ._
125.75b BraunschWi!utel2

. 158.80b do. Kohlen10
95192.606 Brortmb. Cnm. 0

118.90b Bremer linol. . 1.2
84.25bG do.Wollkamm. 16

157.90b Carolineb.Otll.30
Cassoi. Fsdst. 15
Cöln«rBrgw.-V. 30
do.6as u.Elekt. 4
Cöln-Müs. Bgw. 0
Coocordia Bgb. 16
Conwlidation
Cröilwiiz. Pap.

ruior .euu Oolrnonh. linoi.ao
5 1100.2566 Dsssausr Oie.111

Ges.f.elktr.Unt.
,4 .7566 Qildomsist.Wkz
12.5066 GladbachSpinn

GüriitzerEisnb

7 187.756 Hark.Srüokenb.
405 00,0  do. Borgb.Pr.A
239.7566 HarpenerBrgb
213.5360 Hartm. Masch.
186 5016 Hasper Eieenw.
73.2366 Herbrand Wg

_ 193.49b HolmannWg(
135233.2566 Hüsch.Eis.u.S..

. 28 »62 .006 Höchst. Farbw.
. 132.50b dis« Bergbau
5 137 10b Kaliw.AschersI

125224.90b Kattowiiz.Brgb.
109.00b KohlmannStrk.
201.686  König Wilh. k«
205.506 Konigsborn.
222 096 . .
108 506 Gebr. Körting
188 7566 Hupperb.ÄShn
252.756 Kytfhausorhiitt
»33.0066 Lapp.Tietbohr
259.756G Eauchbammnr
459.75b Laurahütte.
87.006 Leonhaidt 8rk.
87.0066 Leopold-Grube

294.8066 LeopoldshaH
3550066 LObnuriMasob.
189 756 Ldw.LöweSiCo.
314.5066 Mark.Wsti. Bgw
8145066 Maedeb. Gas .

MühleRüningn.24 >334.756
155.506 HahmKochiCo
249.006 Niuehd.-A.-G
186 80b Niederl.Kohlnw11

10

35 -
20 317.40b

IVUlliKotrvIn . . >
Körbisdorf.Zck1 Ok141.806

563 0066 stodick4 Co
»39 2566 Stoib. Zink-Akt.
171.4066 TecklenbrgSch
248.50141ThaleEiaenbütt
338006 Leonh.TietzAG.
256.1066 Ver:eh.Fb.Zeitz
232 7566 do.Cöln-RttwP.

' do Mtllw.Haller
>318066 do'Hickelwerke]8- - — lg

7X1415066

1513536177.5066 Magdeb.Bergw.32
656.6066 Mannesmannr. 12!»- -
181.10b Marienh. Kotz. 8 128 .40b WickrathLeder
435.5066 MarkPortl.Cem 6 !>>9 .2566 Wiel.tHardim

Westf. Stabtwrk,
WiekingCement4

WitkeGasom.
11 195 09c« Wilhelmshütte
10 120.0066 Witten. Gussst

193 256 Nordd. Wollkm.
»92 5060 Obschi. Eisb. B.
498 5066 de. Eisen-Ind.
103.0014! do. Kokswerk.
192.90o6 do. Prtl.-Cem.
68006 Oppeln.Cem.W. -

171.80b OrenstAKoppe!14
170.2566 Ottenser Eisen
143.256 Phönix, lit . A. .

Ravensborg.Sp
89 786 Rhein-Hassau.

193 93b Rhein.Stahlwrk
105 75« Rh.-Wstf.Kalkw12
116.40b Biebeck.Mnt.W“
285 5066 Rombach. Hütt.
180.3066 Rositz. Braunk.
130 008 do. Zuckert.

Sachs. Gessst.
295506 SalieeSalzung
140.0066 Saegcrh.Msch.
86.0066 Schimisch.Cem

419 256 Sehles.Cement
280HOB do. ZinkbOHS17

„ 140.60bQ Schub,4 Salzer 20
8*4124.75B SchuekertElekt

Schulz-Knaudl
194.70b SiemensGlae-l.
154.90b Siem. 4 Hslske
172 BO« Spinn. Renner
157.506« SpritbankA.-G.
350.0066 StadlbergHütte

_7 .2566 do. Stahtröbr
. 144.58b« Zeilzer Masch.
3J101 30b6 ZellstoftVersin

Stettin. Vulkan11

85.2566
188 8066
172256
153 0066
209.0066
90 2566

250.00n6
118 6366
303.0066
16525b
178.7566
196.50b«
175.0066
122.00b
>41.0068
287 506
112.006

214.0066 do.ZypAWiss
200.506 Victoria Fahrr.
23.90b VorwärtsBiel«

18525b Vogt4 Wolf . 15
173.53b Vorwobl.Prfl.C. ’c
158.50143Warst.Crub.VA.

Wenderoth ph
102.7566 WsstercgclAlk.
119.90b Westtalia Gern.
294.7566  Westf.Drahtind
129786 de. Orahtwerk-

de. Kuplaiwt.15

11

Aach.Klnb
AllgBl.Omn
ds.Lok.uSt
BchGelsSt
Brasch.St.
Brest. EIL
Cassel.Stb
Eikt.Hochb
Gr.Brt.Strb
Hmb.Packi ,
do.Strassb 10
UannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Opf.
Mrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

88.006
1132810
178.26b
118 7566
1002568
109.50b
191.50b
207 006«
3010066
90 0066

150 756
180.5069
193.75b

7JJ152.256
7 135.506
8* 124 2514»
5 109256
55135 7069
85185.50b

14180»
181.00b
86 006

182.00b
21825143
104 306»
50.756

>91.7568 Obligat. iBdust.
144506 *"* EI,W
mloG Oertm. tln. 1
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155 2566 Holland. Banknote«
158.006  Oeelerr.NoLIOOKr
100 0966 Buss.NotenlOORb!
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Aktien -Kapital und Reserven Mk. 260 .000 .000 .—

Wilhelmstrasse 34 WIESBADEN Fernspr.400  u.030»
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Eröffnung von Check-Conten und laufenden Rechnungen.
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Hexengold.
Roman von H. Co u r t h s - M a h l e r.

(20. Fortsetzung.) ' (Nachdruck verboten.) .
Iettchen Wohlgemut mar inzwischen mit

ihre» Grübeleien zu Ende und zu einem
Entschluß gekommen- Sie eilte über den
Schloßhvs nach dem Park und postierte sich
wartend hinter einem Gesträuch. Es dauerte
nicht lange, da sah sie Götz Gerlachhausen
durch die Säulenhalle reiten . Himmel --
wie blaß und verstört sah der sonst so frische
junge Herr aus ! Noch einen Moment stand
sie unschlüssig. Dann trat sie resolut tn ler¬
nen Weg und rief ihn an . Trotz ferner be¬
drückten Stimmung grüßte er freundlich.

„Wünschen Sie etwas von mir , Frau
Wohlgemut?"

„Ja , Herr von Gerlachhausen — rch
möchte wohl ein paar Worte mit Jynen
reden. Aber wenn Sie auf dem Pferde sitzen,
muß ich zu laut sprechen. Es war zwar nie¬
mand in der Nähe — aber man mntz vor„ch-

^Götz "kannte die kluge, praktische alte Frau
zu gut, um nicht zu wissen, daß sie ihm hwr
nicht wegen einer Kleinigkeit begegnete- Er
sprang vom Pfer.de und trat dicht vor sie
hin. —

„Nun bitte!" „
Sie fuhr mit der Hand an ihrem Schur¬

zensaum entlang . .
„Ich weiß nicht, gnädiger Herr , mir ist

seit gestern so unheimlich zu Sinne — als
drohe unserer gnädigen Komtesic ein Unheil.
Sie sieht so jammervoll aus,' und ich weiß
doch auch, daß unser gnädiger Herr Graf
Las anders bestimmt hatten."

Götz zeigte ein gequältes Gesicht.
„Davon reden wir besser nicht, Frau

Wohlgemut: bitte, kommen Sie zur Sache."
Iettchen nickte. _ ' . .
„Ja . also ich wollte .Sie fragen.. ob die

Dokumente, Sie im -Schreibtisch des
Herrn Grafen nicht vorfanden, sehr wichtig
sind?"

Er sah sie forschend au.
„Gewiß — von der allergrößten . Wich¬

tigkeit-" Iettchen blickte sich vorsichtig um
und sagte danach leise:

„Dann möchte ich Ihnen -twas anver¬
trauen , gnädiger Herr . „Unser hochseltger
Herr Graf hielt so große Stucke auf Sie,
und ich bin nur eine einfache Frau , dre stch
hierbei nicht zu helfen weiß. Vielleicht kön¬
nen Sie sich einen Vers daraus machen, gnä¬
diger. Herr, und mir sagen, ob es unserer
gnädigen Komtesse etwas nützen kann, wenn
ich darüber spreche."

Götz war aufmerksam geworden.
„Also sprechen Sie : Komtesse Ravenau har

keinen treueren Freund als mich."
„Das weiß ich, gnädiger Herr , entgeg-

nete sie und erzählte ihm ausführlich dre Er¬
lebnisse in jener Gewitternacht.

Götz hörte erregt zu- Er erriet , daß sich
Juttas Mutter auf diese Weise rn den Be¬
sitz der Dokumente gesetzt. Auf irgend eine
Weise muhie sie Kenntnis davon evhaiten
haben, nnd das Geheimnis des -verborgenen
Faches war ihr vielleicht früher durch ihren
Gatten mitgeteilt worden. Sie hatte sich
durch den Hinweis auf den 'Lpukgerst ielb,t
verraten . .

Nachdenklich sagte er zu der alten Frau,
die ihn erwartungsvoll ansah:

„Ich danke Ihnen für die Mitteilung,
liebe Frau Wohlgemut, sie ist mir sehr in¬
teressant. Leider kann ich nichts damit an¬
fangen, denn ich bin heute wahrscheinlichdas
kesitemal in Ravenau gewesen."

„Gnädiger Herr !" rief sie erschrocken.
Er nickte. ..
„Ja , Frau Wohlgemut, Komtesse Ravc-

nau hat mir ihre Freundschaft entzogen. Nn-
gerufen komme ich nicht mehr. Mit Ihrer
Mitteilung kann ich leider nichts anfangcn,
wenn sich die verschwundenen -r okumente
nicht auffinden lassen- Aber achten Sie ein
wenig ans Ihre junge Herrin . Sie braucht
treue Herzen — jetzt wohl nötiger als je,
und wenn Sie wahrnehmen, daß ste eine»
zuverlässigen Freundes bedarf — dann ru¬
fen Sie mich. Vergessen Sie das nicht.

,Fjch will mir das wohl merken, gnädiger
Herr . Aber bitte, sagen Sie mir noch eins:
Soll ich Komtesse erzählen, was ich in lener
Nacht gesehen habe?" Götz dachte einen
Augenblick nach. Dann sagte er entschlossen:

„Ja — wenn sich einmal die. Gelegenheit
dazu bietet - und wenn ihre Traurigkeit
sich nicht verliert . Wird ste glücklich, so^ist
besser, sie erfährt nichts von jener ^ ache-

„Vielen Dank, gnädiger Herr , danach will
ich mich richten und wohl achtgeben. Wenn
ich nur wüßte, wo „sie" die Dokumente ver¬
steckt hat !"

Götz lachte bitter . .
„Die sind sicher vernichtet, meine gute

Frau Wohlgemut. Aber nun kehren Sie
ins Haus zurück. Es ist nicht nötig, daß wir
gesehen werden." „ •

Er bestieg wieder sein Pferd , grüßte die
alte Frau noch einmal freundlich und ritt
schnell davon, während Iettchen sich rns
Schloß begab. m , , t

Götz grübelte auf dem ganzen Nachhause¬
weg über das nach, was er eben in Ravenau
erlebte. Juttas blasseT_Gesicht wollte ' hin
nicht aus dem Gedächtnis. Der Schmerz über
ihren Verlust! ging unter in der iL-orgc um
ihr Glück. Er sah sie von allerlei Gefahren

umgeben, vor denen er sie nicht' ichutzen
konnte, weil sie einem anderen das Recht
dazu gegeben hatte. Aber war Herbert
Sonsfeld der Mann , sie zu schützen und zu
hüten ? War er nicht mit dieser Abenteuerin
nach Ravenau gekommen — als Werkzeug
ihrer Pläne und Ränke? Oh, er durchschaute
sie! Um ihn selbst unschädlich zu machen,
brauchte sie diesen Sonsfeld . Dem glänzen¬
den Kavalier war es wohl ein leichtes ge¬
wesen, Juttas Herz zu betören, ihre Liebe
zu gewinnen . Und um dre freundliche Nei¬
gung zu ihm selbst gründlich zu ersticken,
braute die schlaue Dame ein Tränklern aus
Wahrheit und Dichtung- Das brachte sie

Für Erwachsene.
Ganz zu Unrecht nimmt man
vielfach an, Scotts Emulsion
eigne sich nur als Stärkungsmittel
für Kinder. Ihr Gebrauch einp- _
fiehlt sich auch fürErwachsene jeden mil
Alters, wenn ihre darnicderliegen- di-krM-rn-
den Kräfte einer Neubclebrmg und demKennzeicheu
Wiederaufftischtmg bedürfen. D-nahrÄ- tz

Scotts dtttulfüm
Scotts Emulsion ttirt von uns aurschlietzlich im grotzm

verkauft ,und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz, ländern nur
in versiegelten Originalflaschen in Karton mit „mjererSchutz«
marke (Bischer mit dem Dorsch). Scott ö- Bowne, 8 . Ul. b. H..

oa Frankfurt a. M.
BestandteUe: Feinster M-dtzinal-0-bertran 150,0, vrima

Glyzerin 50,0, unterphodsthorigsaurrr Kalk 1,s, unterst!,ospho-
riasaureS Natron 2,o, pul», Tragant 3,0, seinster arab , Gummi
pulv , 2,0, Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatisch»
Emulsion mit Zimt -, Mandel- und Gaulthcriaöl je 2 Trostjeu.

♦♦♦»♦»♦#♦♦ ♦♦♦ - 1'w en UN86I6 bedeutend vergrößerten Abteilungen eine
überaus reiche Auswahl

zu üussßi ' st billigen Preisen«

Gardinen , Teppich ©, Dekorationen:
. .. . .... flyminctor Filztuch-Garnifuren2 Flügel, jso

1 Querbehang . . 12.50 9.75 6.50 ft

Zum Umzug

>95Abgepasste Gardinen, weiss, creme
bewährte Qualität., Fenst . 2 Flügel

9.50 7.25 5.50 v

Scheibengardinen vom Stück IQ.Meter 68 50 08 25 JLt7 -ft
Allover Nefs, mod. kleine, gemusterte nr

Gardinenstoffe ca. 130cmbr.Mtr. 1.40 üß iß A
Köper Rouleaux, einteilig von Mk. 1.40 an
Köper Vorhänge, zweiteilig von Mk. 1.95 an
ErbSfÖil’HalbsforeS mit Volant Q508.50 6.50 3.90 o

Bettdecken ln enormer Auswahl |
Bettdeckenhalter , elegante Ausführung 065

in Messing . o
Messing - Garnituren, komplett von 2.95 an
Holz-Galerien .von 38 ^ an
Schelben-Gardinensfangen.ausziehb.12u. 6

Teppiche , Axminster.
enorme Auswahl.

Grösse ca. 135X125 . . . . . 11 - 8.50
Grösse ca. 165X240 • - - 24.— 18.50 14-50
Grösse ca. 200X000 . - - 35. 27.— 13.50

prima Velour Teppiche.
moderne Perser Muster.

Grösse ca. 165X240 . 28 .75
Grösse ca. 200X300 . 42 .50

Boucle und Haargarnteppiche
moderne künstlerische Zeichnungen äusserst
dauerhafte Teppiche in allen Grössen und

Farbenstellungen.

Perser Imitationen
Kopien echter Perser Muster, in allen Abteilungen

Vorlagen, Axminster . 2.95 2.25
Vorlagen, Velour . . . . . . 4 .75 3.85
Läuferstoffe, Tapestry . . Mtr. 2.80 2.40
Läufersfoffe, Boucle . . . Mtr. 2.95 2.60
Läuferstoffe, Jute . . Mtr. 1.20 85 65 48 H

Kochelleinen-Garnituren 2 Flügel,
1 Querbehang 24 .50 18.75 13.50 9.50

95

Garnituren in Verdure u.perser Geschmack
in reichster Auswahl. r

3“
Tischdecken , Filztuch bestickt

2.75 2.45 1.95
Tischdecken, Filztuchm. Aplikationen

6.45 5.25 4.25
Tischdecken, Plüsch 18.50 15.—12.759.507.50
Tischdecken, Kochelleinen *y50

19.50 16.50 13.50 9.75 •
DiVandecken, enorme Auswahl B?75

21.50 17.50 14.— 10.50 7,50 0
Divandecken , Plüsch, Perser Muster 33.—

Möbeiposamenfen
grosse Auswahl — billigste Preise.

In der Hansbalt -Abteilung:
□□□□□□□□□□ - - - -

Galerie-Borden . . Meter 85 60 48 35 30 H

Staubbesen , reine Borsten . . . 1-45_ l,2o 9o 78
Handbesen , reine Borsten . . . J5 58
Teppichbesen . . 135 125 7.2
Länfcrbtirsten , Sichelform . . . . . . . . . - • • • - •- »j»Abseifbürsten . 45 42 38 28 25 20
Schrubber . 48 42
Lebenbürsten . . . • « * • * • ? ?
Topfbürsten . . • IS
Spülsteinbürsten '. . . . , . 4ü h is
Spielsteinschanfel , zugleich Besen . . . . ♦ • » ♦ < » •
Klosettbürsten . » ♦ • • . . . . . . 65 4»
Schmntzbürsten . . ‘ *
Wichsbürsten . . . 48 38 3- »s
Garnbesen , Ersatz für Staubtücher . . . . 2
Federwedel . 1-15 95, 75 55 33

-ft
-ft

-ft

-ft
-ft
-ft
-ft

"h

-ft
-ft

a□□□□□□□□
□□□□□□

□
u

W
O
T
A
W
P
L
A
T
T
V

□
D□

Teppichklopfer , I» Kohr « • • , , , . . » . 65 55 48 32 25 ^
Fensterleder » . . . ! » » » » « > > » « 125 95 75 60 ^
Patztüclier . 22 17
Bohnerwachs , la weiss oder gelb 2 Dosen 95 ^
Stahlspähne
Herdpntzcr . . . . . .
Schmirgelleinen . . . . 1
Messerputzschmirgel . .
Ia weisse Kernseife . . .
Fcbte Sparseife , . . ; .
Pliittwachs . . . . . . .
Seifenpnlver . . , . i . •
Seifensand
Kerzen , 6 oder8 im Pack . .
Metallputztuch „ Fix -Fix“

, Paket
. . . . 35
. 4 Blatt 10
Dose 38, 28
. Stück 16
, Stück
. Tafel
. Pack
, Pack
; 50 n. 32
» « » 32

18 H
-ft
-ft
-ft
-ft

15 H
18 ^
10 ^

6  ^
" äft

-ft

IDo
zum mühelosen Reinipen von Gegenständen aus : Gßäd, Silber , Messing , nicKei u. s . w.

Stück 83 H 123 ^ 2.25 ^ =- - ö
- d □□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□nannannmpr

Treppenleitern , stabü und sauber gearbeitet in jeder
Höhe . . . per Stufe von 45 H au

Bügelbretter , gepolstert . . 2.45 1-65 4.35
Aermelbfigelbretter , gepolstert . . . . . . . 58 48 38 H
Plätteisen . . . . . . . 60 48 38 ^
Einzelne Klappgriflfe . . Stück 23
Waschbretter . . 135 95 6» H
Wäschetrockner . von 93 ^ an

Neuheit!

Beleuchtungs-Artikel
für Petroleum und Gas

Zuglampen, Pendel,
Ampeln.

Ersatzartikel wie
Brenner ,Pendel , Glocken
sowie sämtl Lampengias.

Blumenkasten
grün lackiert

Spiegel

60 80 90
75 95 125

120 cm  lang

-ft
135 H

35 25 18 10
Garderobenleisten in jeder Preislage.

Wasclitischständer . . . . . . . . . . . von 55 H ah
Gaskocher . . . . . . . J . .von 93 ^ anEimer , verzinkt -_ 135 115
Ovale
Wascbkessel , verzinkt

4
Ovale Wannen , verzinkt . . . 225 195 165 93 H2.95 2.50 2 -25

Gardinenspanner,verstellbar
Spannweite 4X1 -50 Meter

mit gewöhnlichen Wäscheklammern zu spannen

praktisch und
einfach

Mk.

M50

[ Leinen Gardlnen-Kordel, weiss und cröme
10 Meter 26 20 15 H
20 Meter 50 38 29 -ft

Gardinenband mit Ringen, weiss und creme
Meter 7 H

Gardinenquasten . . . . Stück 5 4 2 a

Gardinen-Foriellanrlnge

Messingringe . . . .
2 Stück 3 H
. Dtz. 7 4 ]

r Meter von 23Hansehr große Muster-Auswahl
GifwunkmiHOP weiss, blau, rosa
WvWWtz ! 10-Meter-Rolle 35 u. 30 ^ KüchenspiizeRCiSSttägßl Karton^TDutzend1! 4 BllIlifllLr_r._. _ D„_ . .

Warenhaus Julius Bormass
G.
m.
b.H. CO
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Jutta bei, um sie mit Mißtrauen gegen den
bisherigen Freund zu erfüllen.

Es war alles vortrefflich gelungen. Frau
Gwendoline triumphierte und wandelte stolz
auf Ravenauschem Boden. Wenn Graf Ra-
venau das wüßte! Satte Götz eine Ahnung
gehabt, daß Jutta Herz nicht Sonseld, son¬
dern ihm gehörte, trotz allem, so wurde er
Jutta sicher aus diesem Netz von Falschheit
und Berechnung, das die eigene Mutter um
sie gewoben, befreit haben. Niedergedrückt,
verstimmt ritt er heim.

Einige Wochen später kehrte Heroert
Sonsfeld nach Berlin zurück, ohne seiner
Braut innerlich viel näher gekommen zu
sein. Jutta wünschte, daß er das Doktor¬
examen mache, er aber versuchte, ihr das
auszureden ' „ „ ,

„Ich bitte dich. Jutta , wozu ,oll ich den
Doktortitel erwerben? Was soll ich als künf¬
tiger Gemahl meiner holden Schloßherrin
mit einem Doktortitel ?" Sie sah ihn befrem¬
det an.

„Ein Mann soll eine Aufgabe, die er sich
gestellt, nicht ungelöst lassen. Treibt es dich
nicht selbst, dein Ziel zu erreichen?"

Er fand ihre Auffassung reichlich unbe-
guem.

Ihr ernster Blick ließ nicht von seinem
Gesicht.

„Es „war" mein Ziel , weil ich daraus
meine Zukunft aufbauen wollte. Jetzt hat
sich das doch geändert, und ich sehe nicht ein,
wozu ich jetzt meine Zeit damit vergeuden
soll."

„Und womit gedenkst du die Zeit bis zu
unserer Hochzeit auszufüllen ?"

Er zog ihre Hand an die Lippen
„Mit dem Gedanken an dich. Geliebte,"

flüsterte er leidenschaftlich.
Sie entzog ihm die Hand.

„Willst du denn ganz ohne Arbeit loben?"
Ihr Ton mahnte ihn zur Vorsicht.
Er lachte.
„Es war nur ein Scherz, Jutta . Natür¬

lich mache ich mein Examen. Du willst mich
doch durchaus in die Verbannung schicken.

„In Navenau kannst du jetzt, als mein
Verlobter , doch nicht bleiben.

„Schönrode ist ja auch noch da. Aber nein,
blicke nicht so strafend — ich reise nach Ber¬
lin . aber ich darf dich bald besuchen?"

„Weihnachten wirst du ja hier verleben. ’
„Das scheint dir bald? Für meine Sehn¬

sucht ist es eine Ewigkeit. , Aber ehe ich gehe,
laß uns noch den Termin zu unserer Hoch¬
zeit sestsetzeiu"

„Sie war an das Fnster getreten und legte
die heiße Stirn an die Scheiben.

„Schon jetzt?" , v
„Jutta," rief er vorwurfsvoll-
Sie raffte sich auf.
Er seufzte.
„Das Trauerjahr muß doch erst zu Ende

sein." -
„Aber dann, Jutta — dann wirst Du mein

Weib? Anfang August kann unsere Hoch¬
zeit sein, ja ?"

Mit heißen Augen blickte er sie an. Sie
schauerte innerlich zusammen und unter¬
drückte einen langen Seufzer.

„Gut, .—.weil Du es wünscht, Herbert ." —
Nun waren seit seiner Abreise Wochen

vergangen. Jutta hatte sie durchlebt wie je¬
mand, der immer eine schwere Last mit sich
herumträgt . Sie konnte nicht mehr froh sein
— konnte Götz Gerlachhausen nicht vergessen.

Was hätte sie darum gegeben, ihre Ver¬
lobung rückgängig zu machen! Aber Herbert
besaß ihr Wort, das sie selbst ihm aufge¬
drängt . Ihm durfte sie nicht entgelten lassen,
daß sie sich nicht nur , um Götz zu kränken, mit

ihm vevbunden. Sie war überzeugt, Herbert
liebe sie grenzenlos , und suchte sich einzu¬
reden, sie werde diese Liebe einst erwidern
können.

Jedenfalls gewährte es ihr aber eine Er¬
leichterung. daß Herbert abgereist war.

Meist dachte sie jetzt an Götz- Freilich —
der Großvater hatte ihn in Versuchung ge¬
führt , als er ihm die Aussicht erösfnete, Herr
auf Ravenau und Schönrode zu werden.
Wer mit der Liebe zu einer , anderen im
Herzen durfte er nicht darauf eingeben, durfte
er vor allem nicht durch sein mehr als
freundschaftlichesVerhalten in ihr den Glau¬
ben erwecken, daß er sie liebe- Damals , an
der Waldquelle, als er ihr das Tuch für ihre
verweinten Augen gekühlt — wie er sie dabei
angesehen hatte! So voll Zärtlichkeit, daß sie
meinte, in den Himmel zu blicken. Und das
war Falschheit und Berechnung gewesen! O,
sie hatte doch recht getan, ihm zu zeigen, daß
er ihr nichts — gar nichts gelte. So und mit
dem Hinblick auf Herberts „uneigennützige"
heiße Liebe suchte sie sich zu beschwichtigen.
Dabei flogen aber ihre Gedanken immer
wieder nach Gerlachhausen. Wie glücklich
war sie dort gewesen! Wenn sie eine Hand¬
arbeit in den unruhigen Fingern , der Mutter
gegenübersaß, trat oft ein langes Schweigen
ein. Jede der beiden Frauen hing dann
ihren Gedanken nach. Die Gwedolinens hat¬
ten freilich ein anderes Gepräge. Nachdem
sie erreicht, was sie erreichen wollte, lag ihr
Leben wieder sorgenfrei und glänzend vor
ihr . Was sie sich einst durch ihren Leichtsinn
verscherzte, hatte sie durch kluge Berechnung
zurückerobert. Sie hätte nun eigentlich zu¬
frieden sein können, aber trotzdem wurde sie
ein seltsames Unbehagen nicht los. In den
ärgsten Beklemmungen ihres Lebens war sie

nicht so in Unfrieden mit sich selbst gewesen
als jetzt. , ' _

Waren es Juttas traurige Augen, die sie
beirrten ? War die Liebe zu ihrem Kinde,
die trotz allem in ihrem Herzen erwachte,

«schuld an dieser heimlichen Unruhe? Oder
standen die Schatten der Toten in ihrem Wege
und raubten ihr den Frieden ? Sie wußte
es nicht. Daß sie über manche Stunde tn
ihrem Leben Reue empfand, gestand sie sich tu
schwachen Stunden ein, wenn sie sich dann
auch dagegen zur Wehr setzte. Manche Nacht
konnte sie nicht schlafen. Dann wurde dre
Vergangenheit lebendig. Sie dachte an die
Jahre ihrer ersten Ehe. Dann war nach
ihrer Scheidung eine grauenvolle Zeit ge¬
kommen. Um ihre Reue, ihren Schmerz zu
betäuben, hatte sie sich in einen Strudel des
Vergnügens gestürzt. Verwöhnt, wie sie war.
streute sie das Geld mit vollen Händen aus,
ohne daran .zu denken, wie lange es zu ihrem
Unterhalt reichen würde. Nie war sie mehr
gefeiert und geliebt worden als in jener Zeit,
nie war sie schöner gewesen als mit einer ver¬
haltenen Leidenschaft in ihrem Wesen. Aber
ihre Anbeter schlugen einen weniger ehr¬
erbietigen Ton gegen sie an. und die Damen
ignorierten die schöne,-geschiedene Gräfin
auffallend. .. .

Dann geriet sie an den grünen Tuch rn
Monte Carlo . Mit lächelndem Gleichmut
gewann oder verlor sie. Ihr Auftreten war
das einer sehr reichen Dame. Dort lernte
sie Franz von Sterneck kennen, der mit sei¬
ner verwitweten Schwester und deren Sohn
nach Monte Carlo gekommen war , um sein
Glück zu versuchen- Er war ein schöner
Mann mit einnehmendem Wesen. Wegen
einer etwas unklaren Sache beim Rennen
hatte der damalige Offizier seinen Abschied
nehmen müssen. (Fortsetzung folgt-)

Nur noch zwei Tage

zum Aussuehen
soweit Vorrat

Damen-. Herren - und
Knaben-Stiefel

in modernsten Formen , Schnür¬
schuhe in schwarz und braun,
Konfirmandenstiefel mit

'Lackkappen in feinen Leder¬
sorten , ohne Rücksicht .ausnahms¬

los für

gmtiat, de»v. I9\2j

00
Mark
per

Faar

Die Paare werden bereit¬
willigst aus dem Fenster

herausverkauft!

Ein Posten eleganter Spdfl ^ GnSChuhGf extra leicht , alle Damen-Grössen 3 . 75.

Sthuhwaren-Konsum,
G. m. b. H., Kirchsrasse 19. 34515

. beim Waschen mit Pfeildreieck - Seife
.Ueberau erhältlich. Seifenfabrik Aug. Jacob!, Darmstadl H. 100

Tapeten
Extra billiger Gelegenheitskauf durch Uebernahme eines

Fabrik-Teil-Lagers, lange Vorrat,
lei. 3023. Georg Diez, Luisenplatz 4.

d. b. Zeche, Holz-
sroyien Een . Briketts
9 St . 10 J,  Ztr . 1.10 Ji,  Bün¬
delholz St . 17 Ji, 1 Sack fein
gehackt1 JI,  bei 5 Sack 90 Ji  v.
Sack. Zechenkoks Fr . Walter.
Hirschgraben 22. 8o?g smastneis:M.1.8»« leimr«»!- » zeige,: 25W. die Ml

Haararbeiten
Spezialgeschäft u. Haarhandlung K . LÖhi$

Bleichstrafte, Ecke Helenenstrafte.
Zopf - Turban . . t . . / < » von 5 Mk. an
Locken , Stück . . . . , . . „ 50 Pfg. „ ■
Zöpfe . . . . l i, . 3 Mk.

Aufarbeiten und Anfertigung von Haararbeiten 33673
von ausgekämmtem Haar .zu billigen Preisen . ^

Die neueste Sauerstoffheilmethode.
Vanadozon , Vaiiadiosernm (Injektion) Phos¬

phor -Vanadoxon ,Vanadoform nsw.,konzentrierte wässerige
Lösungen von Sauerstoff überladenen Cbloratsalzen mit einem un¬
giftigen Vanaöiumsalz. Die mächtige Wirkung beruht auf der
Spaltung der Cblorade in Chloride und Sauerstoff durch das
Vanadium bei Berührung mit Alkalien sBlut, Bazillen usw.l. Die
Mittel sind Erzeuger von Ozon im großen Maßstabe. Die Nahrung
wird prompt ausgenutzt, Magen und Darm verdauen vollständig,
das Blut vermehrt sich sehr schnell, die Körverzellen erstarken, der
Stoffwechsel wird normal ; zugleich vernichtet der aktive Sauerstoff
durch Zersetzung die alkalischen Krankheitsgifte. Die Methode ist
neu, von Kliniken und Ärzten genau geprüft und liefert bisherme gekannte Resultate.

Die Gebiete sind: II Blnkschwäche, Schwäche der Kinder u.
Greise (Herzmuskelschmächel, 21 Magen- und Darmlcidcn «Appetit¬
losigkeit. chronische Durchfälle rc.l. 31 Tuberkulose. Bronchitis, die
Folgen von Snphllis : durch Vernichtung der Toxine und Bazillen,
die erhöhte Kraft des,Blutes und den starken Appetit, 41 Nerven¬
leiden (7o0/° der Neuraktlieniel. chron. Rheumatismus, Veitstanz,
bestimmte Falle von Zuckerbarnruhr. Nierenleiden nach Jnscktions-
krankheiten. Aerztl. Proschüre gratis. 1Fl. für 1 Monat Mk. 10.-

-̂. ..̂ ibeken. wo nicht, durch das ärztl. geleitete Banadium-
Debot, Koln-Lindenthal 9«, Theresienstraße 34. Versand ab
Andernach lRhein). Vanadiol istNachalfmu"r> F. 138

Jede Plättanstalt |
braucht eine Patentplättmaschine von der

ForsterWäscherei-IaschinenfabrikRumsch& Hammer|
7500 St.im Betriebe. Forst i. L. Offerte kostenlos.

Jedem
Original -Paket

von

nhonlnhon UEB6 IIIUIIB
GrQnkernmehl

für leichtuerdaulidie
aromatische Suppen.

liegt ein
wertvoller Gutschein

bei!
H. 121

Blau weißer Gartenkies1*
frei Stans Wiesbaden in Karren(von hl. 8.—an)

in Körben (von M. —.80 an) . 33130
frei Waggon Wiesbaden V» Waggon (100 Ztr.

7, Waggon 200 Ztr. v. M. 57.—an)

für die hiesigen höh. Lehranstalten
empfiehlt vorrätig und nach Maass zu billigsten Preisen

Jacob Milller , Hut- und Mützen ■ Magazin,
CPV <> I.anggasse 6. *98 34534

Trauringe in jedem Feingehalt
Matt- u. Glanz-Gold.

Verkauf streng reell nachGewicht.
W.Sauerland,s'Ü"if*“e

Blutreinignng
Als teilt pflanz,
liches, felbjt bei
längerem Ge¬
brauch DOlflom*
men unschät»
liches Laians z.

Blutauflrtschung und Säftereinigung bei Houtausschlägen, Korpulenz. Gicht
und Rheumatismus , Hämorrhoiden , haben sich..I .eo ---I>iJlen vorzüglich
bewährt . Glas für eine Frühlingskur ausreichend 1,60 Jt.  Bei Einsendung
von 1,75 Ji  franto . Erhältlich in den Apotheion.
Depots in Wiesbaden: Löwcnavothekc, Taunusa»otbeke.
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Abert , Frl ., Oberweissenbrunn, Zur Stadt
Biebrich _ Aliendorf, Fr ., Charlottenburg,
Nassauer Hof -_ Andrea, Fr . Dr. m. Sohn, Ny-
megen, Pension Elite — Andresen, Tierarzt,
Wesselburen, Schützenhof — Ariowitsch, Leip¬
zig, Prinzessin Luise — Arnold!, Gotha, Bre¬
mers Hotel Regina _ Ascher, Berlin, Metro¬
pole u. Monopol.

Bartholomai , Er . Hospiz — de Bary, Frl .,
Frankfurt , Rose — IBayer, 2 Frl ., Hamburg,
Ev, Hospiz — Becker m., Fr ., Berlin, Schwarzer
Bock _ Beddington m .Fam., London, Quisi¬
sana — Behrens, Nürnberg , Westf . Hof — Ben-
ham, England, Platterstr . 73 — Bergmann,
Kommerzienrat m. Fr ., Berlin, Kaiserhof —
Berns, Fr ., Düsseldorf, Royale — Birkner , Ham¬
burg, Villa Emilie _ Bloemendal, Fr ., (Berlin,
Nassauer Hof — Bode, Essen, Reichshof —
Horchers, Freiburg , Fürstenhof — Brall, Ber¬
lin, Villa Fritz — Braselmann, Berlin, Metro¬
pole u. Monopol — Bremme m. Fr ., Barmen,
Rose _ Brendet , Berlin, Metropol u. Monopol
— (Brenzel, (Berlin, Hotel Happel — Bressel,
Fr ., Berlin, Central -Hotel — Breuninger m. Fr .,
Schorndorf, Schwarzer Bock — Brinckmann.
Hohenkrug , Quisisana — Brinckmann , Dr., Wil¬
helmshaven, Quisisana _ Brown, Rechtsanwalt
Dr ., Berlin, Wiesbadener Hof — Burmeester
m. Fr ., Oporto, Hohenzollern.

Carlson, Schweden, Pension Columbia —
Claudius, Fr ., Altona , Nassauer Hof — Collard,
Klatten , Kaiserbad — Gramer, Haag , Metro¬
pole u . Monopol — Credö, Oberst m. Fam., Cen-
trag -Hotel _ Croissant , Edenkoben, Augenheil¬
anstalt.

Daehme, Köln, Privathotel Harald — Daniel
m. Fr ., Jassy (Rum.), Parkhotel — Danulat,
Crdone a. Br., Dietenmiihle — Dobriner, Posen,
Kronprinz — Doerner, Dr., Danzig, Pension
Elite — Dressier, Generalmajor , Frankfurt,
Rose _ Duddenhausen, Oberstabsarzt m. Vam.,
Frankfurt , Pension Charlotte.

Eppen, Dr .m. Fr ., Waldenburg , Viktoria-
Hotel _ Euthoven m. Fam., Haag, Nassauer
Hof — Eversbusch, Fr ., Tamxico (Mexiko),
Pension Margareta.

Fain m. Fr ., Wilna, (Borussia — Falknier,
Frl ., London, National —' Feickner , Russland,

Zur Traube — Fihkenstein , Erlangen , Prinz
Nikolas ,_ Frankfurter m. Fr ., Berlin, .Wil¬
helms. — Friedberg, Fr . m. Tocht ., Hamburg,
Villa Kupprecht __ Friedlich , Nürnberg , Zwei
Böcke — Friser , Irkutsk , Kaiserhof — v. Fro-
wein m. Fr ., Bonn, Metropole u. Monopol —
Fruschem, Düsseldorf, Schwarzer Bock — Fues,
Steglitz, Europäischer Hof — Fuchs, Berlin,
Grüner Wald.

de Gavere, Groningen, Astoria -Hotel —
George, Dr. m. Fr ., Berlin, Hotel Kntg — Gle-'
man m. Fr ., Greifswalde, Zum Spiegel — Goe-
ters , Fr ., Rheydt , Pension Fortuna — Grigolcit,
Frl ., Berlin, Russischer Hof — Grobe, Fr .,
Charlottenburg , Nassauer Hof — Grolmann,
Kommerzienrat m. Sohn, Düsseldorf, Nassauer
Hof __ Groves m. Fr ., Isle of Man, Biemers Ho¬
tel Regina.

de Haas , Fr ., Rotterdam , Nassauer Hof —
Haber, Fr ., Central -Hotel — v. Hartlieb , Mün¬
chen- Scliiitzenhof _ Hartmann m. Fr ., Born¬
heim, Röderstr . 38 .— Hartmann , Roclilitz,
Schwarzer Bock — Hartwig , Leutzsch b. Leip¬
zig, Nassauer Hof — Hassel m. Fam., Berlin,
Rose — Hast , Frl ., Marburg , Ev. Hospiz —
Heede, Han.-Münden, Schwarzer Bock — v. Bei¬
der m. Fr ., München, Rheinstr . 70 — Helfer,
Dr. phil. m. Fr ., Bonn, Englischer Hof — He-
noch, Öreslau, Englischer Hof — Hetterich,
Stuttgart , Nassauer Hof — Heusenstamm , Dr.,
Berlin, Grüner Wald _ Hoffmann , Berlin, Zum
neuen Adler Hof mann, Fr. m. 2 Kind., Leip¬
zig, Nassauer Hof .— Prinzessin A. L. zu Ho-
lienlohe-Ingelfingen, Kosehentin , Emserstr . 12 —
Hommeltenberg, Herdecke, Dietenmiihle — Frei¬
herr v. d. Horst m. Freifrau , Halle a. 8., Köl¬
nischer Hof — Huckert , Fr ., Zehlendorf, Sana¬
torium Dr. Lubowski.

Irgahn , Regierungsrat . Posen, Silvana —
Johannen, Hamburg , Residenz-Hotel — Jung,
Dr., Lorsch, Wiesbadener Hof — Jung , Mitt¬
weida, National.

Kaempfe, Fr ., Eisenberg, Palast -Hotel —
Kapp, Berlin, Wiesbadener Hof — Kaufmann,
Düsseldorf, Englischer Hof -— Karrenberg m.
Fr ., Köln, Einhorn — Kirsch , Göppingen, Zum
Posthorn _ Klaeber, Frl ., Altona , Nassauer
Hof — Klapper m. Fr., Freiburg , Reichspost —

Kobitschek, München, Palast -Hotel — Köhnke
m. Fam., Hamburg , Wilhelms. _ Koltun , Kiew,
Römerbad __ Koppenheim m. Fam., Breslau,
Schwarzer Bock __ Kraft , Fr . Geheimrat m.
Tocht., Offenbach, Rose -— Kroos, Stralsund,
Europäischer Hof -— Kühnert , Frl -, Potsdam,
Ev. Hospiz.

Laasch, Bromberg, Taunus -Hotel — T.ange,
Dr. med. m. Fr ., Magdeburg, Cracau, Pension
Margareta —. Lappe, Frl., Kassel, Villa Mon¬
bijou _ Lederer, Fr ., Graz, Russischer Hof —
Lehmann, Pfarrer m. Fr ., Pagenstecherstr . 1 —
Leitner m. Sohn, Grimmen,' Europäischer Hot
■ Leppin ,Iserlohn , Central -Hotel — Lewisohn
m. Fr., Newyork, Nassauer Hof -— Lerche, Bre¬
men, Kaiserhof il _ Leyde, Major m. Fr ., Strass¬
burg i. Eis., Pension Elite — Linke; Fr ., Frank¬
furt , Borussia _ Locher, Frl ., Darmstadt , Pri¬
vatklinik Dr. Guradze — Lohmeyer , Tosen,
Goldener Brunnen — Loveck, Regensburg , Ho¬
tel Mehler — LUcking, Dr. med., Bad Oeynhau¬
sen, Hotel Dahlheim — Lüders , Fr . Hauptm .,
Metz, Wiesbadener Hof.

Mainz m. Fr ., Halle, Alleesaal — Man-
dowski, Dr. med. in. Tocht., Greiz, Goldener
Brunnen __ Marks m. Fr ., Köln, Metropole u.
Monopol — von der Marwitz , Fr ., Dresden,
Schwarzer Bock — Matthes , Magdeburg, Vik¬
toria -Hotel — Meurer , Prof ., Würzburg , Privat¬
klinik Dr. Guradze — Meurers m. Schwester,
Hamburg, Europäischer Hof — Meyer, Fr . m.
Sohn, München, Palast -Hotel — Michaelis, Dr.
med. m. Fr., Königsberg, Residenz-Hotel —
Miliar m. Fr ., London, Nassauer Hof — Moens
in. Fr ., Haag, Metropole u. Monopol — Morian,
Neumühl, Viktoria -Hotel — Moreau . Fr ., Nan¬
tes, Hohenzollern — Müller, Dr. m. Fr ., Ko-
burg, Wiesbadener Hof.

Nalk, London, Hotel Berg — Neumann,
Fr ., Bonn, Wiesbadener Hof _ Nölting , Fr .,
Lübeck, Rose.

Oberbeek, Frl ., Potsdam , Ev. Hospiz — Op¬
penheim, Warschau , Englischer Hof.

Pappenheimer, Fr . in. Tocht ., Newyork , Al¬
leesaal — Philipse m. Fr ., Antwerpen . Hotei
Nizza — Pönsgen, Fr ., Düsseldorf, Kaiserhof —

Poleck, Dr., Breslau, Sanatorium Dr. Schüt* —
Pretsch , Berlin, Grüner Wald.

Randei m. Fr ., Antwerpen, Viktoria -Hotel -
Rawitz , Prof . Dr. nied< m. Fr ., Berlin, Vik¬

toria -Hotel _ Rehm, Karlsruhe , Zum Posthorn
— Reinshagen, Köln, Taunus-Hotel — Riefen¬
stahl , Quedlinburg, National — Roebling, Ber¬
lin-Steglitz , Union _ _ Roessler, Hauptm ., Metz,
Goldene Kette _ Rosenbau, Fr . m. Fam., Ber¬
lin, Wiesbadener Hof — Rosenberg, Dr. nied.,
Reppen, Zum Spiegel — Rosendahl, Essen,
Royale -_ Rudolf, Gera-Reuss, Sendig-Eaen-Ho-
tel _ Rümslau, Frl ., Freiburg , Reichspost.

Salomon m. Fr ., Berlin, Schwarzer Bock —
Schall, Ulm, Taunus -Hotel — Schauf, Quedlin¬
burg , National _ Scruff, Fr . San.-Rat , Neuss,
Pension Tomitius __ Scherf, Frl ., Eins, Riviera
— Schiern, Frl ., Duisburg, Ev. Hospiz —- Schlich¬
ter , •Frl ., Südamerika , Jahnstr . 15 _ _ Schmidt,
Fr ., Detroit , Nassauer Hof — Schmidt, Hans,
Ohligs, Russischer Höf .— Schmidt-Wietersheim,
Fr ., Minden, Nassauer Höf — Schumacher, Pa¬
ris, Central -Hotel _ Sebes, Fr ., Mailand, Villa
Hertha _ Selter , Fr . m. Tocht., Berlin, Central-
Hotel — Köhler, Georgenbaeh, Hotel Berg —
Stähling , Fr ., Kitzingen, . Weisse "Lilien —Star-
gadt , Fr ., Lübeck, Villa .Frank — Stein , Fr,
Berlin, Palast -Hotel — Steinen, Ellern a. Mosel,
Zum Spiegel — Stone-Wigg, Fr , London, Nas¬
sauer Hof _ Strauss , ICösen, Rose — Süsser,
Frankfurt , Europäischer HoL

Tillmanns, Fr , Remscheid, Villa Carmen j —
Voltz , Offenburg, Nassauer Hof — Vossius,
Danzig, Pension Tomitius.

Walthausen , Fr , Lüttich , Hotel Nizza —.
Waterbeck , Essen, Einhorn _ Weber, Hofrat
m. Fr , Leipzig, Palast -Hotel — Weber m. Fr,
Aschaffenburg, Central -Hotel -— Weil, Pforz¬
heim, Wiesbadener Hof — Werner m.‘ Fr,
Frankfurt , Erbprinz — Wetekamp , Fr . Säü.-
Rat Dr, Berlin, Hotel Bender — Wilson,; Frl,
London, National — . Windhoff, Rhbine i. W,
Schwarzer Book _ Wolff, Fr , Berlin, Kron¬
prinz _ Wuppermann, 2 Frl , VikToria-Hotel.

Zaehau, Hannover , Central -Hotel — Zingg,
Zürich, Borussia,

„Reich’s Hafer-Malz-Cakes“.
Wohnungen.
4 Zimmer.

Albrccktttr. 36, 4-Zim.-Wol»t.
mit Zubcb. 1. Stock. Mb.
Parterre rech ts ._ 33357

Blrickstr. 13. nt , 4-Z.-W. mit
Flaichenbierk, n. f. o. 1. Juli.

_3460t
Blückcrttr . 29. v, mod. 4-Z.-W.

2 Balf , Erk, v. >ot, 60(1 .4L
33358

Emlerttr . 25. 4-3 -W. tu. Zub.
_ 34300
Gneikenauttr . 15, 4-Z.-W. ẑ m

Gnst.-Adolsstr. 15. sch, 4-Z -W,.
Bad . r . Zub . 1. Avr. N. 1. Et.

_ 33575
Hcllmundstr. 43, Bült 1. Etage

mod. einnet . 2N4 -Zim.-W. v.
fof. od, 1. Avr. 3. verm. Näb.
Wellritz»tr . 24 bei Havbach.34498

Nerottr . 14. ick,. 4-Z.-W" ""3E
Wielandttr . 13, scb. 4-Z.-Ä , 2.'

St , soil -od. sv. N.  vt . l. 3333t
Adolsstr. 1l. 3 3 . u. Zub. z. vm.

N. bei d. Sveditionsgeselltckt.
33757

3 Zimmer.
Ellenbogengassc 9, jcfi 3-Z.-W,2. St , fiir 550 .ii,  Avril 2218
Moritzstr .17,3-Z.-W.sot.od. ivat.

zu verm. Näh. daielblt. 34448
2 Zimmer.

Bleickttr 25. Bdb , 2-Kim.-W'
soior-t zu vermieten . 21261

Nauentalerstr . 5. 2 Zim. 11. K.
_ 33937
Sckwalbachcrslr. 41, 2 Zimmer-

wobnunq i. Mittelb . zu verm.
_ _ _ 34172

1 Zimmer.
Bleickttr. 25, Vdb.. I -Zim.-W.

sofort zu vermieten . 2203
Scdaitstr . 5, Hth. Mans. u. Küche

auf al. od. fvät. z. verm. 33195

I Leere Zimmgr""1
Moritzstr . 17,2 leere Zim. sos. od.

spät. zuverm . Näb. dal . 34448
Oranienttr . 35. «. beizb. Mi.-Z?

v. 1. Avr. z. verm, 7333
Sckwalbacherttr . 42. Gtb. 2. l.

^rHeeresZimme ^ ^ ^ ^ ^zMöbl. Zimmer
Bertramttr . 4, 3. r , möbl. Zim.

zu vermieten._ «072
Bleickttr. 20, 1. r , schon möbL

Zim. v. sof. zu verm. 2129
Blückerttr . 24. 1 Vdb, f. möbl.

Wohn. evtl. Scklasz. v. 1. Avr.
z. verm. Näb. Lad.  34337

Hermannttr . 19. 3.. schön möbl.
Znnmer bei ruhigen Leuten
zu vermieten._ 2260

Moritzstr . 16, 2. r , sch. möbll
Ztm. a . m. Klav. z. vm 305?

Platterttr . 8. vt, sch. nrbl. Zim.v. 1. Avr. 0. 10. z. tzm. 34499
Sckwalbacherttr . 42. Gtb. 2.' I,

schön mö bl. Zim. z. v. 8065
Sckulberg 8. 1. l, sch mbl. Zim.

mit od ohne Pens. 34401

Irnmodiiien.

villenbauMhe
in beliebiger Grone, baufertig
zu verk. Prachtvolle Aussicht,
Höhenlage an der Biebricker
Straße , Reitalleeseite. 33555

Näb.Wiesbaden , Neugasle5, v.
_ Diverse. _

Pferd mit Nolle u. Geschirr
sofort zu verk. Becker. Blücher-
tt rabe 6, Bdb. 3. St , l._

Ein ftiövcl f. Zugtiere z. Wai-
servumv, Dreick. u. dergl. z. v.
Sckicrttein. Wiesbad. Sir . 19,
Gärtnerei. _ 324,

13 weiße sederfüßige Zwerg-
bübner zu verkanten 2266
_ Bietzgergassc 23.

Guter Dung
ablzugeben Landwirt Kramer.
Bicrttadt,  Tbalitr . 7. 3°i5

Getr . Anzug
billig zu verkaufen 22,7

Dotzbeimer str. 72, Mii b. 1. r .
1 Gebrock-Änzug, ft. fttfl.. 1

Frühiahrs -Ueberzieber, 1 schw.
Mcsttng-Lamve, 1 Rohrsessel b.
zu verkauf. SckierstcincMr . 18.
Sinterlt .. l, . Node._ ££73

Jäger -Sirschfäug. aus Betrei-
ungskr . 1813—14 zu verk. (8082

Bismarckrtug 35, Htb. 1.
1 Pottkartenttänder u. Glas-

kasten billig zu verk. 2258
Wellritzttr. 59 im Laden._

Hchfeiu.SaloitjiianiHa
neuester Konstruktion, in Nuß-
bäum, modern, satt neu, ist mit
Garantieschein billig abzugebeu.
Schriftl . Anfragen u. O. P . an
die Exveb. d. Bl . erbet. 34520

Komvl. Kinematogravb sehr
billig abzugeben, gut erhalt , b.
Selmttädter . Göbenstr. 19. 22̂ 9

Nttstjikdene gnie Sofa
fiat billig abzugeben Taverierer
Da vid. Bertvamstr . 21.

Weg. Umzug 1 Kleiderschr, 1
Nachii. u sonst. Gegenst. z. verk.
2267 Zr ankenttr. 23 b. Log.

Wegen Platzmangel sind fol¬
gend« gut erbalt . Möbel außer¬
gewöhnlich billig abzugeben:
1 fast neues Bett mit Svrung-
rabmen und 3teiliger Matratze.
1 Sofa mit 2 Plüschsessel. 1 gr.
Wäsche-Kleiderschr, 1 Kinder¬
wagen nnb ein zweisitziger
Brennab or-Svortwa >gen. Att zu s.
Kellerstr. 31, 2. l, _

Weg.Umz.: söettit. m. Svrungr.
12. vol. Komm. 18, Rachtschr. 3.
Waschkomm. 14. dto. m. Marin.
36. gr . Kleiderschr. 35. zu verk.
8085 Wellritzttr. 29, 1.

Wegzuasbalber zu verkaufen:
Büfett , Ausziebtisch, Kommoden,
Schränke, Spiegel , Küchcntisch.
Tischch,Etagere,Klavierst,Sessel.
Bilder rc. Besichtigung zwischen
2 it. 4 Uhr nachm, erbeten.
34528 Göbenstr. 35. 1. I.

TUch. Bett , Kückcnsckrank u.
Kiichcnbrctt billig zu verkaufen
Rauetttalcrstr , 8.  Mtb . 3. 3o,7

Packtuch
billig abzuaebeu 8071

Wellrikttr . 53. Laden.

(wie neu) zu verkaufen
Rathgcber , Schierst. Str . 0

_ (Filiale ! 34445
Ein fast neuer Fedcrkarrcn

für Tapezierer billig zu verk.
Her rnmt iblgasse.5._

Neuen,gebr.Federrollen große
Auswahl , 1 Fcderhandkarrenfllr
Gärtner .Dotzbeimerstr.8, . 2181
Neue Fedcrrolle , 25 Ztr . Trag¬

kraft. biU. z. v. Rübl . Heletietn
Ttraftc 5. _ 790°

2 Halbverdeck
billig zu verkaufen

Ri editr . 25 a. d. Wal dttr.
1 rcbnkbiges Break

zu verkaufen
Riedstr . 25  a . d. Waldttr.

Ein schöner Kinderwagen tu.
neuem Inhalt billig z. verkauf.
Walramstr . 8. 1....r,_ 2250

Kind -Sitz- n. Liege« ., f. neu.
bill. z. vk. Sirschgraben 22, 2. r.34464

Gkdr. Mtsnulstjinkn.
A. Bcttner . Aorkttr . 11. 3^333

'2 Singer -Nähmasch, noch tieu.
b. v. Wellritzttr . 29. 1. l8084

Zn vcrkattscn
einHerd mit Kuviersch. Näheres
2268 Hcllmundstr . 28, Hih. 2.

Herde, gut erhalten , sehr bill,
100 bis 120 cnt. groß ^ 80°9
_Ho chstät tenttr . 2. Pott ._

6 Herde v. 16, Lesen v. C Ji
an Rüdesbeimerstr . 20. Satte.

3319 (5
Gut erb. Kochherde

billig zu verkaufen 220s
_Rüdesbeimerstr ., 12. _

Gnslamven , Gaskocher. Glüh¬
körper. Bade-Wanne » u. Lesen
uiw . offeriert bill. Hck. Krause.
Well ritzttr . 10._ ■ 733*

Badewanne und Brause
zu verkauseu 20 u. 15 Ji,  ntirft
einzeln Frankfurt «rttr . 28.

Santzeisen
billig zu verkaufen. Näheres in
der Exved. d. Bl . 34S22

VietorscheSchule,?̂ g
Taunusstr.12(Eing .Saalgasse40)
Kurse in Handnahen, Maschinen¬
nähen, Kleidermachen, Zuschneiden,
Sticken. Spitzenklöppeln, Stricken.
Häkeln. Filet, Knüpfen, Macrame,
Ledersdinitt, Metalltreiben, Tief¬
brand, Batik, Schnitzen etc. Auch
Einzelstunden . Tel. 449. [34039

Zur Teilnahme au Privat-
Zeichen- u, ModelierHlnierricht
werden i. Mädchen ges, Näber,
u, Le, 224 an die Erveü, 2265

Svuntaa Nachmittag Markt-
kirckt« sckwarz. seidttes TLsckcken
verloren . Abz-ugebeu gegen gute
Belohmmg Fundbureau oder
Kirckendiener. 33 80

Bandwurm mit
Kopf

Unerreieht in Nährkraft und Wohlgeschmack , enthält einen hohen Prozentsatz
krystal . Malz und deshalb ganz besonders für schwächl . und magere Personen,
sowie Kinder ein hervorragendes Nährmittel . Paket 35 Pfs.

‘ Konditorei Aug , Kelch , Taunusstrasse 34 . 33314

Flechten,
Mitesser. Hautunreinbeit .. Som¬
mersprossen. Aerzte empfehlen
Dr . Kubn's Glyzerin -Sckwe-
kelmilck-Seise 80 u. 50 von
Franz Kuhn, Kronen-Parsllm .-
Fabrik , Nürnberg . Hier : Bruno
Backe. Taunusstr . 5 und Avotb,
Drog . und Pars. _ 31315

Patent -. Bau -. Matckinen-
zetcknungen, Licktvaui. vv. bill.
Gneiienauitr . 15. 1. r . 33 Lu

neue. Ellettbogengasse9. 7007
Saat -Kartoffeln

Industrie , zu verkaufen Enders.
Göbenttr aße 7.._

Umzüge per Fedcrrolle in u.
auß . d. Stadt bill. Näb. Hock-
str . 5, H. Chrtstmann . ^34

30 Fahrräder zur Auswahl
per Stück v. 65 Mark an , 1 Jahr
Garantie (Preislistegratis ).7i)18

Mayer , Wcllritzstraße 27.
Umzüge m. Federrolle übern.

Krauß , Dotzheim. MUbigasse 8.
Tel . 1855._ E

Tapeten-
Reste spottbillig. 340lo
h.Stenzel, Sfaig6.

Näh¬
maschinen
neu und gebraucht.
Gebr.Motorrad

Herren - u.
Damen-

Fahrrftder
von 85 Mk.an,

1 Jahr Garantie. 343as

A. Bettner.Yorkstr. 11.

HUTTER
Klrdigasse 74.

Schulbedarf
jeglicher Art 33202

— Grösste Auswahl.  —

«gebraucht»
2 Jahre volle Fabrik¬

garantie,
für jede Branche, in jeder Preis¬
lage liefert sofort, auch gegen
Monatsraten 134198A. Krane.
Weißenburgstr. 7, vt. Tel . 2833.
Nach Ablauf der Garantie neue

Garantie.
Reparatur -Abonnement der

Fabrik für Mk. 8.— pro Jahr.

Akademische Zuschueide-Schule
Kirlhgajse17,2. Inh Fr-.'«i»8tein. ig88.
Netteste Lehranstalt am Platze für Damcnschucidcrei und Wäsche
Elusachstc Methode der Jetztzeit. Vorzüglicher prakt. Unterricht.
Empfehlungenaus allen Kreisen Schülcrinnen-Ausnahme tägl. Schnitt¬
muster aller Art. Büsten jed. Fass. u. Rum Auch nach Maß (34 490.

Verschiedene Kuren habe ich gemacht.
Um den lästigen Bandwurm los zu
werden , aber alles versagte ; Ich ließ
mir daher Ihr Bandwurmmitta
SoIHacnia schicken, welches von vor¬
züglicher Wirkung war , und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDank
aus und werde bemüht sein, das
Mittel weiter zu empfehlen. Hoch-
achtungsvoll Emma Schöps , KI. -
Mochbern , im Mai 1910. Solt-
taenia f. Erwachsene 2,50 M,  f . Kind.

C 1,50 M,  ist erhältlich in den Apotheken.
Depots in Wiesbaden:

LSwenapotbeke, Langgaste 30.
Taunusavotbcke . Taunusstr . 2.

Krankheiten
selbst in verzweifelten Fällen,
behandelt. — Erfolg überall,
wo nach meiner Diagnose die
Prognose aus Heiluu« steht.

Auf Wunsch Besuch.
Institut für Augendiagnose.

Pfitli Revv, Norkttr. 3
nahe Bismarckring.

Svrechst. v. 9—12. 2—5 : Sonnt,
v. 10—11 Uhr. Freitag nachm.
Svrechst. unentgeltlich. so«6

mrs . R. liendsey
amerikanisch. Original
Phrenologin wieder zu
sprechen. Deutung von
Kopf- und Handlinien

aufs Genaueste.
Nerottr . 14,1 . Etage.

Sprechstunden nur für
Dam . v.2—9Uhr abends . ®«r
_ [8035

für Damen.

gevr.. Albrcchtstr. 3. 1. a. Bahnh.
33647

Ms ich eine
cMcke Frau würfle?

Dadurch, dass ich meine
überall bewundert.Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den vorzügl. Favorit¬
schnitten leichtu.preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz, nur diese.
Die Verbraucher erb. 1912
wertv.Jub.-Gaben. Präm.-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen :
Jugend - Boden - Album 60 Pf.
Favorlt-Handurbelts-Album 60 Pf.
Verlag: Internat. Schnitt-
manufaktur Dresden- N. 8.

Hier erhältlich bei Ch. Hemmer,
Langgasse. 33931

Zum Umzug
Unsere verehr!. Abonncntcu bitten wir bei cintrctendcr

Wohnuiigsvcrändcrung möglichst jetzt schon nachstehenden
Umzugszettcl auszusüllcn und denselben an unsere Expedition.
MauritiuSstraßc 12, gelangen zu lassen, damit in der pünkt¬
lichen Zustellung unseres Blattes keine Unterbrechung stattfindct.

Verlag des
Wiesbadener General-Anzeigers.

Name:. . . ..

Stand :. . . .. 4.

Neue Wohnung vom. au

Alte Wohnung :..

Angabe: ob mit oder ohne„Kochbrunncngcistcr" die Zeituiw
geliefert wurde. Ja oder Nein.

Bitte recht deutlich und genau.
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Der tondwirt.
Mbeitshalender für

den Monat Sprit.
Von M. Dankler.

Im Felde ist jetzt die Hauptsaatzeit des
Frühjahres . Alles, was schon in den vorher¬
gehenden Monaten genannt wnrdc . aller wegen
schlechter Witterung , besonders wegen andauern¬
der Nässe nicht in den Boden gebracht iverden
konnte, muß nun erledigt werden. Gerste, Haler,
Sommerweizen , Hnlsensrüchte, Zucker- ntw
Futterrüben , Sommerravs , Mengesutter und Klee
müssen angebaut werden. Getreidefelder werden
geeggt oder bei zu großer Ucpvigkeit ge,chrovtt.
Die 'Kartoffeln werden gelegt.

Die Wiesen  beginnen anszuschlagen und
das erste Grünfutter wird nicht mehr lange am
sich warten lassen.

Im Gemüsegarten  werden an die Ar¬
beitskraft die größten Ansorderungen geltem,
denn hier ist nun keine Zeit mehr zu verlieren.
GM der März so naß m Ende , wie er bis letzt
ist, so werden seine Arbeiten auch noch dem Avril
zur Last fallen, und das dürfte des Guten doch
etwas zu viel sein. Gelegt werden mittelfrühe
und sväte Erbsen, Kraut , Wirsing, Kohlarten und
Kohlrabi werden nochmals dünn auf gut gelockerte
Saatfelder ins Freie gesät. DiePflanzchen sollen
auf 3—4 Ztm. Allstand stehen. Man bestellt Kohl-
nnd Steckrüben, Schnittkohl, Binde - und L>om-
mersalate . Alle auf geschützte Beete oder ins
Mistbeet gesäten Gemüsesorten werden rns Freie
gepflanzt . Allerdings tut man dabei gut , für
feinere Sachen Decktöpfe zur Hand zu haben, da¬
mit sie bei stärkeres; Frösten zugedeckt werden
können.

Alle kalten und warmen Mistbeete  müssen
oft und reichlich gelüstet und gejätet werden.
Mitte des Monats werden Gurken, Kurbisse und
Melonen in Töpfe oder ins Mistbeet gevilaM.
In manchen Gegenden setzt man auch schon Busch¬
bohnen und russische, weiße Riesenltangenbohnen,
doch kann ich davon ran abraten . Die Bohnen
verlangen eiiien warmen Boden, und wenn die
zu früh gepflanzten etwas Nasse bekommen, sind
fte hin und nur die Tausendfüßler freuen sich der
faulenden Kerne. Sind die Frühkartoffeln noch
nicht gelegt, so fft es die allerhöchste Zeit . Für
den Winterbedarf werden noch Wirsing, Kraut
und Kohlrabi gesät.

Für den Blumengarten  sät man jetzt
di« Sommergcwächsc, wie Asterm Zinnien . Bal¬
saminen. einjährige Nelken. ^ omilierlevkollen
us« Die abgeräumten Zwiebelbeete bepflanzt
man mit Stiefmütterchen. Vergißmeinnicht und
Äurikeln . Falls die Witterung günstig. werden
gegen Ende des Monats auch d,e Dahlien schon
gepflanzt.

Im Obstgarten  werden Erdarbeiten . Ver¬
pflanz«», und Schnitt , sowie auch das Ansvntzeil
und Reinigen beendet. Den Aprikosen und Pfir¬
sichspalieren ist noch immer Schutz gegen Frost
und Sonne zu geben. TaS Umpfropfen (m die
Rindes von Bäumen , mtt deren Früchten man
nickt zufrieden ist. kam, vorgenoinmen werden.
Frostplatten und Krebswunden werden ausge¬
schnitten und mit Sckackt-ObftnaumkarboIineum
ausgestrichen. Mit demselben Mittel betupfe man
auch Vorgefundene Blattlauskolonien . Dagegen
lasse man das Verschmieren der Wunden mit
Lehm und Kuhmist endlich sein. Diese Masse zer¬
setzt sich und greift das Holz noch an und sind
viele hoble Bäume nur auf dieses alte Haus-
mittcl zurückzilsiikren. Frischgevilanzte Baume
und Beerensträucher .sind bei trockenem Wetter
durchdringend zu begießen.

sind, also nickt zugesührt zu werden brauchen.
Vorzüglich in Betracht kommen hierbei Phos-
phorsäure , Kali und Kalk.

Zagd.

öm Garten.
Ter Gemüsegarten sollte möglichst nach Süden

offen sein, denn Sonne ist zum Gedeihen der ver¬
schiedenen Gemüsevflanzeii unerläßlich notwendig.
In einen, dicht mit schattigen Bäumen bestande-
nen Garten kann von einer erfolgreichen Gemnse-
kultur keine Rede sein. Schutz gegen rauhe Nord-
und Nordvstwinde ist dagegen wünschenswert.
Der Garten sollte sich in möglichster Nähe des
Wohnhauses nickt nur wegen des größeren
Schutzes gegen Diebstahl befinden, sondern auch
namentlich deswegen, weil dadurch die freie .'zeit
bester ausgenützt wird und weil die Hausfrau
eine stete Ucbevsicht über den Garten und die
darin vorzniiehmendcn Arbeiten erhält . Die
Lage sei eben, weil bei abhängigen Grundstücken
durch Abschwemmen des»Erdreiches bei Gewitter¬
regen oft großer Schaden entsteht, indem bei den
meisten Gemüsepflanzen die. Wurzeln sich nah«
an der Oberfläche befinde« .

Die Kohlrabipslanzen vertragen ein öfteres
Verpflanzen nickt, außer sie haben einen schönen
Wurzelballei, . Gewöhnlich wachsen off versetzte
Pflanzen aus und bkühen. liefern also ke ineil Er¬
trag . Ebenso geht es . wenn sie einmal vom Frost
befallen wurden. Dian pflanze deshalb nicht zu
früh oder bedecke die Pflanzen , wen« Frostge¬
fahr zu befürchten ist.

auf dem Heide.
Der Hafer ist sehr dankbar gegen eine sorg¬

same Vorbereitung des Ackers, welche natürlich
am normalsten ausfällt , wenn das Land schon
vor Winter gepflügt war , so daß im Frühjahr
nur eine flache Bearbeitung mit Extirpator oder
Krümmer . Egge und Walze nötig ist. Stallmist
sollte man höchstens im Herbst zeitig nittcr-
pflügen : am liebsten vermeide man eine Stall¬
mist düng nng ganz, besonders im Frühjahr , weil
solche sehr leicht durch zu starkes Lockern des Bo¬
dens den Ertrag beeinträchtigt. Welche Nähr¬
stoffe in künstlichem Dünger dem Hafer zu
reichen sind, ist durch Versuche ru ermitteln , wenn
nicht bereits unzweifelhaft scststebt, daß solche
sämtlich in reichlicher Menge im Boden vorhanden

Bei der Schnevieniagd sei sumpfigen Wiesen
und Viehtriften in geschützten Talgründen und
mit mäßig Hilßt unt>'fyocb bestandenen Laubhölz-
rändern besonderes Augenmerk zugewendet: am
frühesten trifft man die Schnepfen an in Kiefer¬
stangenholz, in welchem die Nadeln nicht wcgge-
hackt sind, in warmen Brüchen und feuchten Lanb-
holzrevieren . ivo das Laub schon in Verwesung
übergegangen ist. weil in solchen immer Insekten
und deren Larven hairsen: mit Vorliebe liegt die
Schnepfe in Salweidegebüschen oder in Dorn¬
hecken. Einem ansmerksamen Iägcrauge werden
die trichterförmigen Stellen , wo die Schnepfen
„gestochen" (ihre Insektennalirnng gesnchtl haben,
nickt leicht entgehen. Unentbehrlich ist ein guter,
knrzsiichender Vorstehhund: keine zu grobe Schrot
tNr 5) : bei Seitwärtsiliegen ist die Schnabel-
spitze, beim geraden Wettsliegen (also von hinten»
der Unterleib aufs Korn zu nehmen: sieben 2
Schnepfen dickt nebeneinander auf . so ist meist
die zuerst aufstchende das Weibchen (daher zu
schonen, weil ohnedies das männliche Geschleckt
das weibliche erheblich übersteigt an Zahl ».
Häufiger kommen die Schnepfen bei Süd -, Süd-
wcst und Westwinden an.

Iunghaicn trifft man im Avril häufig an.
Deshalb müssen die wildernden Hunde und
Katzen nach Möglichkeit serngehaltcii werden. Das
Federwild beginnt mit dem Brutgeschäst. Die
Raubvvgelhorste sind zu zerstören. Zur Ver¬
tilgung dieses Gesindels werden am besten die
Horste beruntergeholt . Es ist dies zwar keine
leichte Ansgabe, da die Bäume , wo sich die Raub¬
vögel ihr Heim errichte« , gewöhnlich zu hoch
sind. Ein langer Haken tut bei dieser Arbeit
gute Dienste.

Die Marder werfen in diesem Monat.

3nt Stalle.

Viehzucht.

Die Ziege verwertet das Futter bester uÜ
Kuh. Eine mittelschwere Ziege braucht nämlich
per Tag VA—  2 Kilo  Heu oder Seuwert , eine
mittelschwcrc Kub aller 12—15 Kilo: iomii könnte
man mit dem Futter einer Kuh 7—8 Ziegen er¬
nähren : welche bei richtiger Pflege und Fütterung
täglich durchschnittlich 16 Liter Milch liefern und
zwar 8—9 Monate lang. Ilm das nämliche
Quantum Milch von ca. 4009 Liter zu liefern,
müßte eine Kuh durchschnittlich täglich 44 Liter
geben und das zwar säst 49 Monate lang, was
dock selten der Fall ist. Zudem macken8 Ziegen
ein viel kleineres Kavital aus.

Kein Kaninchenfntier . Runkel- und Zucker-
rübenblätter dürfen absolut nickt an Kanin-
che n verfüttert werden , da dteseiben sowohl
Speichelfluß , als auch Durchsall bewirken und bei
Vernachlässigung dieser Krankheiten häufig schon
das Eingehen des ganzen Kaninchenbestandes zur
Folge gehabt haben. Dagegen sresten i u n g e
Kaninchen  sehr gern das ferne Kraut von den
Stengeln der Röhre , das ihnen auch sehr gut
bekommt.

Geflügelzucht.

Zur Pflege unserer Haustiere . 1. Wenn
Tiere häufig ächzen und stöhnen nach dem Fressen
oder beim Bergabgehen, wenn sich Anschwellungen
an den Halsadern einstellen, dann säume man
nicht, sobald als möglich einen Tierarzt zu rufe »,
der festzilstellen bat. ob kein begründeter Verdacht
bezüglich Einwanderung eines Nagels vorliege.
2 Bis der Tierarzt kommt, soll man die Tiere
diät halten und dieselben vorn hoch stellen.
3 Derartige Tiere spanne man nur ans ganz
ebenem Terrain ein . Jedes Bergabgehen kann
den sickeren Tod herb-einibren . 4. Ist das Leiden
von dem Tierarzt sestgestellt worden, dann säume
man >nicht. das Tier baldmöglichst zu schlackten.
"Durch vorübergehende scheinbare Besserung lasse
man fick nickt täuschen. Wenn man ivartet . biS
Anschwellungen an Hals . Brust und Bauch sich
einstellen, dann ist das Fleisch meistens nickt
mehr zu gebrauchen.

Verunreinigtes Waster darf dem Geflügel im
Stalle ebensowenig wie draußen Pfützenwaster
oder Jauche zugänglich sein. Wenn sonst em-
odcr zweimaliges Reinigen des Stalles in der
Wocke genügt , so reinige man bei tagelangem
Aufenthalt der Tiere im Stalle den letzteren täg¬
lich und streue nach der Reinigung GnvS und
Torf . Ein Staubbad darf nie fehlen. Sodann
sorge man für gute aber zugfreie Lüftung und
halte nie eine zu große Anzahl von Tieren in
einem Stalle . .

Um Brutheuncn znm Brüten zu zwingen, gibt
cs verschiedene Wege. Ter einfachste ist: Man
setzt die Henne aus ein Nest Im einen weiten
Korb» in ziemlich dunklem Raume, drückt sie
nieder , legt ihr einen Sack über die Flügel , oben
einen Deckel daraus . Lege ihr einige wertlost
Eier unter Meistens wird sie sitzen bleiben, w-
sern der Legetricb noch nicht darinnen sitzt. Ein¬
mal täglich nehme man sie äb und setzt sie wieder
hinein . Einige Tage genügen zur Vorbereitung,
dann sucht die Henne von selbst das Nest aus und
sitzt ruhig : dann erst sind Bruteier nnterzulege!,.

Nützliche Minke.
Torf als Heilmittel . Der Tori läßt sich iebr

gut als Heilmittel bei Quetschungen. äußerlichen
Entzündungen und Wunden der Pferde zu Um¬
schlägen anwenden , da er infolge seine? großen
AufsausungSvermögenS eine Menge Waster an¬
nimmt . Solche Torfumschläge bebalton bi? zu
12  Stunden die nötige Feuchtigkeit und wirken
wie der bekannte Pricßnitzsche Umschlag. -Bei
offenen Wunden wird dem Waster etwas Karbol-;
säure als Desiniizenz zugesetzt und wenn die
Entzündung behoben ist, wird die Wunde mit
reinem Baselin bestricken. _

Bei Nennung dieses Blattes
postfrei zu beziehen von
1. Poulet,  Wiesbaden. ::

Stellen-Snzeiger des Wiesbadener General-Mjeigers
Arbeitsamt Wiesbaden,

Geschäffsstundenvon 8—1 u. 3—6 Uhr. Tel .-No. 573/574.
(Nachdruck verboten.)

Es werde » gesucht:

Männl . Personal:
1 jg. Ackerknecht.
1 a. Buchbinder.
1 Holzdreher.
1 Gärtner f. Gemüsebau, a.
1 Wagenlackierer ,
4 (2a.) ja. Geschirnattler.
1 a. iß. Sattler u . Tapezierer.
1 t iicht. a. Maschinenschlosser.
1 tücht. Werkzeugschlosser.
1 jg. Hufschmied.
4j.Sckneider auf Matz a. Woche
2 Bauschreiner.
2 Schuhmacher, -
3 lg. Svengler n. Installateure.
10 a. Stukkateure.
6 jg. Tapezierer u. Polsterer.
10 a. Tüncher.
1 Galvaniseur gelernt . Gürtler.

Gastbausversonal:tansburschc für Restaurant.jg. Hoteldiener.
Oberkellner für Past antenbau.
Restaur .-Kellner für Bavreutb

und nach Luxemburg.
19 Saalkellner , für hier u. a.

2 iunge Zimmerkellner
Cafekellner für Billardsaal.
Köche. Chefs nach Bayreuth.
Aides nach Bayreuth
Köche selbständ. für Saison,
i Silbervutzer nach Halle.
1 Zavibursche nach a.
1 BnchuatierlN für Hotel sofort
5 Beiköchinnen sof. u. f. Saison.
4 Büfettfräulein ,.
7 Cafeköchinnen . .
12 Hausmädchen „ „
7 Hotel- u. Rest.-Köch. „ „

Köchin für Krankenhaus sof.
Weißzeugmädchen sofort und

für Saison . „Weißzeugbeschließerm. nachg.
Stationsmädchen f. Krankend,
kalte Mamsell.

Privatversonal:
18 (4 a.» Alleinmädchcn.
3 (2 a.» Hausmädchen.
1 ält . Kindermädchen.
9 jüngere Köchinnen,
Stützen ev. 11 a.) zum 15. 4.
1 eins. Pflegerin.

Metzger: 6 für Wiesbaden , 2
Ansbach. 1 Camberg. 1 Caub.
1 Dillenburg . 1 Eltville , 1
Frieörlchsdorf . 1 Frankiurt-
Rödelheim. 2 Griesheim . 2
Homburg v. d. v >. 2 Limburg.
1 Mensseiden. 1 Nied. 1
Wehrbeim. 1 Weilmunster , 1
Wirges : _ . „ .

Schuhmacher: 1 iur Wiesbaden,
1 Bogel. 1 Braubach a.
1 Dillenburg . 1 Ems . 1
kenstein. 1 Limburg:

Friseure : 5 für Wiesbaden , 1
Camberg, 1 Caub:

Tüncher. Maler . Anttrercker:
29 für Wiesbaden. 1 Ha-iger.
1 Flörsheim:

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Zimmerer : 2 für Wiesbaden:
Stuck u .Beton : 2 f. Wiesbaden:
Dachdecker: 1 sür Dillenburg,

2 Homburg v. d. H.. 1 Jö-
Lehr st eilen

Schlosser: 1 Hachenburg. 2
Langenichwalbach, 26 Ober-
labnstein:

Maschinensckloßer: 2 Wener:
Mechaniker: 1 für Wiesbaden.

1 Limburg : „
Elektrotechniker: 1 für Wies¬

baden:
Optiker : 1 für Wiesbaden:
Schneider: 2 für Wiesbaden:
Drucker: 1 für Wiesbaden:
Büroschreibcr : 4 für Wies¬

baden. 1 Klovvenheim. 2
Oberlahnstcin:

Kaufm. Büro : 8 f. Wiesbaden.
2 Ober lab nstein:

Bankfach: 1 für Wiesbaden:

(Abteilung Lehrstcllcnvcrmittlung)
Lehrlinge  werden gesucht:

Gärtner : 2 für Wiesbaden.
1 Herborn : ^ ^ ^ildbauer : 1 für Wiesbaden:
uvserschmied. Gürtler : 2 kür
Wiesbaden. 1 Herborn : ^

Gold- u. Silberarbeiter : 1 für
Wiesbaden:

Vergolder : 1 für Wiesbaden:
Schmiede: 1 für Wiesbaden, 1

Biedenkopf. 1 Frauenstein.
1 Höhr. 1 Herborn . 2 Hom¬
burg v. d. H.. 1 Siersbadn,
1 Oberursel . 1 Dotzheim:

Mcsterschmiede: 1 s. Wiesbaden:
Sckloster: 19 für Wiesbaden:
Svengler u. Installateur : 2 für

Wiesbaden : ^ m
Metalldrchcr : 1 f. Wiesbaden:trahtslechter:2s.Wiesbaden:eilenbauer : 1 für Ems:
Uhrmacher: 1 für Wiesbaden:
Färber : 2 für Wiesbaden:
Buchbinder : 1 für Wiesbaden:

Tapezierer u. Dekorateure : 19
für Wiesbaden . 1 Horb«im
i. T .. 1 Niederwalluf:

Sattler u. Polsterer : 2 für
Wiesbaden . 1 Katzenelnbogen.
1 Montabaur:

Polsterer: 3 für Wiesbaden:
Sattler u. Tavcrierer: 1 König-

ftein i . T . :
Schreiner : 8 für Wiesbaden.

1 Breidenbach, 1 Hackienburg.
1 Holzheim b. Diez. 1 Scha¬
de ck a. L., 1 Walback:

Wagner . Küfer : 1 ffir Wies¬
baden. 1 Frohnhausen i. Dill¬
kreis. 1 Winkel a. Rh.:

Drechsler : 1 für Wiesbaden:
Bäcker: 59 sür Wiesbaden. 1

Biedenkopf. 1 Homburg v. d.
Höbe. 2 Königstein. 1 Kron-
berg, 1 Montabaur , 1 Nieder-
lahnstein. 1 Usingen. 1 Wicker:

Konditor : 1 Homburg v. ü. H.:

stein, 1 Ransback : ^ ,
Glaser : 3 für Wiesbaden, 1

Camberg. 1 Homburg v. d. H.:
Kunstglaser . Glasmaler : .6 iur

Wiesbaden : . . ^ r ,Buchdrucker: 1 für Braubach
a. Rbein:

Photographen : 2 f. Wiesbaden:
Lithographen : 1 s. Wiesbaden:
Kaufm. Büro : 1 f. Wiesbaden.

1 Montabaur:
Sauf nt. Geschäfte: 16 für Wies¬

baden:
Köcke: 1 für Eisenach:
Kellner : 4 für Wiesbaden:
Stickerinnen : 4 für Wiesbaden:
Weißzengnäherinnen : 8 f. Wies¬

baden :
Friseusen : 1 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen: 9 sür Wies¬

baden : ^Kocklehrmädckcn: 1 für Wies¬
baden.

werde « gesucht:
Köche: 6 für Wiesbaden:
Kaufm . Geschäffe: 1 f. Wies¬

baden. 5 Oberlabnstein, 1
Langen schmal back:

Konditor : 3 für Wiesbaden:
Kellner : 1 für Wiesbaden:
Laufjungen : 19 für Wiesbaden:
Schneiderinnen : 9 für Wies¬
baden . 1 Hachenburg:
Putzmacherinnen : 1 für Wies¬

baden:
Kaufm. Büro : 4 f. Wiesbaden:
Kindermädchen: 9 s. Wiesbaden:
Zur Erlernung des Haushalts:

16 für Wiesbaden. 3 Ort
beliebig:

Lausmädchen: 3 für Wiesbaden.
Nachfragen über Stellelibesetznngen und Anmeldungen von

Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses ; Eingang vom Marktplatz aus.

Stellen finden.
Männliche.

zCigarr .-Berkauf
Aul u » tzkl . a. Wirte rc Ver¬
güt. ev. 399 M. monatl . 1F. 122
«. Jürgensen & Co.. Hamburg 22

Tüchtige

Schlosser
finden in unserer Abteilung
Rohrlchlangenbau bei gutem
Lohn sofort Einstellung und bei
z»friede»stellenden Le ist ungen
dauernde Beschäftigung, oisiv

Röhrenwerk Raunheim,
Raunbeim o. Main.

Viel Geld vordienen
kann jedermann im Hause. Ganz
neue Wege. Fast oh.Kapital . Kein
Lager nötig . Gratis -Auskunft.
vr S.Weisbrod&Co-,Berlin 58 321.

Existenz oder Nebenerwerb.
Streb ?. Herren , auch Damen,

können im Hause viel Geld ver-
-dienen . Fast ohne Kapital , tzsra-
tis -Auskunft Dr . G. Weisbrod
u. Co.. Berlin 58/329. 8-us

Ein braver Junge kann die
Schreinerei erlernen S063

Moribstr . 41.

O Mk.wchtl.Gehalt oderhohe Prov . ohne Riiiko.
m. ger. Mühe f. iederm.
d.Bertr . m.erftkl. Spez ..
Neuheiten u. Patent¬
artikel . Verlangen Sie
sof.Gratis -Auskunft p.

Karte. O. Pötters . Diistcldors93.

Verdienen Aer ais'R
Mk.. so schreib. Sic so,.. Verd . im
Hank.1—3Stund .tägl .Keinc Rei¬
setätigkeit. Gratis -Ausk. Dr . G.
Weisbrod LEo .. Berlin 58,321.
_ F. 116
50 Ward Wochmiohü
odb(U)0\  Prövi-on
erhält ieder. der den Verlaus
meiner weltberühmten Schilder
und Waren übernimmt , dar¬
unter letzte Neuheiten und kon¬
kurrenzlose Mastenarttkel . Ick
erbringe die Beweis« durch Ori¬
ginalbestellungen. daß viele mei¬
ner Vertreter , wo dis Waren
bis jetzt eingesübrt waren , mebr
als 39 Mark pro Tag verdien¬
ten. Hauptsaison ist am begin¬
nen. Auskunft gratis . Vertre¬
tung wird als Haupt - som. auch
als Nebenbeschäst. übertr . An¬
frage v. Postkarte genügt . H-15

Poir Erbach
_ im Westerwald.Stewards (IS)Hohes Einkommen erzielen

jg Leute aller Berufsklass-,
w- als solchez. See fahren

w. Leid . 359—3099 M . p. Reise
(4 Mt 14 Tg 9 b fr. Etat . Zlusk.
n. Rat ert. flerd. Kessel, Hannover.
Seemann. Ansk.-Bür. P-  99

flelt, hausburfche
welcher auch Dampfheizung zu
bedienen versteht, sof. ges. 33871
_Grethcr . Museum str. 5.

1 Schmiedelehrling gesucht .
Dotzheimerstr. ,87 ._ oi- iS

Tückt , selbständige Schreiner
IBankarbeiterl fuefit sof. 34494

I . Wolf. Bleickstr . 47.
Schreinerlebrting gesucht

Bau - ». Möbelschreitierri,
Blückeritr . 48 ^

Weibliche.

Sttpe.Jlfr.sfert.rIm9
unt . nun st Bedingungen gesucht
I . Linkenback. Muieumstr.

^ , . | » »Ncht 5)0JaSickem̂
Perfekt: Taillen: nnd
Rock-Arbeiterinnen

bei hoh.' Lohn p. sof. ges.
8,17  J . Bacharach-

Tofort
Aushilfe , die gut kochtu. Haus¬
arbeit versieht. 80dl

Wisla,idstr . 5. 2. l. Pncklau.
Ein tüchtiges Mädcken. welch,

bürgerl . kochen kann, gesucht.
Guter Lob» u. gute Behänd!.
Ncrostr . 2. Rest, z. Llovd. «o°o

Packerin
für di« Kasse ver sofort genickt.
Nur solche wollen stck melden,
die den gleichen oder ähnlichen
Posten begleitet haben.

I . Poulet . G. m. b. H.

Allcinmädch. in herrsch. Hausb.
zum 1. Avril ges. Vorzust. zw
9 ». 11 u. 3 u. 4 Uhr AdoffS-
allee 47. 3._ sot£

Sauberes. Laufmädchen
gesucht. Gescliw . üieycr,
7981 _ Langgafle 5.

Stadtkundige

Kaurn,
zuverlässig und kautionssähig als
Zeitungsträgcrinncn gcsnchr

2tur gut empfohlene L:nte
wollen sich vormerken lassen.

Mauritinsstr. 12, Hty. pt.

Aust. Monatskr . od. Mädchen
ges. tägl . 3St . Albrecktstr. 21. 2.so:

Ene tii tige MM
für fofort gesucht

Helenenstr. 7,
SO78

Restauration.

Fleißiges kräftiges Mädchen
vom Lande für Küchenarb. gcs.
Lohn 25 Mk. Frankfurter Stt^

I



Nr . 75_
Königliche Sdiauipiele.

Donnerstag , den 28. März.
Abonnement C.

r  abends 7 Ubr:
Der fliegende Holländer.

Romantische Over in 3 Akten
von Richard Wagner.

Daland , ein norwegischer See¬
fahrer Herr Eckard

Senta , seine Tochter
Krau Lesfler-Burckard

Erik, ein Jäger
Herr Dr . Covonn

Marn .Senta 's Amme
Frl . Sckwartz

Der Steuermann Dalands
Herr de Leeuwe

Der Holländer Herr Schütz
Matrosen des Norwegers.

Die Mannschalt des fliegenden
Holländers . Mädchen. (Ort der
Handlung : Die norwomsaie

Küste.)
Kreitag . 7 Ubr : Ab B.: ..Der

Schmuck der Madonna '.
Samstag , 7 Ubr: Ab. D.: ..Der

Philosoph von Sanssouci ".
Sonntag , 6% Ubr. Ab. B.:

..Lobengrin"._
Residenz-Theater.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,
Donnerstag . 28. März

abends 7 Ubr:
Die fünf Frankfurter.

LMlviel in 3 Akten von Carl
Rößler.

Svielleitnna : Dr . Herm. Rauch.
Die alte Frau Gndula

Sofie Schenk
Anselm Ernst Bertram
Natban Tbeo Tachauer
Salomon Georg Rücker
Carl Walter Tautz
Jakob Rudolf Bartak

libre Söhne)
Charlotte . Salomons Tochter

Stella Richter
Gustav. Herzog vom Taunus

Kurt Keller-Nebri
Psalzgraf Cbristovb Moritz.

sein Onkel H. Nesselträger
Prinzessin Eveline. dessen

Tochter Kätie Horsten
Fürst von Klaustbal -Agordo

Rudolf Miltner -Schönau
Die Fürstin Theodora Porst
Grat Febrenberg . Hofmarschall

Reinbold Hager
Frau von St . Georges

Mascha Graben
Baron Seulberg Carl Winter
Der Domherr Tbeo Münch
Kabinettsrat Allel Nie. Bauer
Der Kammerdiener des Her¬

zogs Ludwig Kevver
Sofsuwelier Boel W. Schäfer
Rosa Minna Aate
Loschen Elisabeth Mödlinger
lim Sause der Frau Gudulal
Das Stück lviel im Jahre 1822.
— Der erste und letzte Akt in
einem Hause in der Judengalle
in Frankfurt , der zweite Akt
im Schloß des Herzogs Gustav.
Freitag 7 Ubr : „Lottckens Ge¬

burtstag ". „Abschieds-
souver". ..1. Klaffe".

Samstag , 7 Ubr : Neuheit!
„Alles um Geld"._

WalhaIIa=Operetten«
Cheafer.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Westermcier.

Donnerstag . 28. März
' Abends 8 Ubr:

Die lustige Witwe.
Preise der Plätze:

Prosceniums -Loge . . Mk. 4.10
Fremdenloge . Mk. 3.10
Ochestcrsellel . Mk. 8.10
Seitenbalkon . Mk. 2.60
1. Parkett . Mk. 2.60
Promenoir . Mk. 2.10
2. Parkett . Mk. 1.60
Parterre . Mk. 1.—

einschließlich Programm .
Dutzend- u. Fünfundzwanziger-

karten ermäßigt . (30584
Freitag . 8 Uhr : „Die moderne

Eva.  _
Samstag . 8 Ubr : „Die Muster¬

weiber".
Sonntag , nachm.: „Die lustige

Witwe".
Sonntag . 8 Ubr : «Der Ober¬

steiger" _
Volks-Cheater.

lBürgerlickes Schauspielhaus .)
Direktion : Wilhclmo.
Donnerstag . 28. März

abends 8.15 Uhr:
^ Sckützenlis'l.Polle mit Gesang in 4 Akten

von Leon Trevtow.
Musik von G. Steffens.

^ Personen:
Stöpsel . Rentier Mar Ludwig
Frau Murmel . Witwe
„ Ottilie Grunert
Asta Clotild« Mitten
Hedwig Ella Wilhelm»

lderen Töchter)
Brummer . Musikus a . D.
~ Ferdinand VoigtDr . Mar Werner . Referendar
_ „ Richard Bauer
Dr . Bruno März , Arzt
„ m , Adolf WillmannFelix Brause . Reisender
„ , Ottomar BloßLis l Grinzinger , genannt die

Schsibenlis 'l Äarg . Hamm
Liese ständig l. ihre Muhme
-n... », Lima TöldtePusemann aus Jüterbogk
„ Fritz Graumann
Bertba Zlka Martini
Annes Helene Schrill
Ottilie Frieda Selchow
Lina Frieda Reuse!
Jda Johanna Hevlniann
Klara ^ Erna FreiKarl Friedr . Fetkenbauer
. kleine Kinder)
Franz Ding 'l. genannt der

Stutzensranzll F . Großmann
Putzk«. Faktotum bei Stövsel
Ä ^ Heinz BertonHamvel, Friseur

C. Bergschwenger
Ort der Handlung : Berlin.

Freitag . 8.15 Ubr : „Die Angst".
— „Alt -Wien".

«ttü ? Ubr : ..Reu.

Donnerstag Wiesvadcncr General Anzeigev 28 . Mär» Seite , 2

Auswärtige Theater.
Frankfurter Opernhaus.

Donnerstag , 7 Ubr : „Alt Wien"'
Freitag , 7 Ubr: ..Tannhäuser ' .
Samstag , 7 Uhr : „Tell"

Frankfurter Schauspielhaus
Donnerstag , 7.30 Uhr : Vorst. 6.

ermaß.Pr .Auß.Ab.„Iphigenie
auf Tauris ".

Freitag , 7 Uhr: Vorst. 6. ermäß.
Preise Außer Ab. „Götz von
Berlichingen".

Samstag .7Uhr:Im Ab.Gew.Pr.
„Maria Magdalena ".
Albert Schumann-Theater

Dir . Jul . Seeth. Frankfurt a.M.
Bahnhofsplatz.

Bis31 . März1S12 : Otto Reutter
und S weitere Attraktionen.

Mainzer Stadttheater.
Donnerstag . 7 Ubr : Gastsviel-

Tournee d. Berliner Tbalia-
Dbeaters — Mar Walden-
Enfemdle : „Polnische Wirt-
schalt".

Freitag . 7 Uhr : Gastsviel-
Tournee d. Berliner Tbalia-
TbeaterZ — Mar Walden-
Enfemble: „Polnische Wirt¬
schaft".

Sanistaa : Zum ersten Male!
„Damen des Regiments ".
Schwank in 3 Akten von
Julius Karst u. A. Livoschitz.

Sonntag . 3 Ubr : „Glaube und
Heimat".

Sonntag , 7 Ubr : „J üdin ".

Großh . Hof- u.National -Theater
Mannheim.

Im Hoftheater.
Donnerstag , 7 Ubr : „Alles um

Geld".
Freitag , 7 Uhr : „Die fünf Frank¬

furter ".
Samstag ,7Uhr: „Frühlinglnft ".
Sonntag , 7 Ubr : „Carmen ".

Im Neuen Theater
Sonntag , 31. März , 8 Uhr:

„Glaube und Heimat".

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 29 . März:

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Carl Scburicht,

städtischer Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Freischütz“

C. M. v. Weber
2. Rondo a Capriccio

L. v. Beethoven
(Wut über den verlorenen

Groschen.)
3. Romanze für Flöte n. Klavier

Karl Klingler
Flöte :Herr Franz Danneberg.

Klavier : Herr Kiesel.
4. Andante cantabile f. Streicher

P. Tschaikowski
5. Capriccio italien

P . Tschaikowsky
6. Ouvertüre zu »Der fliegende

Holländer “ R. Wagner.
Nachm. 5 Uhr:

Tee -Konzert
im Weinsaale.

Zutritt nur geg. Vorzeigung
von Tages-, Abonnements- oder
Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herm. Irmer,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper »Die

Regimentstochter“
G. Donizetti

2. Duett aus der Oper »Der
Postillon von Lonjumeau*

A. Adam
3. Die Publizisten , Walzer

Joh . Strauss
4. Ave Maria, Lied

Frz . Schubert -Lux
5. Ouventure zu „Athalia“

F. Mendelssohn
6. a) Nordisches Wiegenlied,

b) Trautes Dämmerstündchen
O. Köhler

7. Fantasie aus der Oper „Der
Prophet ® G. Meyerbeer.

Städt . Kurverwaltung.

Nerobergbahn.
Der Betrieb wird am 28. März

1912 wiedereröffnet.
Erster Wagen 8.30 vormittags,

letzter Wagen 7.00 Ubr abends.
Die Betriebsverwaltung.

_ 33549

Zrauen-
Zchönheit

verleibt ein rosiges, fügend irisches
Antlitz u.ein reiner, zarter,schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd- (33148
Lilienmilch -Seife

v. Bergmann & Co., Nadebeul
ä St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch - Cream Dada

rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und sammetweich.

Tube 50 Pf . in Wiesbaden in der
Hof -Apoth .;Bismarck -Apoth.
Otto Lilie ; Wilhelm Machen-
heimer ;Fcrd. Alexi ;A .Cratz;
Jakob Minor ; Ad . Gärtner;
Chr. Tanber ; C. W. Poths
Nächst. ; H. !»oos Aachf ; Cd.
Brecher; Reinh . Göltet ; PH.
Rnmpf ; W. Gräfe ; Bruno
Racke Hugo Sitter; Louis

Kimme »; E. Hrdina;
inAßmannsyansen :C.Cigler.

Donnerstag , den 4 . April 1812 , abends 1 Uhr,
im grossen Saale des Kurhauses:

Hauptprobe
» * und

Karfreitag , den 3 . April 1912 , abends 7 IJhr:III.Uereins-Konzert
Der Messias.

Oratorinm von Cr. F . Händel,
in der Bearbeitung von Friedr . Ctarysander.

Solisten:
Sopran : Frau Martha Eeffler -Bnrckard , Kgl. Preuss.

Kammersängerin , Wiesbaden.
Alt : Fräulein Grete Rantenberg , Essen.
Tenor : Herr Jan Trip , Amsterdam.
Bass : Herr Sydney -Biden , New-York.

Dirigent:  Herr Kapellmeister Gustav F . Kogel,
Orgel:  Herr Friedrich Petersen , Organist an der

Schlosskirche , hier.
Cembalo:  Herr Adolf Knotte.

Orchester : Städtisches Kurorchester.

Logenplätze rechts nnd links , Mittelloge 1. u. 2. Reihe 5 Mk .,
I . Parkett 5.—20. Reihe 4 Mk . , I. Parkett 21.—26. Reihe,
II . Parkett A Mk . , Mittelloge 3.—6. Reihe, Ranggalerie Vorder¬

sitz 2, Mk *, Ranggalerie Rücksitz Mk . 1 . 30.
Hauptprobe: Mk . 1.—, Reservierter Platz Mk . 1 .30,

Der Vorverkauf findet vom 29. März ab im Kurtaxbüro in
der Kolonade nnd an der Tageskasse des Kurhauses statt . (33323

Cafh-Restaurant
>,Blumen wiese u

(bei den städt . Tennisplätzen)

ist wieder eröffnet.
Klauer, Restaurateur.

34525

Zu den „ Drei Weiden “ .
Göbenffratze 20.

Außer dem bisherigen , Felsenkcllerbier gelangt von beute
ab das vorzügliche und so beliebte

Krrlmbacher Pctzbrän
uns Stal «»! « gHJggS . j,

Bekanntmachung. . „ . . .
Samstag , den 30. ds. Mts ., nachmrttags3 Ubr, wird nn

Rathaus (Erdgeschoß), ein Hund öffentlich zwangsweise gegen Bar-

'" 'SfÄÄ » R-r. 1913. „ „ . , „ . «088Schramm, Bollzicbungsbeamter.

Pferde - u. Fuhrwerks-
Inventar -Bersteigernng.

Wegen Veränderung des Betriebs läßt Herr Fritz
Wink am Montag , den 1. April er., nachmittags 2 Uhr
beginnend im „Kaisersaal " . Dotzheimerstratze 10 zu Wiesbaden
einen Teil des Pferde- nnd Fuhrwerks-Inventars:

11 Luxus - und Arbeitspferde
elegante Luxuswagen als:
3 Landauer, ein- und zweispännig
2 Viktoria auf Gummi .. .. .
4 Couvees auf Gummi und Eisen, ein- u. zweispännig
2 Kremserf. je 16 Personen mit Einricht, für Eis u. Proviant
1 kleiner Kremier für 8 Personen
2 moderne Jagdwagen, 1 Pürschwagen
4 elegante Schlitten. 5 Paar Schellengeläute
1 Prunkschlittena la Ludwig xiv. mit echter Lowendeckeu.Kopf
ca. 15 Paar elegante ein- « . zweifpänner
Pferdegeschirre » 1 kompl. Reitsattel mit Zivilzaum¬
zeug, (fast neu). Livreen

ferner 5 Federrollen , ein- und zweispännig, 1 Fuhrwagcn mit
Leitern, große Anzahl ein- nnd Zweispänner Pferdegeschirre
für Rollfuhrwcrk, wasserdichte Wagendcckcn, Bindejeilc und
Ketten, 2 Vcrdeckgestcllc, Pferdedecken, Hascrkastcn, Stall-
Utensilien, sowie Fuhrgcrätschaftenaller Art

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Versteigerungstage vormittags von

9 Uhr ab im Kaisersaale . 33134

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator»

Telephon 2941 . Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23.

Ringfrei Tapeten
Lincrukta. Lincrukta-J

Jean Friedrich,

Ringfrei
Lincrusta . Lincrukta-Jmitation zu den billigsten Preisen.

Bismarckring,37 . Ecke Hermanustr.
Telefon 1478. 34364

Machen Sie einen Versuch in der
? f 'ü / ?%«

und Sie werden dauernder Kunde.

Prima Kernleder.

8
8081

TodcS -Anzeige.
Verwandten . Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , daß unser einziger innigstgeliebtcr Sohn
und Bruder Eouis
nach kurzem schweren Leiden im Alter von 9'/, Jahren
sanft entschlafen ist.

Wiesbaden (Dotzheimer Str . 1691. den 27. März 1912.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Bernhard Äöhles. 34521
Die Beerdigung findet Freitag , den 29. März , nachm.

4 Uhr von der Leichenhalle des Slldfriedbofes aus statt.

Bekanntmachung.
Um den häufig vorkommenden Verwechslungen mit

nicht approbierten Personen vorzubeugen, wird hierdurch
bekannt gemacht, dass in Wiesbaden und Biebrich nur
folgende approbierte Zahnärzte praktizieren:

Zahnarzt G. Andries , Kirchgasse 23,
„ W . Becker , Friedrichstrasse 19,
, M. Bcck , Luisenstrasse 6,
» Capito , Kirchgasse 5,
„ Dr . Caspari , Wilhelmstrasse 42.

Arzt und Zahnarzt I>r . J . Christ , Rheinstrasse 40,
Zahnarzt Dr , Oramcr , Webergasse 8,

„ D . C. Fnncke , Bahnhofstrasse 2,
, K . Silier , Wilhelmstrasse 20,
„ K . Jung , Luisenstrasse 24,
„ Eesser , Taunusstrasse 13,
„ Maibauer , Friedrichstrasse 38,
„ E . Meyer , Rheinstrasse 38,
» W . Monfang , Nikolasstrasse 12.
„ G . Monrreau , Gr. Burgstrasse 16,
„ A . Müller -Kraiker , Taunusstrasse 4,
„ E . Müller , Taunusstrasse 9,
„ Dr . Ost , Nikolasstrasse 5,
„ G . Basche , Kirchgasse 53,

Zahnärztin B . Bosenthal , Mühlgaßse 5,
Zahnarzt J . Schmitt , Rheinstrasse 40,
Arzt und Zahnarzt Dr . Schwartz , Langgasse 54,

„ „ Dr . Simon , Taunusstrasse 50,
Zahnarzt Ant . Witzei , Adolfsallee 16,

„ R . Zentner , Schwalbacherstrasse 3,
In Biebrich:

Zahnarzt Httlsemann , Adolfstrasse 47.

34526 Zahnärzte -Verein Wiesbaden.

-s
G

Großer Sthrrhverkauf
Neugaffc 22 . 33127

Konfirmanden - und Kinderstiefel exlra billig. <S‘

Elegante U/ohnungs -Einrichtungen
Herren-, Speise-, Schlafzimmer, Salons, Teppiche, Clubsessel, ein¬
zelne Möbel etc liefern wir in allen Stylarten innerhalb Deutschland

Bequeme Teilzahlung
gestatten wir Beamten, Privatpersonen etc. gegen Zahlung von
nur 5 “/0 Zinsen. Kataloge werden nicht versandt. Man verlange
den kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer

Zeichnungen etc. unter genauer Angabe der Adresse.
Berliner Industrie -Gesellschaft m. b. H.

Berlin SO -, Köpenicker Str . 126 . [Z.87

Gegen
üblen

„Cblorodont“
vernichtet alle

Fäulnis «rreger im
Munde u. zwischen
den Zähnen und

Mundgeruch
vleichtmihfarbene

3 -chn- blendend weih, ohne d. Schmelz zu schaden, tz-rrlich erfrisch, schmeck. Zahncreme
f. Erwachs, u. Kind .. 4—8 Woch. ausreich.. 1.4,  Probetube 50 Jj. In b. Intern . Hygiene.
Stusitell. Dresden allseits bewundert . Man oerl. Prosp . u. Eratismuster direkt o. Labo-
ratorium „Leo", Dresden 3 od. i. d.zipoti, .. Trog ., Fots .-u .Parfümericgcsck,ästen.

Haut-Bleicher eme
„CIiIopo ** bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih. Bvrzügl . erpivv,,»
unschädUcherMittel gegen unschöne Hautfarbe . Sommersprossen, Leberflecke, gelbe
Flecke, Hau».Flecke, Hautunretnigkeiten . Echt „ CbIoi *o<!renie “ Tube 1 Wirksam unter¬
stützt durch miorosetfe 60 4 vom Laboratorium „Leo", Drerden 3. Erhältlich
in Apottzekrn . Drogerien und ParsSmertea . Depots in Wiesbaden:

Willy ßiräfe. Webergaffe 39,Löwenapoiheke. Langgaffe 37,
Schützenbofavotbeke, Langg. 15,
Taunusapotbekc . Taunnsstr . 20,
Biktoriaavotbeke , Rbcinstr . 41,
Drog .Backe LEsklonvTaunusst .5
Drog . Brecher. Neugasse 14,
Drogerie Cratz, Langgaffe 23.

Ä. Saffenkamv, Mauritiusstr .3.
Otto Lilie. Moritzstr . 12.
W. Machenheimer, Bism .-Rg. 1
F. S . Müller , Bismarckring 31
E. Porzehl , Rbeinstr . 67,
Cbr. Tauber . Kirchgasse. (8 .191

r

Verlobungen
Allen Brautpaaren die ihre Verlobung bekannt
geben wollen, empfehlen wir den :: :: ::

Wiesbadener General-Anzeiger
als bestgeeignet zur Veröffentlichung. Als
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden und
vieler umliegender Gemeinden kann der Wies¬
badener General - Anzeiger seinen
Lesern in erster Linie die standesamtlichen
Nachrichten bringen und erlangt dadurch für
Familienanzeigen erhöhte Bedeutung. — Auf
Wunsch versenden wir an zehn uns bei der
Bestellung der Anzeige mitgeteilte Adressen
von Verwandten und Freunden den Wies¬
badener General -Anzeiger mit der an¬
gestrichenen Familien-Anzeige völlig kostenfrei.

zu Ostern.
-J
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